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Grußwort des Präsidenten des Westfälischen 
Schützenbundes zum 31. Internationalen  
Saisonauftakt der Sportschützen - ISAS 2015
Als Präsident des Westfälischen Schützenbundes ist es mit persönlich eine große Freude, auch in  
diesem Jahr die Weltelite des Schießsports wieder in Dortmund begrüßen zu dürfen. 

Der 31. Internationale Saisonauftakt der Sportschützen ist allein schon durch sein großes Starterfeld 
mit über 1.000 Starts von Sportlern aus über 30 Nationen ein herausragendes Ereignis im Schießsport 
und erst recht im Kalender des Westfälischen Schützenbundes. Wir freuen uns, dass auch in diesem 
Jahr wieder eine stattliche Anzahl von Olympiamedaillen-Gewinnern, Welt- und Europameistern im 
Leistungszentrum an der Eberstraße an den Start gehen und dazu beitragen, dass dieses Sportereignis 
weit über die Grenzen des Ruhrgebiets und Nordrhein-Westfalens Beachtung findet.

Besonders freuen wir uns auch auf und über den Nachwuchs der National- und Verbandsmann- 
schaften, der in Dortmund zum ersten Mal internationales Pflaster betritt und oft durch gute Leistung 
einen bleibenden Eindruck hinterlassen kann. Um diesen Talenten die Möglichkeit zu geben, in ihren 
Disziplinen ein Finale zu schießen, haben wir den 31. ISAS zeitlich etwas anders gestaltet und die 
Junioren terminlich von den Erwachsenen getrennt.

Neun Tage ISAS 2015 in Dortmund bedeuten vor allem für die Mitarbeiter, ob ehren- oder haupt-
amtlich, eine enorme Belastung. Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr auf eine große Schar an 
Freiwilligen zurückgreifen können, denn gerade die Mitarbeiter machen den ISAS für die Sportler zu 
dem was er ist: Ein perfekt organisiertes Spitzensportereignis. Ich danke jetzt schon allen Mitarbeitern 
und hoffe auf schöne und spannende Stunden im LLZ Dortmund.

Einen weiteren Dank möchte ich an unsere Unterstützer aus der Wirtschaft richten, die mit ihren  
Geld- und Sachspenden dafür sorgen, dass der ISAS eine für unsere Mitglieder nahezu kostenneutrale 
Veranstaltung darstellt und trotz leerer Kassen immer noch in gewohnter Weise durchgeführt werden 
kann.

Um den Zuschauern neben den sicher spannenden Wettkämpfen einen weiteren Anreiz für eine Reise 
nach Dortmund zu bieten, veranstalten wir auch in diesem Jahr eine Messe mit namhaften Herstellern 
und Ausrüstern rund um den Schießsport im Messezelt vor dem LLZ. Kombinieren Sie Ihren Besuch 
doch mit einem Check Ihres Luftgewehrs oder schauen Sie sich die neuesten Entwicklungen in der 
Waffentechnik an. 

Den aktiven Sportschützen, Trainern, Betreuern und den hoffentlich wieder zahlreichen Zuschauerin-
nen und Zuschauern wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt in Dortmund und uns allen spannende 
und sportlich faire Wettkämpfe.

Ich hoffe, wir sehen uns beim 31. ISAS 2015 in Dortmund

Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident

„Manchmal  
muss man erst  

verlieren,  
um zu lernen,  

wie man gewinnt.
Lewis Hamilton (* 1985),  

Formel-1-Pilot

Die diesjährige Landesmeisterschaft 
Bogen war eine spannende,  

aber entspannte Veranstaltung. 
Foto: ps
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Toptalent des Monats Februar: Jan-Henrik Waldvogt! Der 15-jährige Sportschütze wurde für seine herausragenden Leistungen vom Landessportbund NRW 
zum Toptalent gekürt. Durch Erfolge wie das Gewinnen der JVR und der Deutschen Meisterschaften mit der Luftpistole in den Jahres 2013 und 2014 zeigt 
Jan-Hendrik, dass er ein Talent ist. Das Erreichen von 527 Ringen mit der Freien Pistole auf den Landesmeisterschaften 2014 zeigt zudem, dass er schon 
jetzt mit den großen mithalten kann. Er selbst sagt: „Für Freizeit, Familie und Freunde bleibt mir neben dem Training und den Wettkämpfen eigentlich 
genügend Zeit.“ Durch intensives und technikorientiertes Training zwei- bis dreimal die Woche kräftigt und steigert Jan-Hendrik seine Leistungen mit der 
Pistole. Herzlichen Glückwunsch an unseren Sportler! ps
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wieder an die Spitze Deutschlands zurück möchte. 

Bezirksdamen-Pokal-Schießen 2015 im Bezirk Ostwestfalen – 85 Schützendamen sind der Einla-
dung gefolgt, um sich in der Disziplin Luftgewehr zu messen.
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Zeitplan Männer/Frauen
MITTWOCH, 18. März 2015
Anreise, Training von 10.00 - 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum des LLZ

DONNERSTAG, 19. März 2015
50 m Pistole Männer
1. Durchgang 08.00 – 09.45 Uhr
2. Durchgang 10.25 – 12.10 Uhr
3. Durchgang 12.50 – 14.35 Uhr
4. Durchgang 15.15 – 17.00 Uhr 18.00 Uhr Finale
50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
1. Durchgang 08.00 – 10.00 Uhr
2. Durchgang 10.25 – 15.25 Uhr

„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“

31. ISAS 2015
19. bis 22. und 27. bis 29. März 2015

Der Westfälische Schützenbund führt in der Zeit 
vom 19. bis 22. März 2015 und vom 26. bis 29. 

März 2015 den „31. Internationalen Saisonauftakt 
der Sportschützen“ – kurz ISAS 2015 im Landesleis-
tungszentrum in Dortmund, Eberstraße 30, durch.
Über 1.000 Starts von Sportlern aus 33 Nationen 
werden an diesem internationalen Saisonauftakt ab-
solviert. Für viele Olympia-Medaillengewinner, Welt- 
und Europameister dient der ISAS auch in diesem 
Jahr als erster Leistungstest nach der Winterpause. 
Große Namen des Schießsports tragen dazu bei, dass 
dieses Sportereignis weit über die Grenzen des Ruhr-

gebiets und Nordrhein-Westfalens Beachtung fi ndet.
Schießsportinteressierte Besucher aus nah und fern 
nutzen die Möglichkeit, ihre Idole hautnah erleben 
und den einen oder anderen Kniff abschauen zu kön-
nen oder um Autogramme zu ergattern. Im Messezelt 
freuen sich die auf dieser Seite aufgeführten Firmen 
auf zahlreiche Besucher.
Es würde uns freuen, Sie als Zuschauer zu dieser 
Veranstaltung begrüßen zu dürfen, deren Höhepunkt 
sicherlich die Luftdruckfi nals am Sonntag darstellen. 
Wir haben diesen ISAS zeitlich etwas anders gestaltet, 
als Sie es aus den vergangenen Jahren gewohnt wa-

Nationen
ARM Armenia
AUT Austria
AZE Azerbaijan
BEL Belgien
BIH Bosnia and Herzegowina
BRA Brasilien
CZE Tschechien
DEN Dänemark
FRA Frankreich
GBR Great Britain 1
GER Deutschland
GIB  Gibraltar
IND Indien
IRI Iran
ITA Italien
LUX Luxemburg
MEX Mexico
MGL Mongolia
MON Monaco
NED Niederlande
NOR Norwegen
POL Polen
RUS Russland
SIN Singapore
SCO Scottish 

Teilnehmende Nationen 
beim 31. ISAS 2015

SLO Slovenien
SRB Serbien
SUI Schweiz
SVK Slovakei
SWE Schweden
UKR Ukraine
USA USA Shooting

Landesverbände
BD LV Baden
BY LV Bayern
HS LV Hessen
LZ-BW LLZ Baden Württemberg
ND LV Norddeutschland
NS LV Niedersachsen
NW LV Nordwest
OP LV Oberpfalz
RH LV Rheinland
SA LV Saar
SB LV Südbaden
SC LV Sachsen
ST LV Sachsen-Anhalt
TH LV Thüringen
WF LV Westfalen
WT LV Württemberg
LZ-RP LLZ Rheinland Pfalz

Firma Feinwerkbau
Firma Schießsportzubehör Gentek
Firma Klingner
Firma Krüger Druck
Firma MEC
Firma Optik Meier
Firma Meyton

Teilnehmende Aussteller 
beim 31. ISAS 2015

Firma Pardini
Firma Sauer
Firma Simetra Kelz GmbH
Firma Stelljes
Firma Walther
Firma Fine Designs GbR
Firma TEC-HRO

ren. Um die Juniorenwettbewer-
be aufzuwerten, wollen wir beim 
ISAS 2015 auch den Junioren die 
Möglichkeit geben, in ihren Disziplinen 
ein Finale zu schießen. Aus diesem Grund haben wir uns dazu entschieden, 
die Junioren terminlich von den Erwachsenen zu trennen. Bitte beachten 
Sie für Ihren diesjährigen ISAS-Besuch, dass die Wettkämpfe vom 19.-22. 
März und vom 27.-29. März ausgetragen werden. Den genauen Program-
mablauf entnehmen Sie bitte dem folgenden Zeitplan. jj
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Lisa Reinelt ist das Gesicht des 31. ISAS
Unserem diesjährigen ISAS-Plakat liegt ein wiederum von Martina Gün-
ther gestaltetes Motiv zugrunde, das die 29-jährige Sportschützin Lisa 
Reinelt mit der Luftpistole abbildet. Lisa fand schon früh den Weg auf 
die Podiumsplätze der nationalen Veranstaltungen. Mit 14 Jahren holte 
sie sich ihre erste Medaille bei den Deutschen Meisterschaften mit der 
mehrschüssigen Luftpistole. Im Alter von 17 schaffte sie es dann gleich 
zweimal aufs Podium. Platz 2 mit der Sportpistole und Platz 1 mit der 
mehrschüssigen Luftpistole waren ihre Ausbeute auf der DM 2002. Inter-
national erreichte Lisa bis heute zwei zweite Plätze 2003 auf dem ISAS, 
dazu einen zweiten Platz 2005 auf der Intershoot in Den Haag. In diesem 
Jahr stieg sie mit ihrer Ligamannschaft in die zweite Bundesliga West auf, 
um dort das gesteckte Ziel, die erste Bundesliga, zu erreichen. Lisa Reinelt 
schießt im Westfälischen Schützenbund für die SSG Teutoburger Wald und 
drei weitere Vereine. Beim 31. ISAS 2015 wird sie für Westfalen in den 
Disziplinen Luftpistole und Sportpistole an den Start gehen. ps



3. Durchgang 12.50 – 14.50 Uhr
4. Durchgang 15.15 – 17.15 Uhr 19.15 Uhr Finale
     anschl. Siegerehr. 50 m Pist. Männer
      50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
25 m Schnellfeuerpistole Männer
 08.00 – 16.30 Uhr 1. Tag
FREITAG, 20. März 2015
50 m Gewehr 3 Stellungen Männer
1. Durchgang 07.00 – 10.00 Uhr
2. Durchgang 10.15 – 13.15 Uhr
3. Durchgang 13.30 – 16.30 Uhr
4. Durchgang 16.45 – 19.45 Uhr
   21.00 Uhr Finale, anschließend Siegerehrung
10 m Luftpistole Frauen
1. Durchgang 12.15 – 13.20 Uhr
2. Durchgang 13.45 – 14.50 Uhr
3. Durchgang 15.30 – 16.20 Uhr
   18.00 Uhr Finale, Siegerehrung nach dem
     Finale 50 m Gew. 3 St. Männer
25 m Schnellfeuerpistole Männer
 08.00 – 16.30 Uhr 2. Tag
   19.00 Uhr Finale, anschließend Siegerehrung
   20.00 Uhr WESTFÄLISCHER ABEND
SAMSTAG, 21. März 2015
50 m Gewehr liegend Frauen/Männer
1. Durchgang 07.45 – 08.50 Uhr
2. Durchgang 09.05 – 10.10 Uhr
3. Durchgang 10.25 – 11.30 Uhr
4. Durchgang 11.45 – 12.50 Uhr
5. Durchgang 13.05 – 14.10 Uhr 
6. Durchgang 14.25 – 15.30 Uhr
7. Durchgang 15.45 – 16.50 Uhr
8. Durchgang 17.05 – 18.10 Uhr
   19.30 Uhr Finale 50 m Gew. liegend Männer 
     anschl. Siegerehr. Männer/Frauen
25 m Pistole Frauen
 08.00 – 12.45 Uhr 25 m Pistole Frauen Präzision
 13.30 – 17.15 Uhr 25 m Pistole Frauen Duell
   18.15 Uhr Finale, Siegerehrung nach dem
     Finale 50 m Gewehr liegend Männer
Luftpistole Männer
1. Durchgang 10.15 – 11.45 Uhr
2. Durchgang 12.10 – 13.40 Uhr
3. Durchgang 14.05 – 15.35 Uhr
4. Durchgang 16.00 – 17.30 Uhr 
   18.30 Uhr Finale, Siegerehrung nach dem 
     Finale 50 m Gewehr liegend Männer
SONNTAG, 22. März 2015
10 m Luftgewehr Männer/Frauen
1. Durchgang 09.15 – 10.45 Uhr
1. Durchgang 11.15 – 12.20 Uhr
   13.00 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Männer
     Siegerehrung 10 m LG Männer
   14.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Frauen
     Siegerehrung 10 m LG Frauen

Zuschauer willkommen!
Der Eintritt ist frei!

Zeitplan Junioren/Juniorinnen
DONNERSTAG, 26. März 2015
Anreise, Training von 10.00 - 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum des LLZ

FREITAG, 27. März 2015
50 m Pistole Junioren (Schießstand Overberge)
1. Durchgang 09.00 – 10.45 Uhr
2. Durchgang 11.10 – 12.55 Uhr
3. Durchgang 13.20 – 15.05 Uhr
4. Durchgang 15.30 – 17.15 Uhr
   20.15 Uhr Finale, anschl. Siegerehrung
50 m Gewehr 3 Stellungen Junioren
1. Durchgang 08.15 –  11.15 Uhr
2. Durchgang 11.40 – 14.40 Uhr
   18.45 Uhr Finale, Siegerehrung nach 
     Finale 50 m Pistole Junioren
50 m Gewehr liegend Juniorinnen
1. Durchgang 15.05 – 16.10 Uhr
2. Durchgang 16.35 – 17.40 Uhr
   18.30 Uhr Siegerehrung
10 m Luftpistole Juniorinnen
1. Durchgang 14.15 – 15.20 Uhr
2. Durchgang 15.45 – 16.50 Uhr
   17.40 Uhr Finale, 18.30 Uhr Siegerehrung
25 m Schnellfeuerpistole Junioren
 08.00 – 17.00 Uhr
   18.00 Uhr Finale, Siegerehrung nach 
     Finale 50 m Pistole Junioren
   20.00 Uhr Westfälischer Abend

SAMSTAG, 28. März 2015
50 m Gewehr 3 Stellungen Juniorinnen
1. Durchgang 08.15 – 10.15 Uhr
2. Durchgang 10.40 – 12.40 Uhr
   16.15 Uhr Finale, anschließend Siegerehrung
50 m Gewehr liegend Junioren
1. Durchgang 13.05 – 14.10 Uhr
2. Durchgang 14.35 – 15.40 Uhr
   17.45 Uhr Finale
   18.45 Uhr Siegerehrung
Luftpistole Junioren
1. Durchgang 13.05 – 14.35 Uhr
2. Durchgang 14.45 – 16.15 Uhr
   18.45 Uhr Finale, anschließend Siegerehrung
25 m Pistole Juniorinnen
 09.00 – 12.30 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Präzision
 13.30 – 16.15 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Duell
   17.15 Uhr Finale
   19.45 Uhr Siegerehrung

SONNTAG, 29. März 2015
10 m Luftgewehr Junioren/Juniorinnen
1. Durchgang 09.15 – 10.45 Uhr
2. Durchgang 11.15 – 12.20 Uhr
   13.00 Uhr Finale 10 m Luftgewehr Junioren,
     anschließend Siegerehrung
   14.15 Uhr Finale 10 m LG Juniorinnen,
     anschließend Siegerehrung
Änderungen vorbehalten!
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Am Start: Spitzenschützen 
aus aller Welt
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Die Bronzemedaille 
für Elsen im LG!
Nach 2008 und 2009 gewinnt die 
SG Coburg zum dritten Mal den 
Meisterspiegel des Deutschen 
Schützenbundes. Mit 3:2 setzten 
sich die Oberfranken in einem 
hochklassigen Match gegen den 
TuS Hilgert durch.
Beide Mannschaften zeigten Sport-
schießen auf höchstem Niveau. Die 
Zuschauer in der vollbesetzten Gö-
bel Hotels-Arena in Rotenburg an 
der Fulda begleiteten die Begeg-
nung daher auch mit starken An-
feuerungsrufen für die Teams.
An der Spitzenposition standen 
mit den beiden Weltklasseschüt-
zen aus Italien Niccolo Campriani 

SG Coburg und SV Kehlheim-Gmünd 
neue Deutsche Mannschaftsmeister

(Coburg, Foto unten, links) und Pe-
tra Zublasing (Hilgert, Foto unten, 
rechtss) nicht nur ein amtierender 
Olympiasieger und eine aktuelle 
Weltmeisterin sondern auch zwei 
Lebenspartner, die sich allerdings 
in dieser Wettkampfzeit nichts 
schenken. Niccolo Campriani holte 
sich am Ende den Siegpunkt mit 
397:395 Ringen.
Nachdem der SSV St. Hubertus 
Elsen im Halbfinale sich knapp 
dem TuS Hilgert geschlagen geben 
musste, holten die ambitionierten 
Sportler gegen den Post SV Düs-
seldorf die Bronzemedaille. Es war 
eine hochspannende Partie, in der 
die Rheinländer lange Zeit führten.
An den Spitzenpositionen eins und 
zwei lagen sie vorn und auch an 
Position fünf konnte Markus Con-
rad (Düsseldorf) seinen Gegner Da-
niel Butterweck (Elsen), zunächst 
auf Abstand halten. Jessica Mager 
(398:391 gegen Dick Boschman) 
gewann an Position zwei mit ei-
ner erstklassigen Leistung den 
ersten Punkt für die Schützen aus 
der Landeshauptstadt Nordrhein-
Westfalens. Peter Hellenbrand 
(Düsseldorf) sah gegen Sonja Pfeil-

schifter (Elsen) wie der sichere 
Sieger aus, doch mit einer für ihn 
schwächeren letzten Serie von 96 
Ringen kam es schließlich zum 
395:395-Gleichstand.
Dieses Remis zählte am Ende nicht 
mehr, denn Julian Justus (397:394 
gegen Jessica Kregel) sowie Nadi-
ne Schüller (394:390 gegen Ame-
lie Kleinmanns), ebenfalls neu ins 
Team gekommen, hatten an den 
Positionen drei und vier für die 
Paderborner Vorstädter gepunk-
tet und Daniel Butterweck hatte 
seinen Wettkampf mit 383 Ringen 
bereits abgeschlossen, als Markus 
Conrad, der seine gute Anfangsleis-
tung nicht konstant halten konnte, 
noch sechs Schuss absolvieren 
musste.
Sechs Zehner hätte der junge Düs-
seldorfer zum Sieg benötigt, bei ei-
ner Neun wäre es zum Stechen ge-
kommen. Im 36. Und im 38. Schuss 
fielen dann aber Neuner und somit 
war die entscheidende Partie ver-
loren. Zum Schluss hieß es sogar 
383:380 für den Schützen aus El-
sen. Peter Hellenbrand und Sonja 
Pfeilschifter mussten daher nicht 
mehr zum Stechen antreten.

Mit der Luftpistole 
ging es wohl kaum 
dramatischer
Zwei Stechen mussten das Finale 
mit der Luftpistole entscheiden, 
bevor der SV Kelheim-Gmünd mit 
3:2 gegen den siebenmaligen Titel-
träger SGI Waldenburg gewonnen 
hatte.
Nach einem bewegenden Fina-
le, das immer eng war, hatten die 
Donaustädter, die 2009 schon 
einmal den Titel gewonnen hat-
ten, mit 2:1 die Führung für sich 
erkämpft. An Position zwei kamen 
Philipp Grimm (Kelheim, Foto Sei-
te 9, links) und Maria Grozdewa 
(Waldenburg, Foto Seite 9, rechts) 

auf jeweils 376 Ringe und 
an Position vier erzielten 
Christoph Schultheiß (Kel-
heim) und Michael Heise 
(Waldenburg) jeweils 373 
Zähler.
Maria Grozdewa brachte 
das Kunststück fertig, sich 
mit den letzten sieben 
Schuss, alleine auf dem 
Schießstand stehend, nur 
eine Neun zu erlauben, 
was bei dem ohrenbe-
täubenden Lärm der Zu-
schauer in der Halle ein 
kleines Wunder war. Da-
mit kam sie noch in das 
Stechen hinein.
Es begannen an Position 
vier Christoph Schult-
heiß und Michael Heise. 
Beide erzielten zunächst 
eine Zehn und im zweiten 
Stechschuss jeweils eine 
Neun. Im dritten Anlauf 
kam zunächst Michael 
Heise auf eine Acht und 
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als alle schon dachten, die 
Partie wäre entschieden, 
schoss der Kelheimer eine 
Sieben und verlor somit die-
ses Shoot-off.
2:2 stand es nun. Philipp 
Grimm und Maria Grozdewa 
traten zum alles entschei-
denden Stechen an. Auch 
hier zunächst von beiden 
eine Neun. Im zweiten Ver-
such kam die Bulgarin in 
Diensten von Waldenburg 
auf eine Neun und unter 
frenetischem Jubel kam der 
rote Punkt auf die Anzeige-
tafel und dies bedeutete die 
Zehn für Philipp Grimm, der 
seinem Team damit den Titel 
bescherte.
Das Bundesligafinale war 
auch diesmal wieder das 
Highlight in jedem Schüt-
zenkalender und wir freuen 
uns schon auf die nächste 
Saison!

Text & Foto: dsb

Made In Germany
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Großes Messfeld – präzise und einzigartig
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Präzision durch 26 Licht-
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für alle Gewehr- und Pistolen-Disziplinen von
25 bis 100 m (einschließlich Vorderlader)
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Ein Stechen entschied den Sieg 
beim Bundesligafi nale Bogen-

schießen in Blankenfelde. Der SV 
Dauelsen, vor dieser Saison erst 
wieder in die höchste deutsche 
Mannschaftsklasse aufgestie-
gen, siegte nach drei Schüssen im 
Shoot-off mit 6:5. Zuvor waren alle 
vier angetretenen Mannschaften 
aus der Gruppe Süd gescheitert. 
Dagegen konnten sich die vier 
Teams aus dem Norden für das 
Halbfi nale qualifi zieren.
Der amtierende Deutsche Meis-
ter Sherwood BSC Herne um Jan-
Christopher Ginzel (Foto rechts)
hatte sich als Zweiter seiner Grup-
pe für das Halbfi nale qualifi ziert 
und die Möglichkeit, seinen Titel im 
Semifi nale gegen den SV Dauelsen 
zu verteidigen.
Nach einem 7:1 gegen den BSC 
Ebersberg verloren die Westdeut-
schen gegen den BSC BB-Berlin 
mit 2:6, behielten aber im letzten 
Wettkampf gegen die SK Fellbach-
Schmiden mit 7:1 die Oberhand. 
Berlin, mit Karina Winter, Lisa 

Aufsteiger SV Dauelsen wird 
Deutscher Mannschaftsmeister

Unruh und Eric Skoeries, siegten 
in allen drei Partien und zogen als 
Gruppenerste in die Vorschlussrun-
de ein.
In der zweiten Gruppe musste ein 
Stechen über den Gruppensieg ent-
scheiden. Der SV Dauelsen und der 
SV Querum hatten beide 4:2 Mann-
schaftspunkte auf dem Konto. Be-
reits zuvor gab es ein dramatisches 
Match, in dem die Braunschweiger 
Vorstädter gegen den fünfmaligen 

Titelträger SGI Welzheim knapp 
mit 6:4 als Sieger vom Stand ka-
men und somit die letzte Südmann-
schaft, die noch Halbfi nalchancen 
besaß, aus dem Rennen war.

Die Finals
Dauelsen ging mit 2:0 in Führung 
durch ein 58:57, danach konnten 
die Berliner den zweiten Satz aus-
geglichen gestalten, denn beide 
Mannschaften kamen auf 57 Ringe. 

Ebenfalls 57:57 hieß 
es nach dem dritten 
Satz. Somit konnten 
die Niedersachsen 
ihre Führung von 
zwei Punkten halten.
Im vierten Durch-
gang jedoch waren 
die Hauptstadt-
schützen klar besser 
und schafften den 
4:4-Ausgleich durch 
ein klares 59:55, 
bevor es im letzten 
Satz wieder span-
nend wurde und bei-
de Mannschaften mit 
57:57 ausschossen.
Dann das Stechen, in 

dem jeder der drei Schützen nur 
einen Schuss hatte. 19:19 stand 
es nach den Versuchen von Kari-
na Winter und Eric Skoeries (beide 
Berlin) sowie Sebastian Rohrberg 
und Holger Rohrbeck (beide Dau-
elsen).
Dann schoss Europameister Flori-
an Kahllund (Foto links) eine Zehn, 
während Lisa Unruh (Berlin), die 
vorher auf Zehner abonniert war, 
eine Acht folgen ließ und somit die 
Partie zugunsten des SV Dauelsen 
entschied.
Auf Platz drei kam der SV Querum, 
der den Titelverteidiger Sherwood 
BSC Herne klar mit 7:1 schlagen 
konnte.
Zuvor hatte es hochspannende 
Halbfi nals gegeben, die beide 
durch ein Stechen entschieden 
werden mussten. Nach 5:5-Remis 
nach fünf Sätzen hieß es im Match 
Berlin gegen Querum 28:27 für die 
Schützen aus der Hauptstadt.
Und auch im zweiten Semifi nale 
hatte es 5:5 nach fünf Sätzen ge-
standen. Mit 29:28 hatte sich der 
SV Dauelsen am Ende gegen Sher-
wood BSC Herne durchgesetzt.
Text & Foto: dsb
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Learn from your rifle - 
Listen to your Scatt!

Gegen 9.00 Uhr am Morgen 
des 20. Februar 2015 ging es 

für vier SchützInnen und Landes-
trainer Hans Bohne nach Suhl zur 
Rangliste Luftpistole.
Mit von der Partie waren in diesem 
Jahr bei den Junioren B Madita 
Bathe, in der Jugend weiblich Gina 
Schwenzfeier und Fenja Bathe und 
in der Jugend männlich Jan-Hend-
rik Waldvogt.
Nachdem man Mittag gegessen, 
Quartier bezogen und den weite-
ren Fahrplan des Wochenendes 
besprochen hatte, ging es auf den 
Stand zum Training.
Nach einer guten Mütze Schlaf 
und ausgiebigem Frühstück, hieß 
es am Samstag mit einer ordent-
lichen Vorbereitung die gesetzten 
Schwerpunkte abzuarbeiten, um 
gut in den Wettkampf zu kommen. 
Die Vorbereitung war gut, doch der 
Einstieg in den ersten Wettkampf 
des Tages verlief nicht ganz so wie 
geplant. Die technischen Elemente 

DSB-Rangliste Luftpistole

gefi elen Landestrainer Hans Bohne 
noch nicht so gut, dass er sagen 
konnte, dass die komplette Leis-
tung abgerufen werden konnte. 
Bis auf Gina Schwenzfeier mit 362 
Ringen lief es für die anderen eher 
durchwachsen.
Im zweiten Wettkampf konnten 

dann drei von vier Schützen eine 
Steigerung verzeichnen.
Zum dritten Wettkampf am Sonn-
tag schossen Madita Bathe und 
Jan-Hendrik Waldvogt gute Er-
gebnisse in ihren Altersklassen. 
Jan-Hendrik Waldvogt konnte sich 
mit nur acht Ringen Abstand zum 

Jugendschützen aus Württemberg 
platzieren und Madita schoss mit 
366 Ringen eine super Leistung. 
Nicht ganz so gut lief es bei Fenja 
und Gina. Drei Wettkämpfe dieses 
Kalibers waren für die Sportlerin-
nen konditionell schwer machbar, 
was sich in den Resultaten wider-
spiegelte.
In der gemeinsamen Abschlussrun-
de betonte Hans Bohne noch ein-
mal, wie wichtig ein konsequentes 
und zielgerichtetes Training zu 
Hause ist und auch die allgemein 
körperliche Fitness nicht nur im 
Kader trainiert werden könne. Für 
die kommenden Wettkämpfe sind 
die Sportler hochmotiviert und die 
Trainingsschwerpunkte gesetzt.
Bei der nächsten Rangliste geht es 
weiter mit den Disziplinen Luft-
pistole, KK-Sportpistole und Freie 
Pistole.
Wir freuen uns wieder auf span-
nende Wettkämpfe und ein hof-
fentlich gutes Abschneiden.

Text: ps
Foto: Hans Bohne
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Ein ruhiges Sirren und Surren 
ging am Freitag, den 23. 1. 

2015 durch die große Halle des 
Landesleistungszentrums Dort-
mund. Bei Temperaturen von bis zu 

Landesmeisterschaften Bogen

-2 °C draußen waren alle Teilneh-
mer froh, in den Hallen bei der 

Landesmeisterschaft Bogen unter-
gebracht zu sein. In den Altersklas-
sen Schüler A/B/C trafen sich die 
Sportler, um sich mit Gleichaltrigen 
zu messen. 

Bei entspannter Atmosphäre wur-
de Passe für Passe geschossen, 
– ohne große Zwischenfälle oder 
Probleme, mit höchster Konzentra-
tion und viel Spaß.
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In diesem Jahr erstmalig dabei: 
Das WSB-Verpflegungsteam – mit 
heißen sowie kalten Getränken und 
Snacks bis zum Schluss.
In der Halle kam durch die vielen 
Zuschauer, Eltern und Trainer eine 
gemütliche Atmosphäre auf, so-
dass fast alle Beteiligten bis zur 
Siegerehrung geblieben sind. Wün-
schenswert ist dies auch für alle 
noch kommenden Meisterschaften, 
dass auch wenn es einmal nicht 
aufs Treppchen gereicht hat, die 
Siegerehrung von allen besucht 
wird.
Am zweiten Wettkampftag der 
Landesmeisterschaften Bogen ging 
es für die Schützinnen und Schüt-
zen Recurve und Blankbogen um 
die Plätze auf dem Treppchen und 
im direkten Anschluss an diese  für 
die Compoundschützen. Auch an 
diesem Tag standen gute Laune 
und eine harmonische Atmosphäre 
auf dem Plan eines jeden Sportlers. 
Durch die gute Arbeit der Ausrich-
ter und Helfer waren ein reibungs-
loser Ablauf und kaum eine Verzö-
gerung Teil dieser Meisterschaften. 
Im ersten Durchgang des Sams-
tags ging es für die Recurve- und 
Blankbogenschützen an den Start. 
Hier wurden in allen Altersklassen 
gute Ergebnisse erzielt und die 
anschließende Siegerehrung war 
wieder einmal von fast allen Teil-
nehmern besucht. Den Nachmittag 
hatten hat die Compoundschützen 
ganz für sich allein. Bis auf die Al-
tersklassen „Herren“ und „Damen“ 
ging es hier schon wie am Vormit-
tag um die besten Platzierungen. 
Bei den Herren und Damen ging 
es um den Einzug ins Achtelfinale, 
welches das erste der Landesmeis-
terschaften war. 
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Herren - 6.10.10 - QUALI
 1. Ginzel, Jan-Christopher, Sherw. Herne 584
 2. Grossmann, Tim, Sherwood Herne 575
 3. Winkelmeier, Lukas, Sherwood Herne 571
 4. Neyer, Mariusv, Sherwood BSC Herne 569
 5. Hofmann, Lars Derek, Hammer SC 08 567
 6. Lettau, René, SV Pavenstädt 560
 7. Poppenborg, Rafael, Sherwood Herne 559
 8. Grüber, Sebastian, TuS Barop 558
 9. Kathage, Marc, Sherwood BSC Herne 553
 10. Joormann, Frank, BBC Bocholt 550
 11. Wahl, Stephan, BSC Iserlohn 549
 12. Tätz, Sebastian, Mindener BS 549
 13. Sprenger, Karsten, TuS Barop 549
 14. Maruhn, Fabian, CfB Soest 546
 15. Neufeld, Mirco, BOW e.V. 545
 16. Müller, Markus, CfB Soest 542
 17. Pfaff, Imo, Sherwood BSC Herne 542
 18. Wüstefeld, Dennis, SSV Höxter 540
 19. Heidemann, Dirk, TV Brakel 536
 20. Nottka, Matthias, SV Pavenstädt 535
 21. Hemkendreis, Oliver, SV Pavenstädt 534
 22. Bathe, Matthias, CfB Soest 533
 23. Krasenbrink, Janis, BBC Bocholt 532
 24. Clever, Sebastian, TuS Barop 525
 25. Hülpert, Kelvin, Sherwood BSC Herne 516
 26. Heinz Stefan, BSC Schmallenberg 515
 27. Pachur, Lukas, Hammer SC 08 514
 28. Schüttler Markus, BSC Schmallenberg 508
 29. Büker, Axel, SSV Höxter 499
 30. Wallis, Dirk, BSC Iserlohn 499
 31. Muckermann,Jan, TuS Barop 494
 32. Fischer, Dennis, TuS Barop 491
 33. Uhlenbrock, Simon, Hammer SC 08 485
 34. Sudbrack. Andreas, Sherwood Herne 480
 35. Lowack, Dirk, BSC Iserlohn 479
 36. Fritzsch Bert, BSC Schmallenberg 477
 37.  Aland, Karsten, SSV Höxter 469
 Damen - 6.10.11 - QUALI
 1. Gläß, Peggy, SV BW Oberbauerschaft 545
 2. Kwiatkowski, Annika, BSC Bottrop 544
 3. Westermann, Sabine, TuS Scharnhorst 536
 4. Röttger, Jana, BBC Bocholt 532
 5. Weyers,Eva, TuS Barop 528
 6. Denninghaus, Katja, BS Schwerte 516
 7. Fischer, Ruth, NDSB 516
 8. Schüttler Annett, BSC Schmallenberg 515

 9. Nieschkewitz Yvonne, Schmallenberg 492
 10. Schüttler Patrizia, Schmallenberg 446
 11. Henrichs, Maike, BW Oberbauerschaft 389
 Schüler A - 6.10.20
 1. Heymann, Tobit-Velten, BBC Bocholt 539
 2. Nottka, Florian, SV Pavenstädt 526
 3. Flecht Tom Luca, BSC Kreuztal 522
 4. Lowack, Mika, BSC Iserlohn 508
 5. Bablok, Martin, NDSB 499
 6. Hinsch, Tom-Jannik, F. Schapdetten 493
 7. Kwiatkowski, Florian, BSC Bottrop 486
 8. Kaiser, Paul, BSC Bergkamen 485
 9. Schneider, Karim, Hammer SC 08 477
 10. Kramer, Michel, SV Holzen 476
 11. Nelle, Leonhard, BSC Bergkamen 463
 12. Hintemann, Lukas, VFL Ahaus 448

 13. Gwozds, Nils, BBC Bocholt 440
 14. Brinkmann, Phil, TB Burgsteinfurt 395
 15. Dombrowsky, Jan, BSC Recklingh. 390
 16. Sippel, Tim, BSC Iserlohn 380
 17. Pavic, Kristian, BSC Iserlohn 376
 18. Schmidt Hendric, BSC Schmallenberg 342
 19. Müller, Oliver, BSC Iserlohn 319
 20. Braselmann, Joe, Bowh. Sprockhövel 287
 Schüler A weiblich - 6.10.21
 1. Willinzig, Vanessa, BSC Ibbenbüren 527
 2. Hartjes, Angelina, BSC Bottrop 510
 3. Wünsche, Xenia, CfB Soest 464
 4. Paschtalka Anna Lena, St.Seb. Bigge 462
 5. Weiß, Nathalie, Sherwood BSC Herne 415
 6. Bielefeld, Henrike, BBC Bocholt 400
 7. Mause Henrike, SuS Wunderthausen 393

 8. Dellbeck, Melissa, BC Gelsenkirchen 315
 Schüler B - 6.10.22
 1. Driese, Justus-Jonas, Rovers BS Hiltr. 502
 2. Keysselitz, Luca, CfB Soest 488
 3. Wienstroth, Daniel, CfB Soest 486
 4. Krüger, Patric, DJK Rödder 478
 5. Rüschhoff-Naderm., C., Schapdetten 467
 6. Heuer Kari, BSC Schmallenberg 411
 7. Berlekamp, Kai, BSG Mettingen 401
 8. Streyl, Jannik, BSC Dülmen 365
 9. Ollesch, Luca, BC Gelsenkirchen 364
 10. Müller, Felix, Hammer SC 08 363
 11. Remmert, Justus, Hammer SC 08 363
 12. Dubrovin, Dima, BSC Bergkamen 339
 13. Schulze-Dephoff, Leo, TB Burgsteinf. 314
 14. Hahn, Dominik, SV Ha.-Unterberg 291

Passe für Passe, Pfeil für Pfeil, 
schossen alle Sportler zwar unter 
hohem Druck, denn hier wurden 
auch die Pfeile geschossen, welche 
die Eintrittskarte zu den Deutschen 
Meisterschaften 2015 sind. Trotz-
dem waren Gespräche zwischen 
den Passen und Ausgelassenheit 
ein wichtiger Bestandteil des Wett-
kampftages. 
Der dritte und letzte Wettkampftag 
begann wie die Tage zuvor sehr 
früh, denn auch für den Sonntag 
war ein straffes Programm geplant. 
Für die Junioren, sowie Herren und 
Damen mit dem Recurve-Bogen 
ging es nun noch einmal darum 
„Alle ins Gold“ zu schießen. Span-
nende Qualifikationen machten 
Lust auf die Finals. Dort konnte 
Landeskader-Athlet Jan-Christo-
pher Ginzel zeigen, dass er wieder 
an die Spitze Deutschlands zurück 
möchte. In der Herrenklasse domi-
nierten die Schützen des Sherwood 
BSC Herne und in der Damenklasse 
zeigte Annika Kwiatkowski den 
Zuschauern eine souveräne Vor-
stellung.
Alles in allem war die diesjähri-
ge Landesmeisterschaft Bogen 
eine spannende, aber entspannte 
Veranstaltung. Zum Abschluss be-
dankten sich die Kampfrichter und 
die Schießleitung noch einmal bei 
allen Sportlern. Wir freuen uns auf 
die nächsten Meisterschaften im 
Bogenschießen.
Text & Fotos: ps
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 15. Lefert, Leon, BSG Mettingen 261
 16. Wegmann, Jeremy, VSG Versmold 236
 17. Schulte, Marvin, VSG Versmold 151
 Schüler B weiblich - 6.10.23
 1. Hötte, Miranda, CfB Soest 480
 2. Werner, Evelin, SV Ha.-Unterberg 468
 3. Has, Lena, BSC Sennestadt 447
 4. Schneider Ann Kathrin, BSC Kreuztal 438
 5. Pieper, Emma, BSG Mettingen 352
 6. Hegering, Lara, BBC Bocholt 314
 Schüler C - 6.10.24
 1. Zemella, Leon, BSV Leeden/Ledde 494
 2. Barndt, Maximilian, SV Ha.-Unterberg 482
 3. Sparding, Linus, Hammer SC 08 481
 4. Guzy, Louis, BSC Bottrop 478
 Schüler C weibl. - 6.10.25
 1. 2A Glinde, Leah, BSC Bottrop 477
 2. 2D Janning, Leandra, TB Burgsteinf. 456
 3. 2B Hahn, Jasmin, SV Ha.-Unterberg 443
 4. 2C Junker, Mareike, TuS Barop 438
 Jugend - 6.10.30 - QUALI
 1. Reimer, Alex, CfB Soest 565
 2. Schindler, Lukas, BSC Sennestadt 536
 3. Borgelt, Dennis, BSG Mettingen 529
 4. Lowack, Niklas, BSC Iserlohn 528
 5. Sauerwald, Malte, SV Bened. Reken 524
 6. Weide, Lukas, TuS Barop 521
 7. Zielke, Florian, TuS Barop 519
 8. Koch, Björn, Hammer SC 08 518
 9. Bohland, Fabian, BBC Bocholt 517
 10. Stucke, Till, BW Dedinghausen 516
 11. Schnermann, Timo, SV Ha.-Unterberg 513
 12. Große-Onnebr., Maik, SV. Reken 510
 Jugend weiblich - 6.10.31 - QUALI
 1. Borgelt, Alina, BSG Mettingen 511
 2. Raum, Laura, BSC Sennestadt 482
 3. Ostendarp, Clara, TuS Barop 477
 4. Kronsbein, Celine, VSG Versmold 466
 5. Kupfer, Michelle, BSC Bergkamen 457
 6. Vogt, Celina, SV Ha.-Unterberg 428
 7. Czerkowski, Joanna, SV Ha.-Unterb. 426
 8. Giesen, Rebecca, BSV Hemer 421
 9. Rüschhoff-Naderm., L., F. Schapdetten 372
 Junioren - 6.10.40 - QUALI
 1. Buthmann, Felix, BBC Bocholt 564
 2. Hülsmann, Daniel, CfB Soest 546
 3. Haseke, Patrick, RSV Detmold Klüt 545
 4. Sparding, Simon, Hammer SC 08 543
 5. Lohmann, Jendrick, Hammer SC 08 532
 6. Müller, Jan, BSC Recklinghausen 527
 7. Hermann, Jonathan, BBC Bocholt 527
 8. Steinke, Steffen, Hammer SC 08 526
 9. Köpenick, Laurin, TV Jahn Rheine 525
 10. Benteler, Julius, CfB Soest 521
 11. Bonnermann, Lukas, Hammer SC 08 515
 12. Spenner, Daniel, TuS Barop 507
 13. Gwozds, Jan, BBC Bocholt 477

 14. Van Kempen, Philip, Hammer SC 08 460
 Juniorinnen - 6.10.41 - QUALI
 1. Heitmann, Inga, CfB Soest 537
 2. Koch, Lena, Hammer SC 08 491
 3. Brömmel, Lisa, BBC Bocholt 469
 Herren Altersklasse - 6.10.50
 1. Sibom, Uwe, BSC Ibbenbüren 562
 2. Bengfort, Thomas, DJK Stadtlohn 562
 3. Janning, Joachim, TB Burgsteinfurt 556
 4. Mehring, Hubertus, SV Kamen 552
 5. Schüler, Kurt, SV Ha.-Unterberg 550
 6. Schoof, Carsten, BSV Hemer 547
 7. Meulendyck, Dirk, TB Burgsteinfurt 543
 8. Lott, Jens, BS Schwerte 539
 9. Eck, Alexej, SV Hdd Brücken 539
 10. Nahrwald, Frank, SV Messlingen 533
 11. Lewandowski, Gerhard, Gevelsberg 528
 12. Frahm, Christian, SV Werdohl 528
 13. Maxam, Klaus, BS Schwerte 527
 14. Steldern, Andreas, BC Gelsenkirchen 520
 15. Janning, Michael, TB Burgsteinfurt 520
 16. Schröer, Bernd, CfB Soest 517
 17. Dabrowski, Andre, BSV Hemer 516
 18. Lipka, Georg, BC Gelsenkirchen 511
 19. Verlaan, Rene, SV Kamen 499
 20. Wielens, Ralf, BC Gelsenkirchen 487
 21. Schwerdtfeger , Detlef, SV Kamen 466
 Damen Altersklasse - 6.10.51
 1. Lott, Astrid, BS Schwerte 554
 2. Drilling, Martina, BSV Hemer 507
 3. Eggert, Jutta, SV Brambauer 503
 4. Disse, Anja, NDSB 499
 5. Körber, Britta, SV Oberbauerschaft 483
 6. Palm, Christiane, BOW e.V. 478
 7. Medzech-D., Nath., Oberbauerschaft 469
 8. Langen, Jasmin, DJK Rödder 461
 Senioren - 6.10.60
 1. Franz, Wolfgang, BSC Sennestadt 547
 2. Zilch, Harald, BSC Bottrop 537
 3. Calovini, Klaus, BSC Iserohn 532
 4. Dähne, Andreas, NDSB 530
 5. Galliardt, Albert, TV Brakel 527
 6. Venemann, Wolfgang, BSC Iserlohn 523
 7. Eggert, Ralf, SV Brambauer 522
 8. Vorhoff, Dieter, BSC Bottrop 520
 9. Fischer, Rüdiger, NDSB 517
 10. Heddram, Wolfgang, BSC Iserlohn 513
 11. Maron, Joachim, BSC Bottrop 508
 12. Henke, Hans- Heinrich, TV Brakel 508
 13. Schröder, Klaus, TV Elverdissen 506
 14. Hirsch Heinz, BSC Kreuztal 506
 15. Lüggert, Reinhard, SV Brambauer 500
 16. Zange Andreas, BSC Kreuztal 491
 17. Winkler, Wolfgang, BSC Ibbenbüren 474
 18. Lücke, Manfred, SV F. Schapdetten 469
 19. Hunke, Norbert, BSC Iserlohn 468
 20. Fröhlich, Uwe, DJK Rödder 465

 21. Eberhardt, Walter, TV Elverdissen 462
 Senioren II - 6.10.62
 1. Hoehl, Hans-Peter, BSV Hemer 532
 2. Wasielewski, Georg, BSC Bergkamen 500
 3. Brünen, Klaus, TV Lengerich 476
 4. Schön, Jürgen, Märker SG 465
 5. Hirsch, Wolfgang, TuS Barop 463
 6. Malz, Franz, BSV Hemer 459
 7. Buchsein, Jürgen, TuS Wengern 457
 8. Krafzik, Horst, BC Gelsenkirchen 456
 9. Becker, Heribert, BW Dedinghausen 443
 Compound Herren - 6.15.10 - QUALI
 1. Stange, Sascha, Hammer SC 08 583
 2. Scriba, Julian, Hammer SC 08 582
 3. Spura, Christian, Sherwood Herne 580
 4. Tautz, Sebastian, Hammer SC 08 579
 5. Sentler, Ricardo, TV Brakel 578
  Abstreiter, Robert, Hammer SC 08 578
  Grawinkel , Andre, Sherwood Herne 578
 8. Höfker, Reinhard, TV Mesum 575
 9. Krampe, Stefan, Hammer SC 08 573
 10. Knapp , Thorsten, SV Kamen 571
  Hahn, René, TuS Vikt. Rietberg 571
  Borgelt, Ralf, BSG Mettingen 571
 13. Yaworsky, Alex, BSC Sprockhövel 568
 14. Hesse, Christian, Hammer SC 08 568
 15. Birkenfeld, Phillip, VFL Ahaus 566
 16. Eiden, Dennis, Sherwood BSC Herne 565
 17. Kollmeyer, Christian, Hammer SC 08 563
 18. Schnetzer, Mirko, TV Brakel 563
 19. Hens, Mike, BSV Warendorf 563
 20. Kaup, René, CfB Soest 562
  Leßmann, Dominik, TV Brakel 562
 22. Schemmick, Frank, DJK Stadtlohn 561
 23. Belting, David, BBC Bocholt 561
 24. Lojak, Christoph, Rovers BS Hiltrup 558
 25. Neugebauer, Martin, BS Münster 558
 26. Behnen, Roland, TV Mesum 557
 27. Dorn, Oliver, SV Pavenstädt 553
 28. Münch, Andreas, CfB Soest 553
 29. Gust Thomas, BSC Siegen 553
 30. Marks, Carsten, VFL Ahaus 551
 31. Brockschmidt, Udo, BSV Verl 548
 32. Ehe, Daniel, BSF Ahlen 548
 33. Honvehlmann, Klaus, DJK Stadtlohn 541
 Compound Damen - 6.15.11 - QUALI
 1. Wiese, Ulrike, Sherwood BSC Herne 569
 2. Granitza, Karina, CfB Soest 561
 3. Ebbing, Lena, BSC-Dorsten 561
 4. Emmerich, Jutta, Hammer SC 08 560
 5. Pütter, Madeline, Sherwood Herne 559
 6. Meckelburg, Lara, Hammer SC 08 558
  Holtkamp, Jutta, TV Emsdetten 558
 8. Bleker, Marion, Sherwood BSC Herne 557
 9. Glashagel, Karin, CfB Soest 556
 10. Gronau, Diana, CfB Soest 556
 11. Urban, Petra, BBC Bocholt 552
 12. Ginzel, Anna Carina, Sherwood Herne 547
 13. Wassermeyer, Nina Maria, VFL Ahaus 544
 14. Büker, Annalena, RSV Detmold Klüt 544
 15. Vogel, Lisbeth, BBC Bocholt 542
 16. Rüter, Christina, Rovers BS Hiltrup 539
 Compound Jugend - 6.15.30
 1. 2A Schulte, Fabian, Rovers BS Hiltrup 550
 2. 2B Terschluse, Thomas, DJK Stadtlohn 532
 3. 1B Krafft, Jonas, DJK Stadtlohn 514
 4. 1A Albers, Franziska, VFL Ahaus 495
 Compound Junioren - 6.15.40
 1. 23D Heining, Andre, Hammer SC 08 573
 2. 23C Hein, Fin Lukas, CfB Soest 568
 3. 24B Wielens, Sven, BC Gelsenkirchen 561
 4. 24C Schweppe, Kilian, Detmold Klüt 558
 5. 24A Horsthemke, Alexander, BSV Verl 557
 6. 23B Fletermann, Dustin, SV Reken 554
 7. 24D Wiemann, Julius, BS Hiltrup 518
 Compound Herren Altersklasse - 6.15.50
 1. Kloß, Thorsten, Hammer SC 08 576
 2. Hesse, Robert, Hammer SC 08 575
 3. Muth, Klaus Dieter, Sherwood Herne 573
 4. Oppermann, Ingo, Sgi Habinghorst 570
 5. Langweige, Axel, Sherwood Herne 569
 . Rehr, Stefan, Sherwood BSC Herne 569
 7. Südholt, Heinrich, DJK Stadtlohn 569
 8. Borggrewe, Udo, BSV Hemer 566
 9. Pütter, Friedrich, BS Schwerte 564
 10. Feiler, Ulrich, Sherwood BSC Herne 563
 11. Krasenbrink, Paul, BBC Bocholt 562
 12. Görner, Jörg, DJK Stadtlohn 562
 13. Neuhaus, Christian, Sherwood Herne 561
 14. Thiel,Jörg, TuS Scharnhorst 560
 15. Wiemann, Norbert, BS Münster 559
 16. Brand, Heinz Bernd, SV Reken 557
 17. Groke, Ralf, SG Halle / Westf. 556
 18. Bergmeier, Andreas, Hammer SC 08 556
 19. Wienand, Klaus, BBC Bocholt 555
 20. Bisping, Rolf, BSC Sprockhövel 554
 21. Bielefeld, Martin, BBC Bocholt 551
 22. Keßler, Jörg, Sherwood BSC Herne 550
 23. Wegner, Thomas, BSC Sprockhövel 541
 24. Drews, Burkhard, BBC Bocholt 540
 25. Beuter Bernd, SuS Wunderthausen 327
 Blankbogen Schützen - Spo Kennziffer:
 1. Kramer, Jörg, SV Holzen 517
 2. Leweringhaus, Dirk, BSC Sprockhövel 510
 3. Kumpmann, Bernd, BSF Gevelsberg 507
 4. Schröder, Jörg, SV Kamen 504
 5. Hoefer, Lutz, SV Werdohl 496
 6. Mischke, Lothar, Rovers BS Hiltrup 485
 7. Driese, Torsten, Rovers BS Hiltrup 476
 8. Richter, Claus, CfB Soest 474
 9. Jagst, Eckhard, TV Elverdissen 473
 10. Greine, Alfred, SC GW Paderborn 471
 11. Overkamp, Christof, BS Gronau 467
 12. Graeven, Roger, Rovers BS Hiltrup 467
 13. Ottrand, Jan, BS Münster 456
 14. Janwlecke, Frank, SV  Offelten 432
 15. Schneider, Uwe, BSC Sprockhövel 432
 16. Jenk, Thomas, SV „Edelweiß“ Offelten 400
 17. Müller, Michael, BSC Sprockhövel 374
 Blankbogen Damen - Spo Kennziffer:
 1. Willeke Claudia, BSC Kreuztal 487
 2. Schneider, Gundelind, BS Münster 474
 3. Boscher, Martina, BS Münster 474
 4. Kramer, Anke, SV Holzen 470
 5. Kern, Anne, Rovers BS Hiltrup 447
 6. Wegner, Elke, BSG Bo. Langendreer 436
 7. Nitsche, Katharina, CfB Soest 424
 8. Terlutter, Cathrin, Bad Oeynhausen 421

Westfalens Sommerbiathleten 
trauern um ihren ältesten Som-
merbiathleten

Leon d’Erbee
Er verstarb so wie er gelebt 
hatte. Am Samstag, dem 31. 1. 
2015 nach einen 1650-m-Lauf 
im Stadtpark von Soest lief er 
fröhlich wie immer durch’s Ziel 
und verstarb dann am Sieges-
podest. Leon wurde 84 Jahre 
alt. Wir werden ihn nie verges-
sen und sein Andenken in Ehren 
halten.

Reinhard Altmeyer

 9. Janwlecke, Rosa, SV Offelten 414
 10. Bodi, Ricarda, BS Münster 409
 11. Vollmer, Sigrid, CfB Soest 401
 Blankbogen Jugend - Spo Kennziffer:
 1. Poggensee, Justus, BSC-Dorsten 463
 2. Klare, Björn, Mindener BS 405
 3. Mischke, Annika, Rovers BS Hiltrup 392
 4. Sandberg, Eric, Rovers BS Hiltrup 389
 5. Gerritsen, Tanja, BSC Ibbenbüren 377
 6. Ludwig, Moritz, Rovers BS Hiltrup 374
 7. Bosold, Lorenz, SV Offelten 361
 8. Drese-Holstein, Elaine, Sprockhövel 347
 9. Göttlicher, Tim, SV Kamen 253
 Mannschaftsergebnis : Herren
 1 Sherwood BSC Herne 1730
 2. Sherwood BSC Herne II  1681
 3.  TuS Barop I  1632
 4. SV Pavenstädt  1629
 5. CfB Soest  1621
 6. Hammer SC 08 1566
 7. BSC Sherwood Herne III  1538
 8. BSC Iserlohn 1527
 9. SSV Höxter 1508
 10. BSC Schmallenberg 1500
Mannschaftsergebnis : Damen
 1. BSC Schmallenberg 1453
 2. SV BW Oberbauerschaft 1341
 Mannschaftsergebnis : Schüler A
 1. BSC Iserlohn 1203
 Mannschaftsergebnis : Schüler B
 1. CfB Soest 1454
 2. BSG Mettingen 1014 
Mannschaftsergebnis : Jugend
 1. TuS Barop 1517
 2. SV Hagen Unterberg 1367
 Mannschaftsergebnis : Junioren
 1. CfB Soest 1604
 2. BBC Bocholt 1568
 3. Hammer SC 08 I 1535
 4. Hammer SC 08 II 1532
 Mannschaftsergebnis : Herren Altersklasse
 1. TB Burgsteinfurt 1619
 2. BSV Hemer 1595
 3. BSC Gelsenkirchen 1518
 4. SV Kamen 1517
 Mannschaftsergebnis : Compound Herren
 1. Hammer SC 08 II 1734
 2. Sherwood BSC Herne I 1731
 3. Hammer SC 08 III 1727
 4. Hammer SC 08 I 1714
 5. TV Brakel 1703
 6. DJK Stadtlohn 1692
 7. CfB Soest 1683
 8. Sherwood BSC Herne II 1680
 9. BBC Bocholt 1668
 10. BSC Sprockhövel 1663
 Mannschaftsergebnis : Compound Damen
 1. CfB Soest 1673
 2. Sherwood BSC Herne 1663

Jan-Christopher Ginzel
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Die Verbandsliga Luftge-
wehr ist abgeschlossen 

und die Gewinner stehen fest. 
Das ABC Münster gewinnt im 
Finale klar gegen den BSV 
Buer-Bülse mit 3:1 und steigt 
somit direkt in die Westfa-
lenliga LG auf. Der BSV Buer-
Bülse hat noch alle Chancen in 
der kommenden Saison in der 
Westfalenliga mitzumischen. 
Als zweiter der Verbandsliga 
schießen Sie in der Relegation 
gegen den Siebtplatzierten der 
Westfalenliga, die Mannschaft 
aus Altenbeken. Somit heißt 
es Glückwunsch an das ABC 
Münster zum Aufstieg und „Gut 
Schuss“ an die Mannschaften 
Altenbeken und Buer-Bülse!
Text: ps
Foto: Johannes Wieczorek

ABC Münster gewinnt die Verbandsliga LG´

Der WSB 
bietet:
u günstige Schieß-

scheiben, Aus-

wertegeräte, 

Schießsimulatoren, 

Waffenschränke 

u.v.m.
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Erfahrene(r) 
Vertriebs- und Marketingleiter(in)
gesucht
Der ideale Kandidat verfügt über eine betriebswirtschaftliche sowie elektrotechnische Ausbildung.

Auf Grund unserer internationalen Ausrichtung ist Englisch in Wort und Schrift erforderlich. Eine 
zweite Fremdsprache wäre wünschenswert.

Haben Sie bereits mit Schießsport zu tun, dann sind Sie unser idealer Kandidat.

Ihr Aufgabengebiet:

l Marketing
l Führung der Außendienstmitarbeiter
l Vertriebscontrolling
l Durchführung von Vertriebsschulungen

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen inkl. Gehaltsvorstellung zur Weiterleitung an den Verlag „Schützenwarte“: Brinkmann Henrich  
Medien GmbH, Chiffre-Nr. SW0235, Kennwort: Vertriebsleiter, Heerstraße 5, 58540 Meinerzhagen.

Für gleich zwei Gewehrmann-
schaften und eine Pistolen-

mannschaft aus Westfalen heißt 
es ab nächster Saison: Bundesliga! 
Mitte Februar liefen die Relegatio-
nen zur zweiten Bundesliga West 
Luftgewehr wie auch Luftpistole, 
und unsere Westfalen waren ganz 
vorne mit dabei. In jeweils zwei 
Wettkämpfen zeigten sich unsere 
Teams stark und machten das Ren-
nen um den Aufstieg.
Als Pistolenteam gingen die SSG 
Teutoburger Wald und der SSV 
Bad Westernkotten an den Start. 
Die SSG Teutoburger Wald, erst im 
letzten Jahr in die Westfalenliga 
gekommen, marschierte schnur-
stracks durch bis zur Relegation. 
Hier reichte in der Endabrechnung 
ein Rückstand von 2 Ringen auf 
die Sportschützen Sankt Sebastian 
Pier 2000 aus Langerwehe zum 2. 
Platz in der Aufstiegsrunde. Die 
Mitaufsteiger aus Essen 1390 und 
SV Falke Dasbach 2 konnten klar 
geschlagen werden, während der 

Drei Aufsteiger in die 
zweite Bundesliga

Pistolenclub Sinzig, SSV Bad Wes-
ternkotten und SSV Großenhausen 
in der Relegation scheiterten.
Den größten Anteil am Gelingen 
hatte Nachwuchsschütze Jakub 
Wasilewski mit 746 Ringen. Ales-
sandro Caselli, Stefan Krause 
und Lisa Reinelt trugen mit 735, 
733 und 736 Ringen zum Erfolg 

bei, während Lars-Eric Etzold mit 
fremder Luftpistole auf 724 Ringe 
kam.
Im Gewehrbereich können sich 
gleich zwei westfälische Mann-
schaften über den Aufstieg in die 
zweite Bundesliga West freuen. 
Der SV Kamen und die SF Emsdet-
ten.
„Sei dabei auf dem Weg zur Spit-
ze“ lautet das Motto des SV Kamen. 
Riesenfreude herrschte natürlich 
im gesamten Team, nachdem das 
Ergebnis feststand. Robert Kras-
kowski, Patrick Trunk, Klaas Vie-
bahn, Derk Keuter und Corinna 
Brall schafften in Bad Homburg mit 
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insgesamt 3860 Ringen den ersten 
Platz und haben sich damit direkt 
den Aufstieg gesichert. Erstmals ist 
der SV Kamen damit in der zweit-
höchsten deutschen Luftgewehrli-
ga mit einer Mannschaft vertreten 
– ein Riesenerfolg für den Verein 

aus Kamen. Mit Ergebnissen von 
bis zu 392 Ringen vom Spitzen-
schützen des SV Kamen, Robert 
Kraskowski und konstanten 391 
Ringen von Patrick Trunk und auch 
sonst einem guten Schnitt von 385 
Ringen kann sich das Team auf die 

zweite Bundesliga freuen.
Auf Platz zwei in der Relegation 
und somit Mitaufsteiger sind die 
Schützen der SF Emsdetten. Mit 
den Schützen Patrick Alm, Andre 
Fischer, Angelika Fleige, Christina 
Glohr und Andrea Saße-Middel-

hoff konnte sich das Team nur 9 
Ringe hinter dem SV Kamen plat-
zieren.
Allen Aufsteigern Herzlichen 
Glückwunsch und „Gut Schuss“ für 
die kommende Saison!
Text: ps, Fotos: Lisa Reinelt

Die Bundesligafi nals sind ab-
geschlossen, die Relegationen 

zur zweiten Bundesliga sind gelau-
fen und nun standen die internen 
Relegationen im Landesverband 
an. In insgesamt drei Kategorien 
wurde um die Aufsteigerplätze ge-
kämpft. In der Verbandsliga LG, der 
Westfalenliga LG sowie der West-
falenliga LP.
Mit neun Mannschaften wurden 
fünf Aufstiegsplätze in die Ver-
bandsliga LG ausgeschossen, drei 
Mannschaften kämpften um zwei 
Aufstiegsplätze in die Westfalenli-
ga LG und für fünf Mannschaften 
standen drei Aufstiegsplätze in 
die Westfalenliga LP zur Verfü-
gung. Nachdem die Wettkämpfe 
fast planmäßig gestartet waren, 
gab es Ausfallerscheinungen bei 
den Meyton-Anlagen. Anfänglich 
wurde die Stimmung dadurch 

ein wenig gedrückt, doch durch 
schnelles Handeln der Veranstalter 
und einen fl iegenden Wechsel auf 
die verbliebenen Ständen war die 
Verzögerung der Wettkämpfe nicht 
all zu groß.
Gegen 16.00 Uhr standen alle 
Aufsteiger der einzelnen Ligen 
fest. Wir gratulieren dem BSV 
Buer-Bülse III (3812 Ringe), dem 
TSV Ostenfelde (3797 Ringe), den 
SpSch Ottfi ngen (3785 Ringe), der 
Sges. Heepen (3768 Ringe) und 
dem ABC Münster II (3765 Ringe) 
zum Aufstieg in die Verbandsliga 
Luftgewehr. Die Mannschaften SSV 
Cherusker Pivitsheide und der BSV 
Aplerbeck konnten in der Relegati-
on nicht genügend Ringe schießen 
und steigen in die Bezirksliga ab.
Für das Erreichen der Westfalenli-
gaplätze gratulieren wir den Mann-
schaften des BSV Holzwickede mit 

insgesamt 3832 Ringen und dem 
BSV Buer-Bülse II mit 3816 Ringen. 
Dass hierbei auf sehr hohem Ni-
veau gekämpft wurde, zeigen die 
Topergebnisse von Landeskader-
athletin Denise Palberg (Holzwi-
ckede), mit 397 und 396 Ringen 
und von Mandy Mulder (Bülse) mit 
394 und 392 Ringen. Altenbeken 
konnte mit seinen zwei Mitbewer-
bern nicht mithalten und steigt mit 
9 Ringen Abstand in die Verbands-
liga ab.
Bei den Pistolenmannschaften be-
legten die Steverschützen Senden 
mit 3639 Ringen den ersten Platz 
in der Relegation und steigen zu-
sammen mit dem SSV Dringenberg 
(3619 Ringe) und dem SSV Scharn-
horst (3614 Ringe) in die Westfa-
lenliga LP auf.
Die Relegation verlief ohne wei-
tere Probleme und die Stimmung 

war bei allen Beteiligten super und 
ausgelassen. Lediglich einen klei-
nen Verpfl egungsstand für die Pau-
sen hätten sich einige Sportler und 
Zuschauer gewünscht. Wir werden 
sehen, ob wie diesem im nächsten 
Jahr entsprechen können.
Wir gratulieren noch einmal al-
len Aufsteigern recht herzlich und 
wünschen allen Mannschaften 
in der kommenden Saison „Gut 
Schuss“!
ps

Der Sonntag der Aufsteiger – 
Relegation im LLZ

Zwei Tage lernen, zuhören, in 
der Praxis testen und Paragra-

fen lernen. Der Bogensportleiter-

Neue Bogensportleiter in Westfalen
amtliche Helfer im Bogenschießen 
reicher.
Von drei fachkundigen Referenten 

lehrgang ist zu Ende und der West-
fälische Schützenbund ist seit dem 
1. März 2015  um über 20 ehren-

angeleitet, durften die Teilnehmer 
alles rund um die Aufgaben im 
Sportbetrieb kennen lernen.
Der Sportleiter dient im Verein 
als erster Ansprechpartner. Ihm 
obliegen sowohl organisatori-
sche Aufgaben wie auch Grund-
lagenkenntnisse der Regeln und 
Wettkampfprogramme. Rechtliche 
Aspekte gehören ebenso zum Aus-
bildungsinhalt wie Grundlagen-
kenntnisse zu den Positionsphasen 
im Anfängertraining. Daher sind 
die Ausbildungsinhalte stark pra-
xis- und basisorientiert ausgerich-
tet. Ferner wird erlernt, Aufgaben 
zu delegieren und Mitarbeiter ent-
sprechend einzusetzen.
Wir gratulieren allen Teilnehmern 
recht herzlich!

Text & Foto: ps
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Leitlinien
1.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht einen 

wesentlichen Sinn ihrer Tätigkeit darin, in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft Eliten zu 
fördern und sportliche Höchstleistungen zu er-
möglichen.

2.Die Sportförderstiftung WSB21 ist gleichzei-
tig davon überzeugt, dass – über die sportli-

che Karriere hinaus – Leistungssportler nur dann 
zu beständigen Persönlichkeiten reifen und zu-
dem Leitbilder der Gesellschaft werden können, 
wenn sie in Training, Wettkampf und im Umgang 
mit anderen Menschen bewusst und konsequent 
die Ideale und Prinzipien des Sports zu achten 
und zu verteidigen lernen.

3.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht den 
Sport auf allen Leistungsebenen als eine Le-

bensschule an, in der sich Toleranz, soziales Mit-
einander und Auseinandersetzung in Respekt vor 
den Regeln trainieren lässt.

4.Die Sportförderstiftung WSB21 entnimmt 
diesen Überzeugungen Legitimation für ihre 

eigene Arbeit. Sie anerkennt die positive Aus-
strahlung von Eliten auf die Gesellschaft, sieht 
aber auch in den sozialen und gemeinschaftsbil-
denden Eigenschaften des Sports eine wesentli-
che Rechtfertigung für das von ihr erbetene Enga-
gement von Wirtschaft und Politik im Sport. 

5.Die Sportförderstiftung WSB21 weist in ei-
ner Zeit des Wertewandels die von ihr ge-

förderten Athleten eindringlich darauf hin, dass 
sie auf ihrem von der Sportförderstiftung WSB21 
geförderten Weg zu Spitzenleistungen die ideel-
len Werte des Sports zu achten und zu verteidigen 
haben.

6.Die Sportförderstiftung WSB21 erwartet von 
jedem geförderten Athleten, dass er – unab-

hängig von legitimen fi nanziellen Entschädigun-
gen – als Botschafter einer Idee auftritt, die ihre 
Stärke, ihre Existenzberechtigung, ihre Förde-
rungswürdigkeit und ihre menschenverbindende 
Kraft nur aus ihren tatsächlich praktizierten Idea-
len schöpfen kann.

7.Die Annahme einer Förderung durch die 
Sportförderstiftung WSB21 bedeutet des-

wegen nicht nur materielle Unterstützung. Sie be-
inhaltet auch ausdrücklich die Verpfl ichtung, ein 
fairer Sportler zu sein, die Regeln zu achten, Ka-
meradschaft und Solidarität zu üben, in Anstand 
zu verlieren, in Bescheidenheit zu gewinnen und 
der Versuchung zu widerstehen, den Gegner zu 
betrügen oder den Schiedsrichter zu täuschen.

8.In Mitverantwortung für den Schutz der ide-
ellen Werte im Sport wird die Sportförder-

stiftung WSB21 alle mit ihr verbundenen Athle-
ten auf dieses Leitbild verpfl ichten. Sie wird bei 
Verstößen eines Sportlers gegen diese Grundsätze 
diesen gemeinsam mit dem zuständigen Fachver-
band auf seine eingegangene Verpfl ichtung hin-
weisen, ihn anhören und ihn bei groben oder wie-
derholten Verstößen ganz oder teilweise von der 
Förderung ausschließen.
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Sie haben noch weitere Fragen? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21, E-Mail: wsb21@wsb1861.de Internet: www.wsb21.de

HELFEN SIE JETZT – 
WERDEN SIE STIFTER!
… durch Überweisung auf das Konto bei der Sparkasse Dortmund, 
IBAN: DE09 4405 0199 0001 2210 00, BIC: DORTDE33XXX

… oder senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:

WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Meine Spende / Zustiftung
£ Hiermit ermächtige ich die Sportförderstiftung WSB21
 (Steuernummer 316/5927/1933) einmalig _____________________________________ Euro als
£ Zustiftung /
£ Spende von meinem Konto einzuziehen.
 Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung aufweisen, ist das 

kontoführende Kreditinstitut nicht verpfl ichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

£ Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in allen Medien 
einverstanden.                                                                                      (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

IBAN:                        BIC:

Ort, Datum: Unterschrift 

✁

sw 2.2015



20   SPORT schützenwarte 2.2015

Zeitplan Deutsche Meisterschaft 2015 Gewehr - Pistole - Armbrust - Lfd.Scheibe - Wurfscheibe
Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag
27.08.2015 28.08.2015 29.08.2015 30.08.2015 31.08.2015 01.09.2015

08:00 Uhr 8.00 Uhr
KK-Liegend KK 3 x 20
Da.-Alt.Kl.  M + E Herren  M + E
Junioren A+B w M + E Jun. A+B m M+E

8.00 Uhr 8.00 Uhr 8.00 Uhr Damen-Kl.  M + E
KK 3 x 40 KK - Liegend KK 3 x 20 Herren Alt.Kl. M + E 8.00 Uhr    
Männer M + E Männer M+E Frauen M + E Senioren-Kl. M + E Sportpistole Präz.

10:00 - 16:00 Uhr Körperbehinderte E Jun. A+B m M + E Jun. A+B w M + E Herren  M + E
8.00 Uhr Junioren  A+B  m  E

Freies Training für 11:30 Uhr 8.00 Uhr Schnellfeuerpistole 12:00 Uhr 
die Teilnehmer 12.00 Uhr Freie Pistole Luftgewehr 2. Durchgang Sportpistole Duell

an den KK 3 x 40 Männer M+E Männer E Herren Alt.Kl.  E Herren  M + E
Wettbewerben Jun. A+B m  M + E Jun. A+B m M + E Männer M + E Junioren  A+B  m  E

am olympischen 14:00 Uhr
Wochenende 08.00 Uhr Freie Pistole

Luftpistole Jun. A+B m M + E 8.00 Uhr 08:00 Uhr 15.15 Uhr
außer Frauen E Schnellfeuerpistole Luftgewehr Sportpistole

 Wurfscheibe Jun. A+B w  M + E 8.00 Uhr 1. Durchgang Herren Alt.Kl. M + E Körperbehinderte
Männer E Luftgewehr Männer M + E Senioren m  M + E
Jun. A+B m M + E Frauen E Herren Alt.Kl.  E Körperbehinderte  E 8:00 Uhr

Jun. A+B w M + E Luftgewehr
08:00 Uhr 13:30 Uhr Damen Alt.Kl. M + E

ab 09:00 Uhr Schnellfeuerpistole 8.00 Uhr Luftpistole Senioren w  E
1. Durchgang Sportpistole Präz. Herren Alt.Kl. M + E 13:15 Uhr

Waffen- und Jun. A+B m  M + E Frauen M + E 9.00 Uhr Senioren m  E Luftpistole
Bekl. - Kontrolle ab 11:00 Uhr Damen-Alt E WS Trap 1. Tag Damen Alt.Kl. M + E

Schnellfeuerpistole Jun. A+B w M + E Männer  M + E 8.00 Uhr Senioren w  E
für alle 2. Durchgang Frauen  M + E Lfd.Sch. 50 m  LL/SL

Jun. A+B m  M + E 13:00 Uhr Jugend E alle Klassen 08:00  Uhr
Wettbewerbe Sportpistole Duell Jun. A m  E Zimmerstutzen

Frauen M + E Jun. B m M + E Senioren  E
Damen-Alt E Jun. A w E 9.00 Uhr Herren Alt.Kl. M + E
Jun. A+B w M + E Jun. B w M + E WS Trap 2. Tag Damen Alt.Kl. E

Herren Alt.Kl.  M + E Herren  M + E Damen M + E
9.00 Uhr Senioren  E Jugend E
WS Trap Jun. A m  E 8.00 Uhr
Schüler E Jun. B m M + E Lfd.Sch. 50 m Mixed
Training Herren Alt.Kl.  M + E 1. + 2. Drchg.
Auslosung 16:00 Uhr Senioren  E Herren M + E

9.00 Uhr
WS Doppeltrap
Training
Auslosung 16:00 Uhr

16:15 Uhr
KK 50 m ZF
offene Klasse E

Olympisches Programm

Die Finale finden nach Abschluß der jeweiligen Disziplinen nach einem 
gesonderten Zeitplan statt.

Zeitplan Deutsche Meisterschaft 2015
Gewehr - Pistole - Armbrust - Lfd. Scheibe - Wurfscheibe in München-Hochbrück

Der Deutsche Schützenbund bietet auch im Jahr 
2015 wieder Lehrgänge zur Gründung einer Bo-
gensportabteilung an. Der in den letzten Jahren 
gut angekommene und oft bereits frühzeitig aus-
gebuchte Lehrgang findet in diesem Jahr gleich 
vier Mal an verschiedenen Standorten statt. 
Zielgruppe dieses Lehrgangs sind interessierte 
Mitglieder von Sport- und Schützenvereinen, die 
eine Bogensportabteilung bzw. -Sparte in ihrem 
Verein gründen wollten. Die Leitung des Lehrgangs unterliegt Burkhard 
Schindler, stellvertretender Bundesjugendleiter Bildung. Alle weiteren 
Informationen erhalten Sie auf der Homepage des dsb zu den einzelnen 
Lehrgängen. www.dsb.de
Text: ps

Gründung einer Bogensportabteilung  
im Sportverein

www.dsj-dsb.de
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Zeitplan Deutsche Meisterschaft 2015 Gewehr - Pistole - Armbrust - Lfd.Scheibe - Wurfscheibe
Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

02.09.2015 03.09.2015 04.09.2015 05.09.2015 06.09.2015 07.09.2015
8.00 Uhr 8:00 Uhr 8:00 Uhr 8:00 Uhr 8.00 Uhr 09:00 Uhr
KK 3 x 20 KK 100 m Armbrust 30 m EK KK Liegend Luftgewehr 300 m Gew. Lgd.
Damen-Alt.Kl.  M + E Damen M + E Herren E Jugend  m+w  M + E Jugendkl.  M + E Herren  M + E
Körperbehinderte  E w Damen Alt.Kl.  E Herren-Alt.Kl.  E Körperbehinderte Jugendkl. w  E
Herren-Alt.Kl.  M + E Herren Alt.Kl. M + E Junioren A m  E 11:45 Uhr
Senioren E Senioren E Freie Pistole 11.30 Uhr

Herren M + E 13:00 Uhr Körperbehinderte Luftgewehr
16:15 Uhr Körperbehinderte E KK 3 x 20 Schülerkl.  M + E
Freie Pistole Jugend m + w  M + E 10:30 Uhr Schülerkl.  w E
Herren Alt.Kl.  M + E 8:00 Uhr LG-Dreistellungsk.

Armbrust 30 m  E 1 8:00 Uhr Jugendkl.  M + E 8.00 Uhr
8.00 Uhr Herren M+E Luftpistole Jugendkl.  w  E Standardpistole
Sp-Rev.  .357 Magn. Herren Alt.-Kl. E Jugend m+w  M + E 8:00 Uhr Herren  M + E
Herren  M + E Junioren A m  E Luftpistole Herren Alt.Kl.  E
Herren Alt.Kl.  E 12:00 Uhr 13:00 Uhr Körperbehinderte
Senioren  E Armbrust 30 m  E 2 Luftpistole Luftgewehr
Endkampf  12.50 Uhr Schüler m+w  M + E Sehbehinderte 09:00 Uhr
13.30 Uhr 8:00 Uhr 300 m Standard-Gew.
Sp-Rev.  .44 Magn. Sp-Pist.  9 mm 8.00 Uhr 12:30 Uhr Herren  E 
Herren M + E Herren M + E LG-Dreistellungsk. Luftgewehr Liegend
Herren Alt.Kl.  E Herren Alt.Kl.  E Schülerkl.  M + E Körperbehinderte 13:00 Uhr
Senioren  E Senioren  E Schülerkl.  w  E 300 m Gew. Lgd.
Endkampf  18:15 Uhr Endkampf  12:50 8:00 Uhr Damen   M + E

13:30 Uhr 8:00 Uhr Sportpistole Präz.
8.00 Uhr Sp-Pist.  .45 ACP Zentralf. Pist. Präz. Herren Alt.Kl. M + E
Zimmerstutzen Herren M + E Herren  M + E Senioren E
Körperbehinderte  E Herren Alt.Kl.  E Herren-Alt E Jugend M / E  m+w
11:30 Uhr Senioren  E 14:00 Uhr 14:00 Uhr
Zimmerstutzen Endkampf  18:15 Zentralf. Pist. Duell Sportpistole Duell
Herren  M + E Herren  M + E Herren Alt.Kl. M + E

8.00 Uhr Herren-Alt E Senioren E
8.00 Uhr LS 10 m  LL + SL Jugend M / E  m+w
Armbrust 10 m alle Kl. ohne Schü/Jgd 8:00 Uhr
Offene Klasse  M + E LS 10 m  Mixed 8:00 Uhr
Damen E 7:45 Uhr 1. + 2. DG LS 10 m
Junioren A m  E Mehrsch. Luftpistole alle Klassen Schüler E + M  m+w 1. + 2. DG
Herren-Alt. E Schüler m + w   E Jugend E + M m+w LL/SL
Senioren. E Jugend m + w   E 9:00 Uhr

Körperbehinderte E WS Skeet  1. Tag 9:00 Uhr
9.00 Uhr Männer  M + E Feldarmbrust
Doppeltrap 9:00 Uhr Frauen  M + E Herren/Junioren/Herren-Alt  M + E
Herren  M + E WS Skeet Jugend E
Frauen  E Schüler E Jun. A m  E 9:00 Uhr
Jun. A  m  E Training Jun. B m M + E Herren  M + E
Herren Alt.Kl.  M + E Auslosung  16.00 Uhr Jun. B w M + E Jugend E
Senioren  E Herren Alt.Kl.  M + E Jun. A m  E

Senioren  E Jun. B m M + E Zeitplan DM 2015 Hochbrück
Herren Alt.Kl.  M + E Stand: 22.02.2015
Senioren  E

ab ca. 16:30 Uhr
RWS-Shooty-Cup

am Samsatg
ab ca. 14:15 Uhr

Hämmerli-Kids-Cup

Gründung einer Bogensportabteilung  
im Sportverein
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Der erste Tag der Medaillenent-
scheidungen bei den Hallen-

Europameisterschaften der Bogen-
sportler in Koper (Slowenien) war 
für das deutsche Team ein gelun-
gener Auftakt. In den Mannschafts-
wettbewerben hatten sich alle drei 
DSB-Teams zunächst für die Vor-
schlussrunden qualifiziert. 
Die Damen setzten sich im Vier-
telfinale gegen Polen klar mit 5:1 
durch. Im Halbfinale ließen Vero-
nika Haidn-Tschalova (Deggendorf, 
Foto unten links), Lisa Unruh (Ber-
lin) und Karina Winter (Berlin, Foto 
unten rechts) auch Italien keine 
Chance. Auch hier lautete das Er-
gebnis 5:1 für die Schützlinge von 
Bundestrainer Oliver Haidn und 
damit zogen sie in das Goldfinale 
gegen Georgien ein.
Die Herren hatten im Viertelfina-
le mit Frankreich einen extrem 
schweren Gegner, der sich erst im 
Stechen nach 4:4-Satzgleichstand 
und 29:29 durch den deutschen 
Pfeil, der am nächsten zur Schei-
benmitte lag, geschlagen gab.
Florian Kahllund (Fockbek), Erik 
Skoeries (Berlin) und Felix Wie-
ser (Trostberg) mussten dann aber 
im Semifinale den Schützen aus 
Holland beim 2:6 den Vortritt ins 
Finale um Gold lassen. Ein gleich 
spannendes Match wie im Viertel-
finale lieferte sich das DSB-Trio im 
kleinen Finale um Bronze gegen 
Russland. Leider mussten sie sich 
hier mit dem vierten Platz zufrie-
den geben.
Die Junioren trafen in der Beset-
zung Marc Rudow (Oberstdorf), 
Adian Scheiding (Neugönna) und 

Maximilian Weckmüller (Eschwe-
ge) nach einem klaren 5:1 im Vier-
telfinale gegen die jungen Slowa-
ken im Halbfinale auf Italien, wo 
sie jedoch mit 3:5 unterlagen. Auch 
im kleinen Finale um Rang drei gab 
es gegen die gastgebenden Slo-
wenen keinen Erfolg. Mit 2:6 ging 
der DSB-Nachwuchs auch hier als 
unterlegenes Team vom Stand und 
belegte in der Endabrechnung den 
unglücklichen vierten Platz.
Nach den beiden vierten Plätzen 
durch die Mannschaften der Her-
ren und Junioren standen am letz-
ten EM-Tag die Finals um Gold bei 
den Teams, hier ging das deutsche 
Damen-Trio an den Start, sowie 
die Einzelentscheidungen auf dem 
Programm und in allen dortigen 
Wettkämpfen waren die Farben 
des DSB vertreten.
Bereits im zweiten Satz kam der 
Ausgleich durch ein 58:56, dem 
sich eine optimale 60er-Passe im 
dritten Satz zur 4:2-Führung an-
schloss. Mit 58:54 gewannen die 
deutschen Damen auch den vierten 
Satz, sodass der Europameistertitel 
glatt mit 6:2 gewonnen wurde.
Veronika Haidn-Tschalova war als 
beste deutsche Teilnehmerin im 
Einzelwettbewerb nach Siegen 
gegen Laurence Baldauff (Öster-
reich), Berengere Schuh (Frank-
reich), gegen ihre Nationalmann-
schaftskollegin Karina Winter 
sowie im Semifinale gegen Inna 
Stepanowa (Russland) in das Fi-
nale um Gold durchmarschiert. Die 
Georgierin Khatuna Narimanidze 
konnte Veronika Haidn-Tschalo-
va im Finale nicht halten, schon 

bald führte die DSB-Schützin mit 
4:0 nach 29:28 sowie 30:29. Mit 
zwei weiteren Sätzen von jeweils 
29:29-Gleichstand hatte Veroni-
ka Haidn-Tschlova schließlich den 
Europameistertitel mit 6:2 für sich 
entschieden.
Lisa Unruh, noch am vergangenen 
Samstag mit eindrucksvoller Leis-
tung beim Gewinn der Vizemeister-
schaft mit dem BSC BB-Berlin im 
Bundesligafinale von Blankenfelde, 
kam als Beste nach dem Vorkampf 
nach Siegen gegen Joanna Rzasa, 
Wioleta Myszor (beide Polen) und 
Ekaterina Timofejewa (Weißruss-
land ins Halbfinale, wo aber Khatu-
na Narimanidze diesmal beim 7:1 
die Oberhand behielt. Im kleinen 
Finale um die Bronzemedaille lag 
die Russin zunächst 3:1 in Führung, 
doch Lisa Unruh kämpfte sich ins 
Match zurück, glich aus zum 3:3, 
ging ihrerseits mit 5:3 in Front und 
über einen letzten Satz von 28:28 
hatte die Berlinerin am Ende mit 
6:4 das bessere Ende und die Bron-
zemedaille für sich.
Bei den Herren erreichte Felix 
Wieser (Trostberg) nach Siegen ge-
gen Romain Girouille (Frankreich), 
Matteo Fissore (Italien) und im 
innerdeutschen Duell gegen den 
Vorkampfbesten Florian Kahllund 
(Fockbek) das Halbfinale, wo er 
erst gegen Heori Ivantski (Ukraine) 
mit 3:7 unterlag.
Im kleinen Finale um Bronze konn-
te er gegen Marco Morello (Italien) 
nach zwei Sätzen mit 4:0 in Füh-
rung gehen, musste den Italiener 
zwar noch auf 4:2 herankommen 
lassen, konnte dann aber mit zwei 

Sätzen von 30:30 und 29:29 die 
nötigen zwei Satzpunkte zum 6:4 
holen.
Katharina Bauer (Raubling) war 
einzige deutsche Starterin in der 
Klasse der Juniorinnen. Nach Frei-
los in der Auftaktrunde folgten Sie-
ge über Karolina Farasiewicz (Po-
len), Tujana Daschidorziewa und 
Waleria Milinikowa (beide Russ-
land), die die junge Deutsche in das 
Finale um Gold gegen Nip Solomia 
(Ukraine) brachten, der sie jedoch 
3:7 unterlag und damit die Silber-
medaille gewann.
Maximilian Weckmüller lieferte 
sich mit Artem Makenko (Russ-
land) ein hochspannendes Match. 
Ein Stechpfeil musste entscheiden. 
Hier hatte der Russe mit einer Zehn 
gegenüber der Acht von Hallen-
Weltmeister Maximilian Weckmül-
ler den entscheidenden Vorteil und 
gewann den kontinentalen Titel.
Auch Marc Rudow machte es im Fi-
nale um Rang drei spannend, denn 
nach fünf Sätzen stand es gegen 
Oleg Rozko (Ukraine) 5:5-Remis. 
Ein Stechen musste die Bronzeme-
daille entscheiden und hier hatte 
der junge Bayer das Glück, dass 
sein Pfeil näher an der Scheiben-
mitte lag, als der des Ukrainers. So 
hatte der Deutsche, obwohl beide 
eine Zehn erzielten, am Ende die 
Bronzemedaille gewonnen.
Mit zwei Gold-, zwei Silber- und 
drei Bronzemedaillen sind die Eu-
ropameisterschaften ein absolut 
gelungener Auftakt in das interna-
tionale Jahr 2015.

Text & Fotos: dsb

EM Bogen in Koper (Slowenien)





24   SPORT schützenwarte 2.2015

Die Europameisterschaften in  
Arnheim (NED) standen vor 

der Tür und alle teilnehmen-
den Sportler legten noch einmal 
einen Endspurt beim Trainie-
ren hin. Dies machte sich auch 
im LLZ Dortmund bemerkbar. 
In den letzten Wochen vor der 
EM, aber auch dem ISAS hatten 
wir unter anderem Nationalka-
derschützen aus Schweden, Öster-
reich, Aserbaidschan, Belgien und 
Deutschland zu Gast.
Neben dem Pistolenkader des WSB, 
welche ein Lehrgangswochenende 
absolvierten, trainierten die LG-
Juniorentruppe aus Österreich und 
die Pistoleros aus Aserbaidschan 
für ihre Wettkämpfe in den Nieder-
landen.
Intensive Trainingsanalysen und 
viele Gespräche machten die Trai-

ningseinheiten auf den 10-m Stän-
den zu einem echten Erlebnis. Über 
das Coaching während des Final-
trainings bis hin zu Unterschieden 
im Aufwärmprogramm war alles 
dabei. Für den einen oder anderen 
Schüler mit der Luftpistole ist die 
Disziplin, die hinsichtlich der EM 
in Arnheim an den Tag gelegt wur-
de, bewundernswert. Doch genau 
da möchten auch die Kids hin: zu 
großen Wettkämpfen und dem in-
ternationalen Erfolg.
Zeitgleich mit dem Pistolenkader, 
unseren nationalen Gästen aus 
dem Rheinland und unseren in-
ternationalen Gästen gab es auch 
eine Betreuerschulung für Trainer 
im Westfälischen Schützenbund. 
Zu dieser kamen Trainer aus ganz 
Westfalen, um über das Thema: „Vi-
tamin B – vom Nutzen einer guten 

Sport im Landesleistungszentrum
Beziehung zum Sportler“ zu spre-
chen.
Wir freuen uns, dass unser Leis-
tungszentrum nicht nur bei unse-
ren westfälischen Schützen, son-

dern auch bei der nationalen und 
internationalen Elite als Trainings- 
und Wettkampfzentrum beliebt ist.
Text: ps
Fotos: ps, Hans Bohne

EILMELDUNG
Kurz vor Drucklegung erreichte uns folgende Meldung: Kai Dembeck 
(r.) aus Möhnesee hat bei den Europameisterschaften in Arnheim/NL 
mit der Mannschaft des Deutschen Schützenbundes die Bronzemedail-
le gewonnen. Das Trio Kai Dembeck, Maximilian Dallinger (Lengdorf, 
l.) und David Koenders (Mossautal, m.) belegte mit dem Luftgewehr 
hinter Russland (1.858,6) und Italien (1.848,5) mit 1.848,0 Ringen den 
dritten Platz. Kai konnte sich bei seiner ersten Teilnahme an einer In-

ternationalen Meisterschaft als bester Deutscher mit 617,4 Ringen für 
das Finale der besten acht Junioren qualifizieren. Dort überstand er 
die ersten fünf Runden und schied erst als Fünftplatzierter aus. Mit 
der Bronzemedaille und der Finalteilnahme hat sich Kai einen Tag nach 
seinem 18. Geburtstag selbst das größte Geschenk gemacht.
Wir gratulieren!



Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? 
Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? 
Flexible Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? 
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit „Ja“ beantworten? 

Gibt’s nicht? Gibt’s
doch!

Seit über einem 

Jahrzehnt bietet 

der Westfälische 

Schützenbund 

seinen Sportlerinnen und Sportlern 

über entsprechende Partner die 

Möglichkeit, Autos zu höchst inte-

ressanten Leasingkonditionen zu 

beziehen.

ASS Athletic Sport 
Sponsoring GmbH
Harpener Heide 2
D-44805 Bochum
Telefon: +49 (0)234/ 95128-40
Telefax: +49 (0)234/ 95128-28
E-Mail: s.piur@ass-team.net
Internet: www.ass-team.net

Dieses Angebot gilt für:
– Bundes- und Landeskaderathleten
– Athlet/innen und Vereinsfunktionäre der Bundes- und Regionalli-

gavereine
– Trainer/innen & Betreuer/innen der o.g. Athlet/innen
– Schiedsrichter ab Bundesliganiveau
– Funktionäre und Mitarbeiter des WSB

Derzeitige Partner 
von ASS sind:

Citroën, Ford, 

Mercedes-Benz, 

Opel, Peugeot, 

Renault, Smart, 

Volvo, VW

• Kfz-Versicherung (Voll- und Teilkasko mit Selbstbehalt)
• Kfz-Steuer
• Nur 12 Monate Vertragslaufzeit
• Überführungs- und Zulassungskosten

• 10.000 km bis 30.000 km Jahresfreilaufl eistung 
(5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich)

• Gesetzliche Mehrwertsteuer
• Übrigens: Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an!

Weitere Informationen:
ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH, Harpener Heide 2, 44805 Bochum 
Tel.: 0234 95128-40, Fax: 0234 95128-28, E-Mail: info@ass-team.net, Internet: www.ass-team.net

Der CITROËN C4
für mtl. € 279,-*

(1.6l; 88kW 120 PS)

Der CITROËN DS3
 für mtl. € 255,-*

(1.6l; 88kW 120 PS)

Stand: 10.03.2014. Gelieferte Fahrzeuge können von der Abbildung abweichen. Angebot gilt nur für eine exklusive Nutzergruppe.

Die monatliche ASS Komplettrate*:

Günstige 
 Autos für
  den Sport:

ASS_Anz_A5_BHM.pdf   1 02.04.14   09:32

Weitere Infos: 
wsb-home.de

Citroën C4



Off enes Training im LLZ
Ab diesem Jahr können im LLZ Dortmund Mitglieder des Westfälischen 
Schützenbundes und Schützen, welche nicht dem WSB angehören, 
trainieren. Eine Voranmeldung ist zwingend notwendig, um an den 
vorgegebenen Tagen zu trainieren. Damit gibt der WSB zusätzlich zu 
Kaderlehrgängen, Bezirks- und Kreisveranstaltungen, Aus- und Fort-
bildungslehrgängen, nationalen und internationalen Wettkämpfen das 
Leistungszentrum erstmals auch für offenes Training frei. jj
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Mai 2015     September 2015
Mo. 04.05. 11.05. 18.05.  Mo. 07.09. 14.09. 21.09.
Di. 05.05. 12.05. 19.05. 26.05. Di. 08.09. 15.09. 22.09.
Do. 07.05.  21.05.  Do. 10.09. 17.09. 24.09.

Juni 2015     Oktober 2015
Mo. 01.06. 08.06. 15.06. 22.06. Mo. 05.10. 26.10.
Di. 02.06. 09.06. 16.06. 23.06. Di. 06.10. 27.10.
Do.  11.06. 18.06. 25.06. Do. 08.10. 29.10.

Juli 2015      November 2015
Mo. 06.07. 13.07. 20.07.  Mo. 02.11. 09.11. 16.11. 23.11. 30.11.
Di. 07.07. 14.07. 21.07.  Di. 03.11. 10.11. 17.11. 24.11.
Do. 09.07. 16.07. 22.07.  Do. 05.11. 12.11. 19.11. 26.11.

August 2015      Dezember 2015
Mo.  17.08. 24.08.  Mo.  07.12. 14.12.
Di.  18.08. 25.08.  Di. 01.12. 08.12. 15.12.
Do. 13.08. 20.08.   Do. 03.12. 10.12. 17.12.

Gebühren 
10-m-Stand 2,00 € pro Stunde/Stand WSB
 3,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
25-m-Stand 3,50 € pro Stunde/Stand WSB
(SpoPi) 5,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
25-m-Stand 8,00 € pro Stunde/Stand WSB
(OSP) 12,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
50-m-Stand 3,50 € pro Stunde/Stand WSB
 5,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
Eine Stunde ist inklusive Umbau des Standes.
Zeiten: montags ab 15.00 Uhr
 dienstags ab 10.00 Uhr
 donnerstags ab 12.00 Uhr
Berechnung: Die Berechnung erfolgt in bar vor Ort.
Aufsichten: Der Westfälische Schützenbund stellt alle 
Aufsichten während des Schießbetriebs.
Anmeldung & Kontakt:

training-im-llz@wsb1861.de

schützenwarte 2.2015

Alle Zeiten und Infos zur Anmeldung fi nden Sie hier: 
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 
7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

u 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36,  

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Email gun.hoffmann@t-online.de

u 2000 Industriegebiet
Termin: Lehrgang 1: 6./7. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 20. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Mai 2015
Termin: Lehrgang 2: 7./8. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 21. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Oktober 2015
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,  

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, 
michael-aden@live.de

u 3000 Ostwestfalen
Anmeldung: Heinrich Wallbaum, Heinrich-Röhr-Str. 35,  

32760 Detmold  
Tel. 05231/57809

u 4000 Mark
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen
 Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
 Email bernd.rudolph@bezirkmark.de,  

www.bezirkmark.de

u 5000 Hellweg
Termin: Lehrgang 14./15. März, Prüfung: 23. März 2015
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 

Tel. 02381/84383

u 6000 Westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733/128595

u 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin: Lehrgang 1: 9./10. Mai, Prüfung: 15. Mai 2015
 Warstein und Heinrichsthal
 Lehrgang 2: 31. Oktober/1. November 2015
 Prüfung: 6. November 2015
 Warstein und Heinrichsthal
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein, 

Tel. p.: 02902/76768 , m. 0175/4 982787

  E-Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Download der Schützenwarte als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000

Schützenfeste 2015
Der Westfälische Schützenbund veröffentlicht auch in diesem Jahr wieder 

die Termine der Schützenfeste seiner Mitgliedsvereine in der „Schützen-

warte“. Wenn auch Ihr Verein Interesse an einer Bekanntgabe hat, bitten 

wir um folgende Informationen: Vereinsname, Termin, Festplatz und 

Kontaktadresse. Sollte es sich um ein besonderes Fest (z.B. Jubiläum) 

handeln, wären wir für einen Hinweis dankbar.

Wir würden uns freuen, wenn durch diese Aktion mehr gegenseitige 

Besuche und die damit verbundene Unterstützung möglich werden.  jj

Die westfälischen Schützen trauern 
um 

Werner Sölken
der am 29. Januar 2015 im Alter 
von 85 Jahren verstarb.
Werner Sölken war seit 1949 Mit-
glied der Arnsberger Schützenge-
sellschaft. In seinem Zweitverein 
Bürgerschützenbund Osthofe Soest 
war er 1980 Schützenkönig und 
von 1982 bis 1985 Oberst und 1. 
Vorsitzender. Von 1972 bis 2006 
war Werner Sölken ehrenamtlich 
im Kreis- und Bezirksvorstand aktiv. Von 1978 bis 2006 saß er als 
Vorsitzender des Schützenkreises Arnsberg bzw. des Schützenbezirks 
Südost-Westfalen im Hauptausschuss des WSB. In dieser Zeit gehörte 
er auch zu dem Team der Wettkampfhelfer beim ISAS und den Meister-
schaften in unserem Landesleistungszentrum. 
Für sein ehrenamtliches Engagement wurden Werner Sölken hohe Aus-
zeichnungen verliehen, darunter das Ehrenkreuz in Gold des Deutschen 
Schützenbundes.
Wir werden Werner Sölken ein ehrendes Andenken bewahren.

Klaus Stallmann, Präsident
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von Vereinshilfen für die Mitgliederwerbung Da Giethoorn als „kleines 
Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist, werden wir im Frei-
zeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten. Darüber hinaus 
steht die eigene Verpfl egung der Gruppe als weitere „Herausforderung“ 
im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-1518
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 12.- 18.10.2015 (Herbstferien!)
Kosten: 60,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Fahrtkosten, Unterkunft und Verpfl egung 

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden, 
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner” zur Verfügung zu 
stehen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im 
Sportbetrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basis-
orientiert ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegie-
ren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: – Schieß- und Standaufsicht WSB 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1525 SL-1526
Ort: Oppenwehe Hövelhof
Termin: 31.10./1.11.2015  22./23.8.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Trainer C Basis-Breitensport-
Ausbildung Gewehr/Pistole/Bogen
Dauer: 6 Wochenenden = 120 LE
Ziele und Inhalte: Als Trainer C muss man in der Lage sein, den Übungs-
betrieb in seinem Verein zu organisieren. Erste Trainingsschritte mit dem 
Luftgewehr und der Luftpistole oder Bogen, werden erlernt und in die 
Praxis umgesetzt. Die Bildung eines funktionierenden Teams sowie pla-
nerische Grundlagen gehören ebenso zur Ausbildung, wie die Wettkampf-
organisation und ein abwechslungsreiches Trainings- und Vereinsangebot. 
Die Ausbildungsinhalte sind sehr Vereinsorientiert und werden soweit 
möglich in praktische Einheiten umgesetzt. Ein Ausbildungsschwerpunkt 
liegt auf dem Training mit Kindern und Jugendlichen.
Voraussetzung: Schießsportleiter Lizenz
Lehrgangs-Nr.:  TC-1524
Datum u. Ort: Folge 1: 17.-19.4.2015 Radevormwald
 Folge 2: 8.-10.5.2015 Radevormwald
 Folge 3: 29.-31.5.2015 Radevormwald
 Folge 4: 19.-21.6.2015 Radevormwald
 Folge 5: 7.-9.8.2015 Radevormwald
 Folge 6: 11.-13.9.2015 Radevormwald
Kosten:  350,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Unterkunft/Verpfl egung, Gebühren, Referenten & 
 Lehrmaterial

Ausbildung zum nationalen 
Kampfrichter C Gewehr/Pistole
– Modul 1 zur Nationalen Kampfrichter B Ausbildung –
Dauer: 2 Ausbildungsfolgen = 24 LE

Bildungsangebote 2015
mit Angeboten zur Fortbildung und 
Ausbildung  & Tages-
lehrgänge für Jedermann

Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifi kation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als verant-
wortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt wer-
den. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur 
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspfl icht gehören ebenso wie notwendige 
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: – Waffensachkunde 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: JU-1516 JU-1519
Ort: n.n. Dortmund
Termin: n.n. 28./29.11.2015
Kosten: 150,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen + Übernachtung

Schüler-Osterferienspaß 2015
Idealer Einstieg von Anfängern in das Leistungstraining
Zielgruppe: Jugendliche in den Jahrgängen 2000 - 2003
Achtung: Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmegenehmi-
gung der Kreispolizeibehörde für das Schießen mit Druckluftwaffen.
Ziele und Inhalte: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannenden 
und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren, zu beschnuppern 
und sportliche wie außersportliche Aktivitäten kennenzulernen. Neben ei-
ner Einführung in das Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole wird es ein 
abwechslungsreiches Angebot im Freizeitbereich geben. Entspannungs-
übungen, Rollenspiele und gesellige Spiele dienen der Selbsterfahrung.
Lehrgangs-Nr.: JU-1513
Ort: Meinerzhagen
Termin: 7.-10.4.2015 (Osterferien)
Kosten: 60,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Betreuung, Übernachtung, Verpfl egung und Material-
 kosten (Befreiung von Teilnehmergebühr möglich)

JugendsprecherPLUS
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder 
junge Menschen, die Interesse daran haben, die Vereinsarbeit mitzuge-
stalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld 
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen, mit 
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natür-
lich gehört die Planung & Organisation eines Jugend-gerechten Vereinsan-
gebotes genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-1517
Ort: Radevormwald
Termin: 5.-9.10.2015
Kosten: 75,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Betreuung, Übernacht., Verpfl egung u. Materialkosten

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforums, Kreis- und Bezirksjugend-
sprecher und diejenigen, die es noch werden wollen (oder könnten!).
Ziele und Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden 
Arbeitsschwerpunkten: Organisation WSB-Jugendcamp 2015, Erarbeitung 
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 Teil 1: Grundausbildung
 Teil 2: zwei praktische Hospitationen
 Teil 3: Prüfung
Ziele und Inhalte: Der Kampfrichter C wird speziell für Ligawettbewerbe 
ausgebildet. Er soll in der Lage sein, objektive Entscheidungen im Sinne 
der Liga- und Sportordnung zu treffen und dadurch einen reibungsloser 
Wettkampfablauf gewährleisten. Darüber hinaus wird der sensible Um-
gang mit Sportlern eine Rolle spielen. Die Ausbildung wird als Grundmodul 
zu einer nationalen Kampfrichter B Ausbildung anerkannt.
Lehrgangs-Nr.: KR-1527
Ort: Dortmund
Termin: Teil 1  3./4.10.2015
 Hospitationen Oktober bis Januar
 Teil 2 Anfang 2016
Kosten: 140,– € inkl. Mittagessen
 (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) 

Offene Tageslehrgänge 
für Jedermann

… auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

Kindgerechtes Training
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Der richtige Aufbau einer Trainingsstunde für Kinder- 
und Jugendliche steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Neben dem WIE 
werden wir uns auch darum kümmern, WARUM es denn anders ist. Es 
werden viele Stationen der kindlichen Entwicklung und ihre Auswirkun-
gen auf das Training angesprochen. Kreativität und Ideen zu spielerischen 
Lernformen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1546
Ort: Dortmund
Termin:  15.3.2015  
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Die ersten Schritte LG & LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: „Von Anfang an das richtige zu tun, heißt mühseliges 
späteres Umlernen vermeiden!“
Wer kennt das nicht: Ein neuer kommt, was nun? Entscheidend ist der 
richtige Anfang. Wir wollen in Theorie und Praxis den methodischen Auf-
bau des Anfängertrainings erarbeiten und darüber hinaus Möglichkeiten 
aufzeigen, wie Training richtig Spaß machen kann.
Lehrgangs-Nr.: FL-1544
Ort: Dortmund
Termin: 14.3.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Lizenzfortbildung Trainer C  
Gewehr/Pistole
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C & Jugendleiter –
Ziele und Inhalte: In Theorie und vor allem auch praktischen Einheiten, 
sollen die Teilnehmer wichtige Erkenntnisse für ihren Trainingsalltag in 
den jeweiligen Disziplinen gewinnen. Folgende Themenschwerpunkte 
werden die beiden Seminartage bestimmen:
– Phasen des Anschlagstrainings
– Der richtige Umgang mit den Sportlern
– Trainingsplanung und -gestaltung
Mit dem Besuch dieses Seminars sind die Voraussetzungen für die Lizenz-
verlängerung Trainer C und Jugendleiter gegeben.
Lehrgangs-Nr.: FL-1557
Ort: Hövelhof
Termin: 14./15.11.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“
In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informationen über das notwen-
digste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung der Grundlagen des Bo-
genschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Dortmund
Termin: 14./15.3.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Der Unparteiische im Ligawettkampf
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter –
Zielgruppe: Interessierte aus Vereinen, Kreisen und Bezirken, Mann-
schaftsführer und Funktionäre in Ligawettkämpfen
Ziele und Inhalte: Auf Kreis-, Bezirks-, und Landesebene werden im Luft-
gewehr-, Luftgewehr-Auflage- und Luftpistolenschießen Ligawettkämpfe 
angeboten. Diese werden nach Ligaordnung vom Leitenden Kampfrichter 
entsprechend der Ligaordnung geleitet. Welche Rechte, welche Pflichten, 
welche Aufgaben hat aber dieser „Unparteiische“? Wie, wann, warum, wo-
rauf kann, darf, muss, soll er/sie reagieren oder bereits im Vorfeld agieren. 
Lernen Sie dieses höchst verantwortliche Aufgabenfeld kennen und schät-
zen, auch anhand von lebhaften Beispielen aus der Praxis.
Lehrgangs-Nr.: FL-1543
Ort: Dortmund
Termin: 14.3.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Besonderheiten der Waffenkontrolle
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter –
Ziele und Inhalte: Bevor der Wettkampf endlich beginnt, sind viele Hür-
den zu nehmen. Eine davon ist die Waffenkontrolle. In diesem Lehrgang 
soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern vermittelt werden, wie eine 
Waffenkontrolle nach den Regeln der Sportordnung durchgeführt werden 
sollte. Neben den theoretischen Grundlagen soll durch praktische Durch-
führung anhand von Waffen insbesondere nach Teil 1 und 2 der Sport-
ordnung der Ablauf einer Waffenkontrolle demonstriert und auch selbst 
ausprobiert werden. Hierzu sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihre Waffen zum Lehrgang mitbringen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1547
Ort: Dortmund
Termin: 15.03.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Gewehrschützen
LG-3-Stellung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Dieser Lehrgang ist Voraussetzung zur Teilnahme an einer Ausbildung zum 
Trainer C Leistung – Gewehr –
Ziele und Inhalte: „Früh übt sich, wer ein Meister werden will“. Der tech-
nische Einstieg in den Dreistellungskampf soll hier vermittelt werden. Der 
Themenschwerpunkt liegt im Kniend- und Liegendanschlag. Der theore-
tische Aufbau sowie die praktische Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1552
Ort: Dortmund
Termin: 26.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Training mit dem LG aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus 
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breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießen-
den Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das ent-
sprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung zum 
Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1541 FL-1551
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 14.3.2015 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Grundanschläge KK-Gewehr
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Liegend-
anschlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt wird mit 
den Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau sowie die praktische 
Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1555
Ort: Dortmund
Termin:  27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Materialkunde
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Häufig heißt es: „Der Schaft trifft...” Wir wollen in diesem 
Tageslehrgang gemeinsam mit den Teilnehmern die individuellen Möglich-
keiten einer richtigen Materialauswahl erarbeiten. Sowohl das Sportgerät 
mit seinen Elementen als auch die Kleidung und sonstiges Zubehör werden 
zur Sprache kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1548
Ort: Oppenwehe
Termin:  31.10.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Aufgelegt / sitzend aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die Zahl der aufgelegt schießenden Altersschützen 
nimmt deutlich zu. Ab Senioren C sogar sitzend. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen 
anbieten. Das entsprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische 
Ausrüstung zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1549
Ort: Oppenwehe
Termin: 1.11.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Pistolenschützen
Grundlagentraining LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleitbildes des Deut-
schen Schützenbundes bilden Anschlag und Bewegungsabläufe den Mit-
telpunkt des Seminars. 
Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden für Neuein-
steiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden eine ideale Grundlage 
auch für das eigene Training.
Lehrgangs-Nr.: FL-1542 FL-1553
Ort: Dortmund  Dortmund
Termin: 14.3.2015 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Individuelles Aufbautraining Luftpistole
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuel-
len Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff 
und Ausrüstung sowie Wettkampfnahe Schießspiele für Fortgeschrittene. 
Dieser Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Er-
fordernissen fortgeschrittener Schützen anzupassen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1545  FL-1554
Ort: Dortmund  Dortmund
Termin: 15.03.2015  27.09.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Sicherer Umgang mit der Sportordnung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter und Trainer C –
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem Seminar soll der einfache Umgang und 
die unmissverständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen. Darü-
ber hinaus werden vor allem Kenntnisse zum Teil 9 und Teil 10 (Klassifi-
zierungen für Behinderungen) einen Themenschwerpunkt bilden.
Lehrgangs-Nr.: FL-1556
Ort: Dortmund
Termin: 27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Bogenschützen
Trainer C Ausbildung siehe „Lizenzausbildungen“!

Bogensachkunde
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer wei-
teren Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Dieses Einsteigermodul ist Voraussetzung zur Lizenzaus-
bildung Bogensportleiter und weiter Trainer C. Der inhaltliche Schwer-
punkt umfasst die Themenbereiche Aufbau von Bogensportanlagen, dis-
ziplinspezifische Grundlagen zu den Bogendisziplinen, Vermeidung von 
Fehlern beim Sportgerätekauf, sowie Sicherheitsregeln.
Für die Teilnahme wird die aktuelle Sportordnung benötigt.
Lehrgangs-Nr.: BS-1521 BS-1528
Ort: Dortmund 
Termin: 7.11.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Bogensportleiter – Ausbildung
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer Trai-
ner Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster Ansprechpart-
ner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch Grundla-
genkenntnisse der Regeln und Wettkampfprogramme. Rechtliche Aspekte 
gehören ebenso zum Ausbildungsinhalt wie Grundlagenkenntnisse zu den 
Positionsphasen im Anfängertrainig. Daher sind die Ausbildungsinhalte 
stark praxis- und basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufga-
ben zu delegieren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
 – Bogensachkunde
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
  (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL- 1530
Ort: Dortmund
Termin: 28./29.11.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Technikmodell Bogen Recurve
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C Bogen –
Ziele und Inhalte: Dieses Fortbildungsseminar richtet sich an ausgebil-



dete Trainer C in der Disziplin Bogen. Es vermittelt die Grundlagen des 
Positions- und Bewegungsphasenmodells aus dem Technikleitbild Bogen 
Recurve des DSB. Die Fortbildung verbindet die theoretische Vermittlung 
des Stoffes mit der direkten praktischen Umsetzung.
Lehrgangs-Nr.: FL-1550
Ort: Dortmund
Termin: 26. + 27.9.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“ In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informati-
onen über das notwendigste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung 
der Grundlagen des Bogenschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den 
Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Hövelhof
Termin: 12./13.9.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Multiplikatoren für Entwicklungs- 
förderung von Kindern und Jugendlichen
Entwicklung unterstützen mit Spaß und System
Fortbildung für A-, B-, C Trainer und lizenzierte Jugendleiter
Zielgruppe: Interessierte Ausbilder, Trainer und lizenzierte Jugendleiter 
aus den Landesverbänden des DSB. Die Multiplikatoren/innen sollen dazu 
befähigt werden, in den Kreisen, Bezirken und Landesverbänden entspre-
chende Fortbildungsangebote zu konzipieren und durchzuführen.
Inhalte: Die veränderten Lebensbedingungen der heutigen Kinder erfor-
dern einen neuen Ansatz für ein ganzheitliches Bewegungsangebot zur 
Förderung der motorischen und geistigen Entwicklung. Hierbei müssen 
z.B. koordinative und feinmotorische Fähigkeiten gezielt über abwechs-
lungsreiche, spielerische Trainingsformen und Angebote vermittelt und 
gefestigt werden. Ferner ist dem u.a. durch Entwicklungen wie die zuneh-
mende Verbreitung der Ganztagsschulen vorhandenen Bewegungsman-
gel durch entsprechende ausgleichende Angebote Rechnung zu tragen. 
Hierzu lernen die Teilnehmer verschiedene Elemente aus den Bereichen 
Trendsport, Abenteuer- und Erlebnissport sowie Einsatzmöglichkeiten un-
terschiedlicher Alltagsgegenstände, Lichtsportgeräte und Trainingshilfs-
mittel kennen.
Lehrgangs-Nr.: Anmeldung über DSB
 http://www.dsb.de/termine/lehrgaenge
Ort: Radevormwald
Termin: 27. – 29.11.2015 
Kosten: 120,– € inkl. Übernachtung, Verpflegung u. Materialkosten

Anmeldung – Lehrgänge Lehrgangs-Nr.:                -    
Lehrgang:

Beginn am: in:

Der Verein:

meldet zu dem angegebenen Lehrgang folgendes Mitglied:

Name: Sportpass-Nr.

Vorname: Geb.-Datum:

PLZ/Ort: Geb.-Ort:

Straße:

Tel.-Nr: Mobil-Nr.

E-Mail: Beruf:

Meine Haupt-Schießdisziplin: (bitte nur einen Bereich markieren)

❑ Gewehr ________Ringe ❑ Pistole ________Ringe ❑ Bogen ________Ringe 

❑ Trap ________Scheiben ❑ Skeet ________Scheiben ❑ Armbrust ________Ringe 

❑ Vorderlader________Ringe ❑ Sommerbiathlon ________Ringe 

Im Besitz folgender Lizenzen:

❑ JuBaLi ❑ Schießsportleiter ❑ Übungsleiter-F ❑ TC-Basis 

❑ TC-Leistungssport ❑ Jugendleiter ❑ Trainer B/A ❑ Kampfrichter

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf Teilnehmerlisten bin ich einverstanden!

Ort, Datum:
 Unterschrift des Teilnehmers/in   Stempel & Unterschrift des Vereins

Wichtig! Die Zulassung 
zu einer Schießsportleiter- 
oder Jugend-Basis-Lizenz-
Ausbildung erfolgt nur, wenn 
der Anmeldung eine gültige 
Erste-Hilfe-Bescheinigung 
(mindestens 8 Doppelstun-
den) sowie der Nachweis 
der WSB-„Grundausbildung 
für Schieß- und Standauf-
sichten“ in Kopie beigefügt 
wird. Ein Lehrgang über So-
fortmaßnahmen am Unfall-
ort reicht nicht aus.

✁

SW 2.2015

Anmeldung auch auf der Internetseite des WSB:

wsb1861.de/bildung

Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Tel. 0231/86 10 60 – 13, Fax 0231/86 10 60 38
E-Mail: klaus.lindner@wsb-office.de

32   AUS DEM WSB schützenwarte 2.2015



AUS DEM WSB   33

Neuer Lehrgang
Rheinischer Schützenbund e.V. 1872 –Lehrausschuss – 
Ausschreibung 2015

Trainer A/B-Fortbildung
Gewehr und Pistole
Lehrgangs-Nr.: S 15.004

Termin/ Ort: 16. Oktober 2015 in Radevormwald, 18.00 bis ca. 22.00 h
 17. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 18.15 h
 18. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 15.30 h
Zielgruppe: Trainer A und Trainer B aus Mitgliedsvereinen des Westfäli-
schen und des Rheinischen Schützenbundes
Ziele/ Inhalte: Ziel der Fortbildung ist es, den Trainern die aktuellen Leit-
bilder des DSB zu vermitteln. Des Weiteren dient die Fortbildung dazu, die 
Trainerarbeit in eine einheitliche Struktur zu bringen um die Verständi-
gung innerhalb der Kader- und Stützpunktstrukturen zu verbessern.
Pistole: Taiji-Prinzip
 Technik im Luftpistolenschießen
 Erläuterungen zu Trainingsmethoden
 Erläuterungen zur Bedeutung der speziellen Kondition
 Erläuterungen zu Trainingsmittel
 Erläuterungen zum Ablauf einer Trainingseinheit
 Der Prozess des Umdenkens
 Die Rolle des Trainers
 Erläuterungen zur Allg./ Spez. Trainingslehre
 Trainingsplanung
Gewehr: Technik Luftgewehrschießen
 Anschlagsfestigkeit im Stehendanschlag
 Vielfalt an Vermittlungsmethoden
 Planen von einzelnen Trainingseinheiten
 Erstellen von Trainingsplänen
Leitung: Achim Veelmann
Referenten: Margit Höller, Achim Veelmann
Teilnehmergebühr: Für Verwaltung, Material, etc.
200,00 € (inkl. Übernachtung im Doppel- bzw. Dreibettzimmer)
250,00 € (inkl. Übernachtung im Einzelzimmer, je nach Verfügbarkeit)
Anmeldung: per Anmeldeformular, erhältlich auf der RSB Webseite
(www.rsb2020.de/ausbildung/) oder in der Geschäftsstelle des RSB
Rheinischer Schützenbund e. V.
Am Förstchens Busch 2 b
42799 Leichlingen
Tel: 02175 / 1692-15 / Fax: 02175 / 1692-29
E-Mail: ausbildung@rsb2020.de
Meldeschluss: 1. September 2015

Anmeldung auch auf der Internetseite des WSB:

wsb1861.de/bildung
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C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne, 
Werner Straße 158, 

Telefon 
0 23 89 / 53 45 06 
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit über 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK
Besuchen Sie uns beim 31. ISAS vom 19. – 29. März 2015 im LLZ Dortmund

in der Schützenwarte
Vor 20 Jahren
– Der WSB gewinnt den Ländervergleichswettkampf in Essen gegen den 

RSB

– Junge Gilde on Tour im Schnee von Winterberg

– 428 Jahre Salzufl er Schützen

– 1995 wurden rund 11.000 Sportabzeichen mehr als 1994 verliehen

– Zwei neue Mitarbeiter beim WSB – Dietmar Czichowski und Jörg Ja-
gener

– Damen der SG Hamm feiern Bundesliga-Aufstieg

– Rotthausen stürmt beim Gilden-Kicker bis an die Spitze

– 1. Recklinghäuser Schüler- und Jugendturnier im Bogenschießen

– Max Anschütz am 24. Mai verstorben

– Länderkampf Schweiz – USA – Westfalen in Schwadernau

– Barbara Mensing wird Vizeweltmeisterin im Bogenschießen

– Neue Lehrvideos zum Luftpistolen- und Luftgewehrschießen

– WSB-Auswahl gewinnt mit der Luftpistole die Jugendverbandsrunde

– Franz Falke wird zweifacher Europameister in Finnland

– SV Deiringsen gewinnt mit Torsten Krebs den 1. Shooty-Cup der Ge-
schichte

– Bülser Trio holt Luftgewehr-Mannschaftstitel zum ersten Mal nach 
Westfalen

– Klaus Stallmann erhält Bundesverdienstkreuz durch den Landtags-
präsidenten 

Vor 10 Jahren
– Vierte WSB-Sportlerehrung für Schützen und Ehrenamtliche Helfer

– Wolfram Ecker wird neuer Landestrainer im WSB

– Der BSV Buer-Bülse wird Deutscher Mannschaftsmeister LG

– 1. WSB-Jugendcamp – „Drachenfest in Arnsberg“

– Benefi zschießen für das Deutsche Schützenmuseum

– Kattenstrother Jungschützen sammeln 2.015 Euro für Flutopfer

– Dieter Anschütz wird 75 Jahre

– „Melle“ Kunz schießt beim IWK Suhl neuen Deutschen Rekord in der 
Disziplin KK 3x20

– IG Schützen bekommt RIKA als neuen Partner

– Walter Schneeloch wird neuer LSB-Präsident

– Max Mückl lud die WSB Ehrenamtler zur Pfi ngstfahrt in die Oberpfalz 
ein

– Ina Steinicke holt Bronze bei der EM in Belgrad mit der Sportpistolen-
mannschaft

– Westfalen auf Rang vier beim Masterscup der Deutschen Schützenju-
gend

– Die gute Seele des WSB geht in Ruhestand – Wilma Strack geht nach 
24 Jahren in den Ruhestand

Damals
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1. Klimaschutz
Als Zeichen gesellschaftlichen 
Engagements und des Umweltbe-
wusstseins der Schützen hat der 
WSB 2010 die Aktion „Schützen-
wald“ gestartet. Diese Aktion ist 
zwischenzeitlich auch bundesweit 
bekannt und wird von einigen 
Landesverbänden wie z.B. dem 
Rheinischen Schützenbund aktiv 
mitgetragen. Auch viele Schüt-
zinnen und Schützen aus unseren 
Vereinen haben sich bisher daran 
beteiligt, im WSB sind hier beson-
ders die Schützenkreise Gelsen-
kirchen, Ennepetal und Minden-
Lübbecke zu nennen. Während hier 
allerdings einige hundert Bäume 
gepfl anzt wurden haben in ande-
ren Landesverbänden die Schützen 
bereits mehrere tausend Bäume 
gepfl anzt.
Neben vielen andren Möglichkei-
ten, z. B. die Verminderung der 
CO2- Produktion durch das Auto, die 
Heizungen und unseren Lebensstil,  
kann durch die nachhaltige Ver-
größerung des Pfl anzenbestandes 
CO2 aus der Luft kompensiert wer-
den und so der negative Einfl uss 
auf das Klima gemindert werden. 
Schützenvereine sind häufi g Be-
sitzer von Grundstücken und Im-
mobilien. Deshalb können gerade 
wir uns hier engagieren und einen 
kleinen aber machbaren Teil zur 
Verbesserung der Situation beitra-
gen. Die Aktion „Schützenwald“ ist 
eine daher gute Gelegenheit das 
Klimabewusstsein zu schärfen und 
unsere Verantwortung für die Ge-
sellschaft zu dokumentieren.
Dies ist auch dringend notwendig. 
Im Bericht des Weltklimarates vom 
2. November 2014 
Sind neue Hochrechnungen und 
Klimamodelle bekannt geworden. 
Das angestrebt Ziel einer Begren-
zung der Temperaturerhöhung in 
der Atmosphäre um 20C ist kaum 
noch zu schaffen, eine Tempera-
turerhöhung um 4oC ist nicht un-
wahrscheinlich. Der CO2- Ausstoß 
ist zwar in der BRD um etwa 3 % 
gesunken, im Gegenteil in den 
vergangenen 2 Jahren weltweit 
aber noch gestiegen und befi n-
det sich auf einem Höchststand. 
Extreme Wetterphänomene auch 

Westfäli schen Schützenbund
hier in Westfalen, ein deutliches 
Abschmelzen der Eismassen der 
Erde und eine rasante Ausdeh-
nung der Trockenzonen der Erde 
dokumentieren die Klimaverände-
rungen mehr als eindringlich. Die-
se Auswirkungen wurden auf der 
UN- Klimakonferenz vom 1. bis 12. 
Dezember 2014  im peruanischen 
Lima von Vertretern aller Staaten 
der Erde diskutiert. Experten be-
ziffern die unbedingt notwendigen 
Investitionen auf mehrere Hundert 
Milliarden €. „Geld darf keine Rolle 
mehr spiele und unseren Lebens-
raum erhalten zu können!“ ist die 
einhelligen Analyse der Experten.

WIR müssen etwas tun! Niemand 
anderes kann uns helfen!
 
Neu sind nun auch die seit eini-
gen Jahren nur den Klimaexper-
ten bekannten, aber erst in den 
vergangenen Monaten umfänglich 
der allgemeinen Öffentlichkeit 
bekannt gewordenen Einfl üsse 
der Klimaveränderungen auf die 
Gesundheit der Menschen. Rus-
sische Mediziner haben gemein-
sam mit französischen Forschern 
z. B. Krankheitserreger gefunden, 
welche in den Permafrostböden 
Sibiriens eingeschlossen waren 
und nun aufgetaut sind. Diese Mi-
kroorganismen waren trotz ihres 
Jahrtausende dauernden Aufent-
haltes im Eis virulent und haben 
bei Rindern Krankheiten ausgelöst. 
Niemand kann ausschließen, dass 
nicht auch für den Menschen ge-
fährliche Krankheitserreger sich 
wieder aus dem Eis verbreiten. 
Wir wären diesen Erregern hilfl os 
ausgeliefert; denn die Entwicklung 
entsprechender Medikamente dau-
ert viele Jahre.     

Mit Klimaschutzaktionen bieten 
sich  geeignete Gelegenheiten, das 
ehrenamtliche Engagement der 
Schützen für gesellschaftliche Pro-
bleme der Öffentlichkeit nahe zu 
bringen. Damit lassen sich auch die 
in den vergangenen Jahren häufi g 
negativen Schlagzeilen über das 
Schützenwesen in den Medien kor-
rigieren. Viele Vereine haben dazu 
die notwendigen Voraussetzungen. 

Sie sind Besitzer von Immobili-
en und Grundstücken welche sich 
für Pfl anzaktionen eignen. Aber 
auch im öffentlichen Raum sind 
die Kommunen gerne für entspr. 
Aktionen und Kooperationen be-
reit. Auch können wir Schützen uns 
damit in die seit einiger Zeit in der 
Öffentlichkeit aufl ebenden Diskus-
sionen zu den Wertevorstellungen 
in unserer Gesellschaft einbringen. 
Eine Diskussion welche aus der 
Historie der Schützen ein ureigenes 
Anliegen ist: Verantwortungsbe-
wusstsein, Respekt, Anerkennung 
und gegenseitiges Verständnis sind 
hier wertvolle Eigenschaften um 
als Schützen auf die anstehenden 
Klimaprobleme auch gesellschafts-
politisch zu reagieren. Die Westfä-
lische Schützenjugend hat bereits 
gehandelt und die Aktion „Schüt-
zen sind wertvoll“ initiiert. Diese 
Wertekampagne ist ein richtiger 
Schritt auch für den Klimaschutz.         
Hilfreich ist es, bei allen Aktivitä-
ten durch Schützenvereine in den 
einzelnen Heimatkommunen nach-
zufragen, ob eine Förderungsmög-
lichkeit bzw. eine materielle oder 
auch nur ideelle Unterstützung 
möglich ist. Das Bundesumweltmi-
nisterium hat eine Reihe von Kli-
maschutzprojekten speziell in den 
Kommunen vor Ort zur Förderung 
ausgeschrieben. Die Teilnahme der 
einzelnen Kommunen ist allerdings 
in deren Ermessen gestellt. 
www.bmub.bund.de/presse/pres-
semitteilungen/pm/artikel/neue-
zuschuesse-fuer-kommunale-klima-
schutzprojekte/
Diese Projekte beziehen sich nicht 
nur auf die Kompensation des CO

2- 
Ausstoß sondern auch auf die Ini-
tiierung klimaschonender Freizei-
taktivitäten und Kulturprojekten. 
Für uns Schützen ist beides eine 
Nachfrage wert. 

Ich bin gern bereit die Vereine im 
WSB mit Details zu informieren, 
zu motivieren und zu unterstüt-
zen, aktiv werden müssen aber 
die Mitglieder vor Ort. Hier kön-
nen wir mit prägnanten Akzenten 
und  Aktionen die gesellschaftliche 
Relevanz des Schützenwesens für 
alle Bevölkerungsgruppen verbes-

sern. Denken Sie bitte aber auch an 
unsere Verantwortung gegenüber 
unserer Jugend, den Kindern und 
unseren Enkeln.                                                          

2. TrinkwasserVO
Ich verweise in diesem Zusammen-
hang nochmals auf die Legionelle-
nepidemie im vergangenen Jahr 
in Warstein sowie auf die  erst 
im vergangenen Herbst bekannt 
gewordenen Legionellenerkran-
kungen in Jülich und Weisweiler. 
Hier sollen Nebelschleier aus dem 
Kühlsystem eines Kraftwerkes die 
Ursache sein.   
Die neue TrinkwV schreibt für Un-
ternehmer und sonstige Inhaber 
von Trinkwasser- Installationen 
regelmäßige Kontrollen und bei 
Bedarf entspr. „technische Maß-
nahmen“ vor:
Betreiber von  „Großanlagen zur 
Trinkwassererwärmung“ mit mehr 
wie 400 l Wasservolumen
Abgabe von Trinkwasser im Rah-
men einer gewerblichen oder öf-
fentlichen Tätigkeit
Vorhalten von Duschen oder ähn-
lichen Einrichtungen mit der Nut-
zung von Trinkwasser
www.bmg.bund.de/fi leadmin/da-
teien/Downloads/T/Trinkwasser-
verordnung/130103_Stammtext_
TrinkwV_und_Legionellen.pdf
Hierunter fallen z. B. Duschein-
richtungen in Schießanlagen bei 
entspr. Größenordnung, Trinkwas-
seranlagen in Schützenhallen und 
Schützenhäusern bei Vermietung, 
usw.. Die von den gesetzlichen Re-
gelungen betroffenen Vereine kön-
nen sich unter www.dvgw.de/463.
html informieren.
Die Anlagen müssen ohne Auf-
forderung durch die Behörden 
bei Vorliegen der o. g. Bedin-
gungen vom Betreiber dem Ge-
sundheitsamt zur Überprüfung 
gemeldet werden. Werden die 
Grenzwerte (100 koloniebildende 
Legionellen/100 ml Wasser) er-
reicht oder überschritten müssen 
entspr. Maßnahmen eingeleitet 
werden.  Die Anmeldung ist für 
den Betreiber verpfl ichtend (§ 14 
TrinkwV), bei Auffälligkeiten der 
Untersuchungsergebnisse besteht 
eine Meldepfl icht gegenüber dem 
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Westfäli schen Schützenbund
Gesundheitsamt (§16 TrinkwV). 
Verstöße gegen die Verordnung 
sind Ordnungswidrigkeiten gemäß 
§ 25 TrinkwV. Vorgegeben sind 
auch die entspr. Verfahren bei Be-
fall bzw. Vorkommen von Legio-
nellen (§ 11 TrinkwVO). Allgemeine 
Informationen fi ndet man in der 
Broschüre „Umwelt und Gesund-
heit“ S. 474 unter 
www.umweltbundesamt.de/uba-
info-medien/4082.html, detaillierte 
Informationen und Formularvor-
drucke fi ndet man unter www.
dvgw.de/wasser/trinkwasser-und 
gesundheit/legionellen/

3. Blei im Boden
In Anbetracht der 2015 erwarten-
den Novellierung der Schießstand-
richtlinien sind umweltrelevante 
Verschärfungen der Bestimmun-
gen fast sicher.  Anordnungen zum 
Schutz des Bodens vor Bleirück-
ständen werden wahrscheinlich 
verpfl ichtend, das Einsammeln von 
Munitions- und Geschossrückstän-
den ist zu erwarten. Bitte infor-
mieren Sie sich rechtzeilig über 
die neuen Bestimmungen (auch bei 
Vogelschießständen). 
Hinweis an die Betreibern von 
Wurfscheibenschießanlagen:
Im Auftrag des Bayrischen Staats-
ministeriums für Umwelt ist im Mai 
2014 eine Sammlung von „Best 
Practis-Beispielen“ zum umwelt-
verträglichen Bau und Betrieb von 
Wurfscheibenschießständen her-
ausgegeben worden. Eine online-
Version davon ist unter www.lfu.
bayern.de/boden/wurfscheiben-
schiessanlagen/doc/praxisbeispie-
le_wurfscheibenschiessanlagen.pdf 
als Download verfügbar. 

4. Schießlärm
Seit Jahren ist eine Zunahme der 
Sensibilität in der Bevölkerung ge-
genüber Lärmbelastungen zu beob-
achten. Die Informationen über die 
gesundheitlichen Auswirkungen 
von Geräuschbelastungen sind in 
den Medien sehr präsent. Aus die-
sem Grund soll die Richtlinie zum 
Messung, Beurteilung und Vermin-
derung von Geräuschimmissionen 
bei Freizeitanlagen – dazu zäh-
len auch Schießanlagen – in NRW 

i. d. F. vom 16. 09. 2009 geändert 
worden. Mit dieser Änderung will 
man entspr. Belästigungen durch 
Freizeitaktivitäten in den Innen-
städten und Wohngebieten neu re-
geln. Vorgesehen ist allerdings zur 
allgemeinen Verwunderung eine 
höhere Toleranzgrenze bei einspr. 
Lärmbelastung. 
Zudem wurde beim Ministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur und Verbraucher-
schutz des Landes NRW im Referat 
V-5 ein Strategiepapier unter der 
Überschrift „NRW wird leiser“ er-
stellt. In diesem Papier wurden u. 
a. der „Runderlass Freizeitlärm“ 
sowie der „Leitfaden zur Durchfüh-
rung von Volksfesten“ überarbeitet 
(www.ald-laerm.de/downloads/
veranstaltungen-des-ald/06_Przy-
billa_ALD-Winterv_Aktionsbund-
nisNRW.pdf) Der Einzelfall mit 
seinen spezifi schen Rahmenbedin-
gungen soll stärker in den Fokus 
der Bewertung rücken. Ob sich 
dies jedoch auch auf den Betrieb 
von Schießanlagen mit entspr. 
Rahmenbedingungen  z. B. eine 
zentrale Lage und/oder auf die 
Durchführung von Schützenfesten 
und anderen Veranstaltungen der 
Schützenvereine  positiv auswirkt 
bleibt abzuwarten. Bitte beachten 
Sie auch hier zunächst bis zu einer 
endgültigen Entscheidung die vor-
gegebenen Richtwerte, Grenzwer-
te, Zeitfenster und Abstände gem. 
Abschnitt 3.1 bis 3.4 gem. gelten-
der Erlasslage und beherzigen Sie 
die Empfehlung:
„Ein Miteinander in einem guten 
Gespräch ich immer besser als ein 
Gegeneinander im Streit“!

Weitere Informationen zum Thema 
Umweltschutz und Details zu den 
einzelnen Themen  fi nden sich auf 
den Internetseiten des WSB (www.
wsb1861.de) in der „Infothek“, im 
Profi l „Umweltschutz“. 
Konkrete Anfragen, Links und Sa-
chinformationen können auch bei 
mir unter 
umweltschutz@wsb1861.de
oder a.kottenstedde@web.de
angefordert werden. 
Arnold Kottenstedde,
Umweltbeauftragter des WSB

Westfäli schen Schützenbund
Gesundheitsamt (§16 TrinkwV). 
Verstöße gegen die Verordnung 
sind Ordnungswidrigkeiten gemäß 
§ 25 TrinkwV. Vorgegeben sind 
auch die entspr. Verfahren bei Be-
fall bzw. Vorkommen von Legio-
nellen (§ 11 TrinkwVO). Allgemeine 
Informationen fi ndet man in der 
Broschüre „Umwelt und Gesund-
heit“ S. 474 unter 
www.umweltbundesamt.de/uba-
info-medien/4082.html, detaillierte 
Informationen und Formularvor-
drucke fi ndet man unter www.
dvgw.de/wasser/trinkwasser-und 
gesundheit/legionellen/

3. Blei im Boden
In Anbetracht der 2015 erwarten-
den Novellierung der Schießstand-
richtlinien sind umweltrelevante 
Verschärfungen der Bestimmun-
gen fast sicher.  Anordnungen zum 
Schutz des Bodens vor Bleirück-
ständen werden wahrscheinlich 
verpfl ichtend, das Einsammeln von 
Munitions- und Geschossrückstän-
den ist zu erwarten. Bitte infor-
mieren Sie sich rechtzeilig über 
die neuen Bestimmungen (auch bei 
Vogelschießständen). 
Hinweis an die Betreibern von 
Wurfscheibenschießanlagen:
Im Auftrag des Bayrischen Staats-
ministeriums für Umwelt ist im Mai 
2014 eine Sammlung von „Best 
Practis-Beispielen“ zum umwelt-
verträglichen Bau und Betrieb von 
Wurfscheibenschießständen her-
ausgegeben worden. Eine online-
Version davon ist unter www.lfu.
bayern.de/boden/wurfscheiben-
schiessanlagen/doc/praxisbeispie-
le_wurfscheibenschiessanlagen.pdf
als Download verfügbar. 

4. Schießlärm
Seit Jahren ist eine Zunahme der 
Sensibilität in der Bevölkerung ge-
genüber Lärmbelastungen zu beob-
achten. Die Informationen über die 
gesundheitlichen Auswirkungen 
von Geräuschbelastungen sind in 
den Medien sehr präsent. Aus die-
sem Grund soll die Richtlinie zum 
Messung, Beurteilung und Vermin-
derung von Geräuschimmissionen 
bei Freizeitanlagen – dazu zäh-
len auch Schießanlagen – in NRW 
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worden. Mit dieser Änderung will 
man entspr. Belästigungen durch 
Freizeitaktivitäten in den Innen-
städten und Wohngebieten neu re-
geln. Vorgesehen ist allerdings zur 
allgemeinen Verwunderung eine 
höhere Toleranzgrenze bei einspr. 
Lärmbelastung. 
Zudem wurde beim Ministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur und Verbraucher-
schutz des Landes NRW im Referat 
V-5 ein Strategiepapier unter der 
Überschrift „NRW wird leiser“ er-
stellt. In diesem Papier wurden u. 
a. der „Runderlass Freizeitlärm“ 
sowie der „Leitfaden zur Durchfüh-
rung von Volksfesten“ überarbeitet
(www.ald-laerm.de/downloads/(www.ald-laerm.de/downloads/(
veranstaltungen-des-ald/06_Przy-
billa_ALD-Winterv_Aktionsbund-
nisNRW.pdf)nisNRW.pdf)nisNRW.pdf  Der Einzelfall mit 
seinen spezifi schen Rahmenbedin-
gungen soll stärker in den Fokus 
der Bewertung rücken. Ob sich 
dies jedoch auch auf den Betrieb 
von Schießanlagen mit entspr. 
Rahmenbedingungen  z. B. eine 
zentrale Lage und/oder auf die 
Durchführung von Schützenfesten 
und anderen Veranstaltungen der 
Schützenvereine  positiv auswirkt 
bleibt abzuwarten. Bitte beachten 
Sie auch hier zunächst bis zu einer 
endgültigen Entscheidung die vor-
gegebenen Richtwerte, Grenzwer-
te, Zeitfenster und Abstände gem. 
Abschnitt 3.1 bis 3.4 gem. gelten-
der Erlasslage und beherzigen Sie 
die Empfehlung:
„Ein Miteinander in einem guten 
Gespräch ich immer besser als ein 
Gegeneinander im Streit“!

Weitere Informationen zum Thema 
Umweltschutz und Details zu den 
einzelnen Themen  fi nden sich auf 
den Internetseiten des WSB (
wsb1861.de) in der „Infothek“, im 
Profi l „Umweltschutz“. 
Konkrete Anfragen, Links und Sa-
chinformationen können auch bei 
mir unter 
umweltschutz@wsb1861.de
oder a.kottenstedde@web.de
angefordert werden. 
Arnold Kottenstedde,
Umweltbeauftragter des WSB

Ab sofort bietet unser Partner, die 
ASS Athletic Sport Sponsoring, im 
Rahmen einer Sonderrationen das 
smart fortwo coupé, 1.0l, 52 kW 
(71 PS) schon ab einer monatlichen 
Komplettrate von nur 159,- €* an.
Und das ist noch nicht alles: Gegen 
einen mtl. Aufpreis von nur 10,- € 
kann sogar ein extra Satz Winter-
kompletträder mitbestellt werden.

Aufgrund der begrenzten Stückzahl 
von nur 75 smarts gilt: „Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst!“. Dies ist eine 
Lagerwagen-Aktion und ist nur 
über den Standort Essen verfügbar.

Nur solange der Vorrat reicht!

Dein smart fortwo coupé im 
Lagerwagen-SALE ab mtl. 159,- €*

Jetzt bestellen! Nur so lange der 
Vorrat reicht! 

Weitere Informationen bekommst 
Du unter www.ass-team.net, per 
E-Mail info@ass-team.net oder per 
Telefon 0234/95128-40.

*mtl. Komplettrate, u.a. inkl. ge-
setzl. MwSt., Kfz-Versicherung und 
Steuern. Anzahlung und Schlussra-
te entfallen. Aufgrund der kurzen 
Lieferzeit nur für Neukunden gültig 
und nur so lange der Vorrat reicht. 
Gelieferte Fahrzeuge können von 
der Abbildung abweichen.

Der WSB bietet:
u günstige Schießscheiben, Auswertegeräte, 

Schießsimulatoren, Waffenschränke, Mietwagen 

und die bekannten Leasingfahrzeuge wie Corsa, 

Fiesta oder Clio u.v.m.
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Vereins-
Informationen

Aufwandsspenden - also der Ver-
zicht auf Aufwandserstattung ge-
gen Spendenbescheinigung - sind 
bei gemeinnützigen Vereinen ein 
beliebtes Mittel, ehrenamtlich Täti-
gen eine Vergünstigung (den Steu-
ervorteil des Spendenabzugs) ein-
zuräumen, ohne dass dem Verein 
ein Aufwand entsteht. Fehler kön-
nen aber teuer zu stehen kommen 
- es droht die Spendenhaftung.
Das zeigt ein aktuelles Urteil des 
Finanzgerichts (FG) Berlin-Bran-
denburg (4.03.2014, 6 K 9244/11). 
Das FG stellt strengere Anforde-
rung an den Spendenabzug, als das 
die Finanzverwaltung bisher getan 
hat.
Ein gemeinnütziger Fußballverein 
hatte Vereinsmitgliedern und de-
ren Familienangehörigen Spenden-
bescheinigungen für den Verzicht 
auf die Erstattung von Fahrtkosten 
zu Training und Spielen ausge-
stellt. Zugrunde lag dem ein Vor-
standsbeschluss, nach dem diese 
Kosten „im Rahmen der zulässigen 
steuerlichen bzw. vereinsinternen 
Pauschalbeträge auf Antrag des 
Empfängers als Aufwandsspende 
bestätigt“ werden. 
Das Finanzamt erließ einen Haf-
tungsbescheid gegen den Verein, 
weil die Spendenbescheinigungen 
grob fahrlässig unrichtig ausge-
stellt worden seien. Der Vorstands-
beschluss habe keinen generellen 
Anspruch auf Aufwendungsersatz 
vorgesehen und der Anspruch sei 
nur unter der Bedingung des Ver-
zichts eingeräumt worden. Das FG 
gab dem Finanzamt Recht und ging 
sogar noch über dessen Anforde-
rungen hinaus.

Vorstandsbeschluss allein ist nicht 
ausreichend
Neu ist dabei, dass das Gericht die 
Auffassung vertritt, ein Vorstands-
beschluss sei keine ausreichende 

Aufwandsspenden: 
Rechtsprechung zeigt 
typische Fehler auf

Grundlage für die Gewährung eines 
Aufwendungsersatzes. Das FG be-
zieht sich dabei auf den Wortlaut 
des § 10 Absatz 3 Einkommen-
steuergesetz. Danach „muss der 
Anspruch auf die Erstattung der 
Aufwendungen durch Vertrag oder 
Satzung eingeräumt“ sein.
Ein Vorstandsbeschluss sei aber 
weder ein Vertrag mit den Zuwen-
denden noch Teil der Satzung des 
Vereins. Das FG wendet sich hier 
ausdrücklich gegen die Auffassung 
der Finanzverwaltung, wonach 
auch ein Vorstandsbeschluss ge-
nügt.
Praxisempfehlung: Die Finanzver-
waltung sah das bisher weniger 
streng. Einzelvereinbarungen mit 
allen Spendern dürften in der Re-
gel zu aufwendig sein. Die konkre-
ten Modalitäten in der Satzung zu 
verankern, ist aber nicht sinnvoll. 
Eine praktikable Regelung wäre 
eine Reisekostenordnung, die in 
die Satzung eingebunden ist.

Weitere Anforderungen an den 
Spendenabzug
Das FG nennt eine Reihe weiterer 
Anforderungen an den Spenden-
abzug bei Aufwandsverzicht, die 
im behandelten Fall nicht erfüllt 
waren:
Der Beschluss über den Aufwand-
sersatz muss den Mitgliedern 
nachweisbar bekannt gemacht 
werden. Der Ersatzanspruch ist 
demnach erst wirksam eingeräumt, 
wenn er den Mitgliedern auch mit-
geteilt wurde. Vorgaben, wie diese 
Bekanntmachung erfolgen müsste, 
macht das Gericht nicht. Wird die 
Bekanntmachung nicht ohnehin 
protokolliert, weil sie im Rah-
men der Mitgliederversammlung 
erfolgt, sollte also nicht nur der 
Vorstandbeschluss zu den Akten 
genommen werden, sondern auch 
eine Angabe dazu, wie er den Mit-

gliedern mitgeteilt wird (z.B. durch 
Aushang, Rundschreiben usf.).
Der Erstattungsanspruch muss 
konkret sein. Nach Auffassung des 
FG muss der Erstattungsanspruch 
hinreichend konkretisieren, wer 
unter welchen Voraussetzungen 
einen Ersatzanspruch hat. Benannt 
werden muss der genaue Perso-
nenkreis, der Anlass der Erstat-
tung - d.h. hier, in welchen Fällen 
Reisekosten ersetzt werden - und 
die Höhe des Anspruchs. Außer-
dem muss klargestellt werden, ob 
neben den Fahrtkosten auch ande-
re Aufwendungen wie z. B. Verpfl e-

gungsmehraufwand und Übernach-
tungskosten ersetzt werden.
Wird nur eine Spendenbeschei-
nigung zugesagt, nicht aber eine 
tatsächliche Erstattung, ist das ein 
Vorabverzicht, der den Spenden-
abzug ausschließt. Zugesagt wer-
den muss in der Vereinbarung über 
den Aufwandsersatz ein Zahlungs-
anspruch. Der Anspruchsberechtig-
te muss selbst entscheiden können, 
ob er sich den Betrag auszahlen 
lassen will oder darauf verzichtet 
und nur eine Spendenbescheini-
gung erhält.
Quelle: Vereinsknowhow.de

Stimmrecht bei Aus-
schluss eines Mitglieds
Bei der Abstimmung über den ei-
genen Ausschluss aus dem Verein, 
darf das betroffene Mitglied mit 
abstimmen.
§ 34 BGB bestimmt, dass ein Mit-
glied nicht stimmberechtigt ist, 
„wenn die Beschlussfassung die 
Vornahme eines Rechtsgeschäfts 
mit ihm oder die Erledigung eines 
Rechtsstreits zwischen ihm und 
dem Verein betrifft.“
Nach Auffassung des Kammerge-
richts (KG) Berlin gilt das nicht für 
den Ausschluss aus dem Verein. 
Der sei weder die Vornahme eines 

Rechtsgeschäfts mit dem Betrof-
fenen noch die Einleitung oder 
Erledigung eines Rechtsstreits zwi-
schen ihm und dem Verein.
Hinweis: Denkbar ist aber ein 
satzungsmäßiger Ausschluss des 
Stimmrechts. Eine solche Regelung 
ist sinnvoll, um Interessenkollisio-
nen zu vermeiden. Insbesondere, 
wenn die Mitgliederzahl klein ist 
und die Stimme des Auszuschlie-
ßenden den Ausschlag geben kann.
Quelle: Vereinsknowhow.de

Begrenzung der 
Haftung von 
ehrenamtlich tätigen 
Vereinsvorständen
Mit dem Gesetz zur Begrenzung 
der Haftung von ehrenamtlich tä-
tigen Vereinsvorständen wurden 
die Haftungsrisiken für ehrenamt-
lich tätige Vereinsvorstände auf 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
begrenzt. Es wäre jedoch ein Trug-
schluss, zu glauben, dass insofern 
die persönlichen Haftungsrisiken 
zu vernachlässigen wären, denn 
der Geltungsbereich ist wesent-
lich geringer, als es zunächst den 
Anschein hat. Die Schadenpraxis 
zeigt, dass insbesondere bei in-
ternen Auseinandersetzungen mit 
dem Vorstand, häufi g Pfl ichtverlet-

zungen mit dem - wenn auch nur 
behaupteten - Vorwurf der groben 
Fahrlässigkeit verbunden sind. 
Damit liegt die Hürde für die Vor-
standmitglieder so hoch, dass sie 
in die Defensive geraten und sich 
dann mit juristischem Beistand 
wehren müssen.
Im Jahr 2009 verabschiedete der 
Deutsche Bundestag das Gesetz 
zur Begrenzung der Haftung von 
ehrenamtlich tätigen Vereinsvor-
ständen. Zielsetzung dieses Ge-
setzes ist es, sowohl die externe 
als auch die interne Haftung, also 
die Haftung gegenüber Dritten 
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wie auch gegenüber dem Verein 
und den Mitgliedern des Vereins, 
für einen in Wahrnehmung seiner 
Vorstandspfl ichten verursachten 
Schaden zu verbessern und eine 
angemessene Begrenzung der zi-
vil- und steuerrechtlichen Haftung 
für ehrenamtliche Vereins- und 
Stiftungsvorstände zu erreichen. 
Der Geltungs- und Anwendungs-
bereich des Gesetzes ist jedoch 
weitaus geringer, als es zunächst 
scheinen mag, und gilt von vorn-
herein nur für ehrenamtlich tätige 
Vorstandsmitglieder. Die Über-
nahme von Leitungsfunktionen in 
Vereinen wird daher im Gros der 
Fälle mit unveränderten erhebli-
chen Haftungsrisiken verbunden 
bleiben. Zu nennen sind etwa grö-
ßere Sportvereine und Vereine mit 
Ausrichtung auf einen wirtschaftli-
chen Geschäftsbetrieb, aber auch 
allgemein prosperierende Vereine. 
Selbst bei ehrenamtlich tätigen 
Vorstandsmitgliedern kann - etwa 
mangels klarer Geschäftsvertei-
lungsregeln - das Risiko bei einer 
Außenhaftung bestehen bleiben. 

Die wesentlichen Regelungen las-
sen sich wie folgt aufgliedern:
Interne Haftungsbegrenzung 
Vorstandsmitglieder haften nach 
der neuen Regelung des § 31a 
Abs. 1 BGB dem Verein für einen 
in Wahrnehmung ihrer Vorstands-
pfl ichten verursachten Schaden 
nicht, soweit dessen Verursachung 
lediglich auf leichter Fahrlässigkeit 
beruht. Die Haftung bleibt hin-
gegen gegenüber der bisherigen 
Rechtslage unverändert, wenn dem 
Vorstand grobe Fahrlässigkeit oder 
gar Vorsatz bei der Verletzung ei-
ner ihm obliegenden Pfl icht zur 
Last zu legen ist.
Liegt lediglich leichte Fahrläs-
sigkeit vor, ist auch die Haftung 
gegenüber den Mitgliedern des 
Vereins ausgeschlossen, nicht hin-
gegen bei Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit.
Die Haftungsbegrenzung setzt eine 
ehrenamtliche Tätigkeit voraus. 
Diese liegt nur dann vor, wenn die 
Vorstandsmitglieder entweder un-
entgeltlich tätig werden oder nicht 
mehr als 720 Euro jährlich als Ver-
gütung erhalten.

Externe Haftungsbegrenzung 
Haftet ein Vorstandsmitglied ei-
nem Dritten (außerhalb von Verein 
und Vereinsmitgliedern) gegen-
über und liegt wiederum lediglich 
leichte Fahrlässigkeit vor, kann es 
vom Verein Freistellung von etwai-
gen Verbindlichkeiten verlangen (§ 
31a Abs. 2 BGB).
Besteht der Vereinsvorstand aus 
mehreren Personen und ist eine 
Aufteilung einzelner Ressort-
zuständigkeiten schriftlich und 
vorweg erfolgt, besteht nach neu-
er gesetzlicher Regelung keine 
Überwachungspfl icht der nicht 
ressortzuständigen Mitglieder des 
Vorstands mehr gegenüber dem 
zuständigen Mitglied. Diese Ein-
schränkungen gelten hiernach für 
die Erfüllung steuerrechtlicher 
Pfl ichten sowie die Pfl icht zur Ab-
führung des Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrages. Die Anlegung eines 
überzogenen Haftungsmaßstabs 
soll für nicht zuständige Vereins-
vorstandsmitglieder durch Einfü-
gung ergänzender Regelungen in 
Abgabenordnung und Sozialge-
setzbuch vermieden werden.
Vereinsvorstände sollten sich in-
des gerade trotz des – in der Praxis 
zu begrüßenden – Gesetzes nicht 
in trügerischer Sicherheit wiegen. 
Selbst wenn die Voraussetzung ei-
ner „Ehrenamtlichkeit“ erfüllt ist, 
wird die Inanspruchnahme auch 
von Vereinsvorständen gerade 
durch die öffentliche Diskussion 
virulenter denn je: 
So kann bereits nach der Ge-
setzesbegründung im Einzelfall 
gerade zum Schutz von Vereins-
mitgliedern von den günstigen Re-
gelungen einer Haftung gegenüber 
diesen durch gesonderte Satzungs-
regelung abgewichen werden, so 
dass durch den Verein selbst der 
bisherige Zustand erhöhter Haf-
tung wiederhergestellt werden 
kann (Ergänzung in § 40 BGB ab-
weichend von § 31a Abs. 2 BGB). 
Die Haftung für die Erfüllung steu-
erlicher Pfl ichten knüpft ohnehin 
nur an grobe Fahrlässigkeit und 
Vorsatz an (§ 69 AO), so dass die 
Haftungsbegrenzung von vornhe-
rein nur für nicht ressortzustän-
dige Vorstandsmitglieder greifen 
könnte. Selbst der Umstand, dass 
eine Gesellschaft von einer Steu-
erberatungsgesellschaft mangel-
haft beraten worden ist, entlastet 
dabei einen - ressortzuständigen 

- Vorstand nicht vom Vorwurf grob 
fahrlässiger Verletzung der steuer-
lichen Pfl ichten. Die Grenzen sind 
daher nicht sonderlich hoch, wenn-
gleich die Gesetzesbegründung 
dies suggerieren mag.
Die Haftung für die ordnungs- und 
fristgemäße Abführung von Sozi-
alversicherungsbeiträgen knüpft 
weiterhin an die Erfüllung straf-
rechtlicher Normen an.
Selbst für nicht ressortzuständige 
Mitglieder greift die Haftungsbe-
grenzung nur bei vorweg beste-
hender Geschäfts- und Ressort-
verteilung. Hieran fehlt es häufi g 
aufgrund fehlenden Problembe-
wusstseins und ausreichender ex-
terner anwaltlicher sowie steuerli-
cher Beratung.
Ein Vorstandsmitglied mit gerin-
gen Vergütungen muss sich gera-
de bei prosperierenden Vereinen 
des Risikos bewusst sein, Jahr für 
Jahr überprüfen zu müssen, ob die 
Voraussetzungen der Ehrenamt-
lichkeit (maximal Vergütungen von 
720 Euro pro Jahr) noch vorliegen 
oder allgemeine äußerst strenge 
Haftungsmaßstäbe wie bei jedem 
sonstigen Unternehmensorgan 
Anwendung fi nden. Diese ständige 
Prüfung birgt regelmäßig Unsicher-
heiten bei der Bestimmung des zu 
beachtenden Pfl ichtenkreises.
Vorstehende einfache Beispiele 
verdeutlichen, dass das Haftungs-

potential eines Vereinsvorstands 
generell unterschätzt wird. War 
bislang eine Inanspruchnahme 
eines Vereinsvorstandes somit 
bislang die absolute Ausnahme 
und zumeist auf Extremfälle be-
schränkt, zeigt die Praxis eine 
deutliche Zunahme der Anspruchs-
geltendmachungen, nicht zuletzt 
durch Insolvenzen von größeren 
Sportvereinen. Am bestehenden 
Haftungsrisiko und -potential so-
wie den steigenden Fallzahlen der 
Geltendmachung von Ansprüchen 
gegenüber Vereinsvorständen wird 
sich durch dieses Gesetz insoweit 
nur sehr begrenzt etwas ändern, 
während die Möglichkeit der Inan-
spruchnahme in der Öffentlichkeit 
weitaus präsenter wird.
Es erscheint daher gerade unter 
Berücksichtigung dieses Gesetzes 
mehr denn je sinnvoll zu sein, sich 
als Vereinsvorstand mit der Mög-
lichkeit und Notwendigkeit des Ab-
schlusses einer D&O-Versicherung 
zu beschäftigen. D&O-Versicherun-
gen für Vereinsvorstände werden 
nötiger als bislang erkannt. Dies 
gilt auch für die Höhe vereinbar-
ter Versicherungssummen. Diese 
sollten unter Berücksichtigung der 
aktuellen gesetzlichen Regelun-
gen und einer sich ändernden An-
spruchsmentalität ebenfalls über-
prüft und ggf. angepasst werden.
Quelle: Vereinsknowhow.de

Der Schadenfall des Monats kommt 
dieses Mal aus dem Bereich der 
Vermögensschadenversicherung.
Der VfL hatte zu Beginn des Jahres 
für seine Trainer die Durchführung 
von verschiedenen Lehrgängen 
geplant. Unter anderem wurden 
dafür in einem Sportpark Sport-
stätten und Schulungsräume, sowie 
verschiedene Nebenleistungen wie 
z.B. Verpfl egung und Unterkunft 
gebucht.
Im Juni stellte sich dann heraus, 
dass die Lehrgänge nicht wie ge-
plant stattfi nden können. Zu die-
sem Zeitpunkt wäre die kosten-
freie Stornierung der Leistungen 
noch möglich gewesen.

Schadenfall des 
Monats – Verspätete 
Stornierung

Die zuständige Mitarbeiterin des 
Sportvereins stellte den Termin zur 
Überprüfung der Stornierung ver-
sehentlich für das Folgejahr in den 
Kalender ein. Somit versäumte es 
der Verein, die Veranstaltung abzu-
sagen und die gebuchten Leistun-
gen rechtzeitig zu stornieren.
Der Sportpark machte das Nut-
zungsentgelt abzüglich einer Pau-
schale für ersparte Aufwendungen 
gegen den VfL Lehensberge gel-
tend.
Die Rechnung über rund 3.500,- 
Euro wurde im Rahmen der im 
Sportversicherungsvertrag enthal-
tenen Vermögensschadenversiche-
rung übernommen.
Quelle: vid
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Der MTV hatte zum Sommerfest 
eingeladen und sich zur Unter-
haltung der kleinen Gäste auch in 
diesem Jahr eine stattliche auf-
blasbare Hüpfburg bei einer Event-
management-Firma ausgeliehen.
Am Veranstaltungstag war schon 
morgens abzusehen, dass das Wet-
ter den Aufbau auf dem vereinsei-
genen Außengelände nicht gestat-
ten würde. Es regnete in Strömen. 
Zum Glück war die Installation der 
Hüpfburg auch in der Halle mög-
lich. Eine Verankerung im Boden 
wäre nur draußen erforderlich 
gewesen. So stand die Burg fest 
auf dem Hallenboden. Ein erfah-
renes Helferteam übernahm – wie 
bereits in den Jahren zuvor – den 
Aufbau. Die Anleitung und die Si-
cherheitsbestimmungen wurden 
peinlich genau befolgt.
Bald schon stand die 500 Kilo-
gramm schwere, sieben Meter 
hohe Hüpfburg aufgeblasen in vol-
ler Pracht und lud zum Hüpfen und 
Spielen ein. Im hinteren Teil der 
Burg gab es sogar einen innen lie-
genden Aufstieg mit einer Rutsche.
An der Rückseite sorgten zwei 
mittels einer Kabeltrommel ans 
Stromnetz angeschlossene Luft-
gebläse mit den entsprechenden 
Zuleitungen für die Aufrechterhal-
tung des Überdrucks im Inneren 
der Hüpfburg. Der Stromanschluss 
war für jedermann zugänglich und 
leicht erreichbar.
In diesem Zusammenhang muss es 
dann auch passiert sein: Gäste be-
richteten später, dass sie während 
der Veranstaltung immer wieder 
gesehen hätten, dass Kinder sich 
hinter dem Spielgerät versteckt 
haben. Vereinzelt wurde sogar 
beobachtet, dass Jugendliche sich 
an der Kabeltrommel zu schaffen 
machten.
Es befanden sich circa 25 Kinder 
gleichzeitig auf der Hüpfburg, als 
der kleine Alexander plötzlich aus-
rutschte, alle Kinder auf seine Seite 
fi elen und ihn unter sich begruben. 
Die ganze Burg hatte sich zunächst 
langsam zur Seite geneigt und war 
dann vollständig umgekippt. Einige 
Kinder wurden schwerer verletzt. 
Einem wurde die Schulter ausge-

Schadenfall des Monats: 
Hüpfburg eingestürzt – 
mehrere Kinder verletzt

renkt und ein Arm gebrochen, ein 
anderes Kind erlitt eine Gehirner-
schütterung. Die meisten kamen 
mit Blutergüssen und Schürfwun-
den davon.
Jörg S., der zu der Zeit als Auf-
sichtsperson eingesetzt war, hat-
te gerade in diesem Moment den 
Raum kurz verlassen und kam wie-
der hereingerannt. Er organisierte 
die Bergung der Kinder und rief 
Rettungskräfte zur Hilfe. Ein Blick 
auf die Installation hinter der Burg 
zeigte, dass beide Netzstecker der 
Gebläsekabel aus der Kabeltrom-
mel gezogen worden waren. Die 
Kabelenden lagen lose auf dem 
Boden.
Geistesgegenwärtig steckte Jörg 
die Kabel wieder in die Trommel, 
die Hüpfburg richtete sich auf und 
man konnte sehen, dass sich glück-
licherweise keines der Kinder in 
den Falten oder unter dem Spielge-
rät befand.
Derjenige, der eine Gefahrenlage 
schafft, ist grundsätzlich verpfl ich-
tet, die notwendigen und zumut-
baren Vorkehrungen zu treffen, 
um eine Schädigung anderer mög-
lichst zu verhindern. Dabei kann 
zwar nicht jeder abstrakten Gefahr 
vorbeugend begegnet werden, der 
veranstaltende Verein hat aber 
dadurch, dass er den Zugang zur 
Stromzufuhr nicht abgesperrt hat-
te, seine Verkehrssicherungspfl icht 
verletzt und musste für die erho-
benen Schadenersatzansprüche 
aufkommen.
Es ist mit Blick auf sämtliche po-
tenziellen Nutzer einer derartigen 
Hüpfburg sicherzustellen, dass die 
Luftfüllung unabhängig von der 
Zahl der spielenden Kinder und 
ihrem konkreten Verhalten auf 
dem Spielgerät ausreicht, um beim 
Hüpfen, aber auch beim Betreten 
und Verlassen der Hüpfburg durch 
Erwachsene nicht Gefahr zu laufen, 
mit der übermäßig nachgebenden 
oder gar völlig schlaffen Hülle auf 
dem Boden unter dem Spielgerät 
aufzuschlagen.
Ein Ausfall oder eine Minderleis-
tung des Gebläses, aber auch eine 
zum allmählichen Luftaustritt 
führende Beschädigung der Au-

ßenhülle kann dazu führen, dass 
die Hüpfburg und das meist davor 
liegende Luftkissen in kurzer Zeit 
nicht mehr hinreichend trittfest 
sind und damit eine Gefahr für die 
Benutzer darstellen.
Die hinter dem Verein stehende 
Sport-Haftpfl ichtversicherung der 
ARAG führte die Korrespondenz 
mit den Anspruchstellern und den 
teilweise eingeschalteten Anwäl-
ten. Sie regulierte die Forderungen 
und auch die auf die Krankenkas-

sen übergegangenen Ansprüche 
schnell und unbürokratisch.
Dem Verein war es eine Lehre, er 
würde ab jetzt für eine ordentliche 
Absperrung der Installation sorgen. 
Auch Jörg S. war vorher nicht klar 
gewesen, wie schnell etwas passie-
ren kann. Er würde die Kinder bei 
künftigen Einsätzen als Aufsichts-
person keine Minute mehr aus den 
Augen lassen.
Quelle: vid 

ARD und ZDF setzen ihre lang-
jährige Medienpartnerschaft mit 
annähernd der Hälfte aller Spit-
zensportverbände des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) 
im Rahmen des „TV 32-Vertrag“, 
dem auch der Deutsche Schützen-
bund angehört, für weitere drei 
Jahre fort.
Ein entsprechender Vertrag für die 
Jahre 2015 bis 2017 wurde von 
SportA, der gemeinsamen Sport-
rechteagentur von ARD/ZDF, ver-
handelt und abgeschlossen.
Wie bisher kann damit in allen 
Programmen und Angeboten von 
ARD und ZDF über das umfangrei-
che Sportangebot dieser Verbände 
mit nationalen und internationalen 
Veranstaltungen berichtet werden. 
Über die fi nanzielle Ausgestaltung 
des Vertrages wurde Stillschwei-
gen vereinbart.
Axel Balkausky, ARD-Sportkoordi-
nator: „Da wir auch künftig die ge-
samte Breite des Sports abbilden 
wollen, freuen wir uns sehr über 
die Verlängerung unserer Zusam-
menarbeit mit den 32 Verbänden. 
In den letzten Jahren konnten wir 
im Rahmen unserer Live-, Nach-
richten- und Magazinsendungen 
jeweils mehr als 100 verschiedene 
Sportarten im Ersten und in den 
Dritten Programmen zeigen, was 
nicht zuletzt auf das breite Portfo-
lio an Sportveranstaltungen dieser 
Verbände zurückzuführen ist.“

ARD und ZDF verlän-
gern Zusammenarbeit 
mit 32 Spitzensport-
verbänden des DOSB

Dieter Gruschwitz, ZDF-Sportchef: 
„Wir freuen uns, dass auch zukünf-
tig die Präsenz vieler olympischer 
sowie nichtolympischer Sportarten 
in unserem Programm gesichert 
ist. Das ZDF mit seinen Program-
mangeboten wird sich auch wei-
terhin gerne der gesamten Vielfalt 
des Sports widmen.“
Wolfgang Rittmann von der die 
Verbände vertretenden Agentur 
ISPC GmbH: „Die Arbeit der Ver-
bände und Vereine bildet einen 
wichtigen Teil des gesellschaftli-
chen Lebens in Deutschland ab. 
Wir freuen uns, mit ARD und ZDF 
zuverlässige Partner an unserer 
Seite zu haben, die mit ihrer re-
gelmäßigen Berichterstattung von 
den Veranstaltungen der DOSB-
Spitzenverbände dazu beitragen, 
diese wichtige gesellschaftliche 
Funktion in ihrer Vielfalt zu unter-
stützen.“
Wolfgang Over, Vorsitzender des 
Beirats der Verbände: „Ich freue 
mich, dass es erneut gelungen ist, 
einen großen Teil der olympischen 
und nichtolympischen Spitzenver-
bände im Deutschen Olympischen 
Sportbund solidarisch zu einem 
Vertragsabschluss mit den öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten 
zusammen zu schließen und diese 
Partnerschaft zum Wohle der Viel-
falt des in den Medien gezeigten 
Sports weiter zu leben.“
Quelle: dsb
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Jugendarbeit, Sport und Tradition sind die drei Säulen 

von uns Schützen. So unterschiedlich diese Bereiche 

auch sind, eine Sache haben sie gemein: sie benötigen 

Mitglieder.

Um Ihre Mitgliederzahlen zu halten oder, noch besser, 

deutlich auszubauen, gibt es die bundesweite Aktion 

„Ziel im Visier“ des Deutschen Schützenbundes. Beson-

deres Highlight ist ein Tag der offenen Tür möglichst An-

fang Oktober, wobei Sie als Verein trotzdem aber voll-

kommen frei in Ihrer Terminwahl sind.

Größtmögliche Aufmerksamkeit erlangen wir, wenn alle 

Schützenvereine teilnehmen. Damit das möglich wird, 

genügen wenige Schritte:

l Entschließen Sie sich in Ihrem Verein zur Teilnahme 

an der Aktion „Ziel im Visier“.

l Melden Sie sich über die Internetseite des Westfäli-

schen Schützenbundes verbindlich zur Teilnahme an.

l Erfahren Sie in den Workshops des Westfälischen 

Schützenbundes wertvolle Tipps sowie Hilfestellun-

gen zu den Themen Öffentlichkeitsarbeit, Veranstal-

tungsplanung und Marketing. Wenn Ihr Verein sich 

angemeldet hat, ist die Teilnahme für Sie kostenlos.

Dann sind wir gemeinsam auf einem guten Weg in die 

Zukunft!

In Kürze stellen wir Ihnen Werbefl yer zu unseren Säulen 

Tradition, Sport und Jugend zur Verfügung. Die gilt es 

dann „unter die Leute“ zu bringen.

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,

Zukunft 
Schützenverein – 
das ist mein Ding!

Nutzen Sie zum Wohl Ihres Vereins gemeinsam mit 

dem Westfälischen und dem Deutschen Schützenbund 

die tollen Möglichkeiten der Aktion „Ziel im Visier“ – 

wir unterstützen Sie dabei nach Kräften.

Bei Fragen steht unsere Vizepräsidentin Gabrie-

la Kemena telefonisch unter 0571/9759677 oder 

0171/1465120 als Ansprechpartnerin gerne zur Ver-

fügung.
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Die Überlassung von Sportanlagen 
und Sportgeräten an Mitglieder 
ist ein steuerbegünstigter Zweck-
betrieb. Findige Vereine bieten 
deshalb Sondermitgliedschaften 
an, um die steuerlichen Vorteile 
nutzen zu können. Dem setzt die 
Finanzverwaltung jetzt Grenzen.
Die kurzfristige Vermietung von 
Sportstätten und Betriebsvorrich-
tungen ist ein Zweckbetrieb, wenn 
die Mieter Mitglieder des Vereins 
sind (Anwendungserlass zur Ab-
gabenordnung/AEAO, Ziffer 12 zu 
§ 67a).
Mieter, die die Vereinsanlagen (z.B. 
Tennisplätze oder Sporthallen) 
kurzzeitig mieten, als Mitglieder 
behandeln zu können, hat dabei 
gleich zwei steuerliche Vorteile:
– Beim Verein sind die Mietein-

nahmen körperschaft- und ge-
werbesteuerfrei.

– Der Mieter muss statt 19% nur 
7% Umsatzsteuer zahlen.

Nicht wenige Vereine, die ihre An-
lagen an Dritte vermieten, haben 
deswegen eine Sondermitglied-
schaft eingeführt. In der Regel 
ist sie mit kurzen Austrittsfristen 
und einem Stimmrechtsausschluss 
verbunden. So werden die Mieter 
motiviert, dem Verein beizutreten, 
ohne dass sie Mitbestimmungs-
rechte haben.

Finanzverwaltung beschränkt Ge-
staltungsmissbrauch
Solche Mitgliedschaften, die le-
diglich darauf gerichtet sind, die 
Nutzung der Sportstätten und 
Betriebsvorrichtungen eines Ver-
eins zu ermöglichen, sollen nicht 
durch die Zweckbetriebszuord-
nung begünstigt werden. Eine 
entsprechenden Regelung hat das 
Bundesfinanzministerium jetzt in 
den AEAO (Ziffer 12 zu § 67a) auf-
genommen.
Die Vermietung an solche Gast- 
oder Sondermitglieder soll künftig 
nur noch begünstigt sein, wenn sie 
sich nicht von einer Sondermit-

Vermietung von  
Sportanlagen -  
Finanzverwaltung begrenzt 
Steueroptimierung durch 
Gastmitgliedschaften

gliedschaft unterscheidet. Das be-
deutet, dass:
– die Mitgliedschaft nicht nur für 

einen kurzen Zeitraum einge-
gangen wird - d. h. für weniger 
als 6 Monate

– diese Mitglieder keine andere 
Beiträge zahlen dürfen als Voll-
mitglieder

– ihre Mitgliedschaftsrechte ge-
genüber Vollmitgliedern nicht 
eingeschränkt sein dürfen, ins-
besondere, dadurch, dass sie 
kein Stimmrecht haben.

Tipps zur Satzungsgestaltung
Vereine, die solche Gastmitglied-
schaften für Mieter ihrer Sport-
einrichtungen anbieten, müssen 
also ihre Satzung anpassen, wenn 
sie auch künftig die Steuervorteile 
nutzen wollen.
Da es – außer dem Stimmrecht 
– keine Vorgaben für die Vollmit-
gliedschaft gibt, wird eine Gestal-
tungsmöglichkeit darin liegen, die 
Ausgestaltung der Mitgliedschafts-
rechte- und -pflichten insgesamt 
anzupassen. Denkbare wäre:
– Eine eventuelle Befristung der 

Mitgliedschaft zu streichen und 
dafür für alle Mitglieder rela-
tiv kurze Kündigungsfristen 
einzuführen, die nicht auf das 
Jahresende bezogen sind (z. B. 
jederzeit mit einer Frist von drei 
Monaten).

– Statt eines Stimmrechtsaus-
schlusses eine Regelung einzu-
führen, nach der ein Stimmrecht 
erst ein halbes Jahr nach dem 
Beitritt besteht (Damit wären 
Stammmitglieder nicht betrof-
fen).

– Die Mitgliedsgebühren in kür-
zeren als Jahreszeiträumen zu 
erheben oder eine Rückgewähr 
von Beiträgen bei unterjährigem 
Austritt festzulegen.

>> Bundesfinanzministerium, 
Schreiben vom 14.01.2015, 
IV A 3 - S 0062/14/10009
Vereinsknowhow

Der WSB bietet:
u günstige Schießscheiben, Auswertegeräte, 

Schießsimulatoren, Waffenschränke, Mietwagen 

und die bekannten Leasingfahrzeuge wie Corsa, 

Fiesta oder Clio u.v.m.

u Teilnahme am WSB-Jugendcamp für nur 15 Euro 

inkl. Verpflegung und Animation

u Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugend-

sprechern, Übungs- und Jugendleitern

u bundesweite Öffentlichkeitsarbeit für das  

Schützenwesen und den Schießsport

u Prüfung und Erteilung von  

Waffenbefürwortungen

u Nachwuchsfindung durch Verbindung  

von Traditionspflege und Schießsport
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Ausgabe 39

Talent-
runde 
und 
Duo-Cup 
– Runde 1
Die erste Runde der Wettbe-
werbe „WSB Talentrunde“ und 
„Duo-Cup“ sind abgeschlos-
sen. Alle Ergebnisse der Wett-
kämpfe wurden rechtzeitig 
und fristgerecht abgegeben 
und werden gezählt. And-
re Hähner, stellvertretender 
Landesjugendleiter Sport 
bedankte sich für die Einhal-
tung des Endtermins. Bis zum 
Endkampf der beiden Sport-
veranstaltungen der Jugend 
ist es aber noch ein wenig 
hin und noch sind nicht alle 
Wettkämpfe abgeschlossen. 
Im Zwischenstand liegt bei 
der Talentrunde der SK Stein-
furt mit 1041 Ringen noch vor 
der Talentinsel Nienhagen I 
mit 997 Ringen und dem SK 
Ahaus I mit 991 Ringen. Beim 
Duo-Cup führt der SV Nienha-
gen I vor dem SV Nienhagen 
II, beide mit 3 Mannschafts-
punkten und 4 Einzelpunk-
ten, nur getrennt durch die 
Differenz beim Ringergebnis 
von 1087:1018, gefolgt von 
der Mannschaft des SSC Lem-
beck mit 3 Mannschafts- und 
2 Einzelpunkten. Wir freuen 
uns auf die kommenden Wett-
kämpfe und wünschen allen 
Schützinnen und Schützen 
„Gut Schuss“!
Text: ps

Ausgabe 39
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Die Jugend der SG Altschermbeck möchte sich auf diesem Weg 
für die erste gewonnene Tischtennisplatte bedanken. Gewon-
nen haben wir diese durch die Aktion „Schützen sind WERT-
voll“. Es hat uns allen mächtig Spaß gemacht, diese Aktionen 
durchzuführen. Unsere Aktionen bestanden unter anderem 
aus einem Infostand bei unserem Sponsor, der Volksbank. Auf 
dem heimischen Schützenfest konnten wir viele interessierte 
Besucher informieren. Bei einer Pokalauszeichnung haben wir 
Schokoladen mit den Aufklebern der Aktion versehen und dort 
verteilt.
Wir nutzen nun die gewonnene Platte beim Aufwärmtraining 
oder in den Pausen zwischen den Trainingseinheiten.
Text & Foto: Stefan Heier

Altenschermbeck gewinnt die erste 
Tischtennisplatte
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Der WSB bietet Dir die Möglichkeit, ein

Freiwilliges soziales 
Jahr im Sport
zu leisten.

Das freiwillige soziale Jahr ist:

• eine willkommene Auszeit zwischen Schule und Beruf,

• eine spannende Alternative zu anderen freiwilligen Diensten,

• der beste Weg, Wartezeiten für Studien- oder Ausbildungsplätze 

zu nutzen,

• anrechenbar als Wartesemester,

• ideal, um den sozialen Umgang mit Kindern oder Gleichaltrigen 

zu üben,

• die Chance, unter fachlicher Anleitung eigene sportliche Ziele 

zu verwirklichen,

• ein erster Schritt zur fi nanziellen Unabhängigkeit,

• eine gute Möglichkeit zur berufl ichen Orientierung.

Als anerkannte Einsatzstelle des Landessportbundes bieten wir ab 

1. September 2015 eine Stelle für ein „Freiwilliges soziales Jahr im 

Sport“ in unserer Geschäftsstelle in Dortmund.

Bewerbungen bitte schriftlich oder per E-Mail an die Geschäftsstelle 

des WSB.

Einsatzbereich:

• Bildungs- und Jugendbereich

 Aufgabenschwerpunkte:

• Planung, Organisation und Durchführung von Jugendmaßnahmen

• Veranstaltungsorganisation

• Kaderbetreuung

• Jugendbildungsmaßnahmen

• Verwaltungstätigkeit

Bildungsvorteile:

• TC-Basis Ausbildung

• Jugend-Basis-Lizenz

• 15 Bildungstage beim lsb

Die Vergütung erfolgt im Rahmen der FSJ-Bestimmungen.

Gerne stehen wir für weitere Fragen per Mail unter

klaus.lindner@wsb1861.de 

oder telefonisch unter 0231/861060-13

zur Verfügung.

LSB-Präsident Walter Schneeloch 
hat sich im Rahmen der Mitglieder-
versammlung 2015 am 2. Februar 
in Recklinghausen unter anderem 
zur Halbzeitbilanz für das Konzept 
„Leistungssport 2020“, aktuellen 
Veröffentlichungen zum Thema 
Doping und konkreten Plänen für 
eine groß angelegte Kampagne 

lsb-Mitgliederversammlung 2015
„Sport und Bildung“ geäußert. „Mit 
der Kampagne, die sich noch im 
Ideenstadium befi ndet, wollen wir 
das Bildungspotenzial des Sports 
zu einem zentralen Thema unserer 
politischen Arbeit machen“,  kün-
digte Schneeloch vor rund 250 
Gästen im Ruhrfestspielhaus an. 

Aufnahmeanträge genehmigt 
Die Mitgliederversammlung gab 
grünes Licht für die Aufnahme der 
„Fachschaft Sportschießen Nord-
rhein-Westfalen“ in den LSB NRW 
als Dachverband. Er umschließt 
den Rheinischen- und den West-
fälischen Schützenbund. Die Fach-
schaft arbeitet nicht nur in Gre-

mien für den Schießsport und auf 
der Aus- und Fortbildungsebene 
zusammen, sondern stellt auch im 
Leistungssport einen NRW-Kader, 
sodass der Nachwuchs im Leis-
tungssport Sportschießen in NRW 
gesichert bleibt.

Text: LSB + ps



46   AUS BEZIRKEN UND KREISEN schützenwarte 2.2015



SPORTFÖRDERUNG   47schützenwarte 2.2015

Die Leistungen müssen in der aufge - 
f ührten Reihenfolge erbracht werden 
und können bei allen Wettkämpfen 
oder im Training nachgewiesen wer-
den. Im Training nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Sportleiter.
Die Bestellung der Nadeln erfolgt über 
den Verein. Versandkosten 2,50 Euro.
In den Disziplinen Luftgewehr und 
Luftpistole werden 40 Schuss geschos-
sen.
In den Disziplinen KK-Gewehr, Liegend, 
Sportpistole, Freie Pistole und RFP 
werden 60 Schuss geschossen.
In den Disziplinen Bogen I werden 60 
Pfeile auf einer 40er Auflage und auf 
einer Distanz von 18m geschossen. Bei 
Bogen II werden 72 Pfeile geschossen 
auf eine Distanz von 70m und einer 
122er Auflage.

Die Geschichte der 
Leistungsabzeichen
Nicht nur aus der Tradition kommen 
Abzeichen und Orden. Nein, auch im 
Sport haben die guten Schü tzen ihre 
Leistungen anhand von Leistungsab-
zeichen präsentiert. Desto mehr Ab-
zeichen ein Schü tze besaß, desto voller 
und prächtiger wirkte dann auch sein 
Schü tzenrock. Mit dieser Neuauflage 
der Leistungsabzeichen geben wir Ih-
nen nun eine neue Herausforderung,  
der Erste zu sein, der alle Abzeichen 
seiner Disziplin erringt und sie auf sei-
nem Schü tzenrock präsentieren kann.

… jetzt bestellen!

wsb1861.de

Preise
Leistungsabzeichen 3,30 EUR

Jugendleistungsnadeln 2,00 EUR           

Auflageabzeichen 3,30 EUR

WSB Bienchen 2,50 EUR

Alle Ringzahlen sind lediglich Empfehlungen des WSB 
und können von den Vereinen und Einzelpersonen in-
dividuell angepasst werden.
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Liebe Schützenschwestern  
und Schützenbrüder,
zum dritten Mal richtet der Schützenkreis Wittgenstein den Westfälischen 
Schützentag aus. Der 66. Schützentag 2015 wird in der Gemeinde Erndte-
brück stattfinden.
Die Edergemeinde hat eine lange Schützentradition. Ihre Schieß- und 
Schützenvereine freuen sich darauf, Gastgeber der westfälischen Schüt-
zenfamilie zu sein. Gerne haben wir die kurzfristige Herausforderung an-
genommen, den Westfälischen Schützentag zu übernehmen.
Die Erndtebrücker Schützen haben in den vergangenen Jahren viel in ihre 
Infrastruktur investiert. Die bietet uns Schützen das hervorragende Um-
feld, den Schützentag auszurichten.
Den Veranstaltungen des Schützentages wünsche ich einen guten Verlauf 
und unserem Westfälischen Schützenbund weiterhin ein gutes Miteinan-
der auf der Basis von Tradition, Brauchtum und Sport.
ln diesem Sinne freue ich mich, viele Schützenschwestern und Schützen-
brüder in Erndtebrück begrüßen zu dürfen und wünsche allen Teilneh-
mern am Landeskönigschießen „Gut Schuss“.

Mit freundlichem Schützengruß

Thomas Roth, Kreisvorsitzender

Programm
9.0ktober 2015
10 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Gemeinde Erndtebrück mit 

Baumpflanzung
12 Uhr Kleiner Imbiss für unsere Gäste
16 Uhr Hauptausschusssitzung des WSB
20 Uhr Erndtebrücker Abend
 Festakt zur Eröffnung des 66. Westfälischen Schützentages im 

Spiegelzelt
10. Oktober
8 Uhr Landesjugendkönigschießen und Landeskönigschießen
9 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass Delegiertenversammlung
10 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde und Delegierten-

tagung
10 Uhr Beginn des Partnerprogramms
15 Uhr Antreten der Schützen zum 

Festzug mit Bannerübergabe und 
Königsproklamation

16 Uhr Festzug durch Erndtebrück mit 
Vorbeimarsch an den neuen 
Landeskönigen, den Ehrengästen 
und dem Präsidium

19 Uhr Einlass in die Schützenhalle
20 Uhr Grüner Abend

Festabzeichen
Das Festabzeichen zeigt 
in diesem Jahr das Wahr-
zeichen Erndtebrücks, 
die evangelische Kirche. 
Weithin sichtbar steht sie 
im ältesten Teil des Ortes. 
Der markante Kirchturm 
mit seiner Barockhaube ist fast aus dem 
gesamten Ort zu sehen.
Das Abzeichen ist  über die Homepage des 
Schützenkreises oder des Schützentages 
zu beziehen.

wst2015.sk-wittgenstein.info

Das Banner des Westfälischen Schützenbundes wird in den kommenden 
Monaten im Rathaus in Erndtebrück zu sehen sein. Anlässlich der Klausur-
tagung unseres Präsidiums am Ort des nächsten Westfälischen Schützen-
tages übergab Präsident Klaus Stallmann (r.) unser Bundesbanner vertrau-
ensvoll in die Hände von Bürgermeister Karl-Ludwig Völkel (m.), der dem 
Banner einen gebührenden Platz geben und bis Oktober darauf aufpassen 
wird. Mit der von der örtlichen Presse begleiteten Übergabe im Ratssaal 
wird die Erndtebrücker Bevölkerung auf das am 10. Oktober 2015 anste-
hende Großereignis eingestimmt.
Der Schützenkreis Wittgenstein mit seinem Kreisvorsitzenden Thomas 
Roth (l.) richtet nach 1972 in Bad Berleburg und 2008 in Bad Laasphe 
zum dritten Mal einen Schützentag aus. Das Präsidium hat sich vor Ort 
über den Stand der Planungen informieren lassen und die einzelnen Ver-
anstaltungsorte besichtigt und freut sich auf einen stimmungsvollen und 
gut organisierten 66. Westfälischen Schützentag in Erndtebrück.
jj

WSB-Banner im 
Erndtebrücker Rathaus
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Das 41. Landeskönigsschießen und das 24. Landesjugendkönigsschießen 
des Westfälischen Schützenbundes e. V. fi nden in diesem Jahr im Rah-
men des 66. Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück statt.

Tag des Schießens ist Samstag, der 10. Oktober 2015.

Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens 
amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Jugendkönige 
der Mitgliedsvereine des WSB (keine Eintagskönige, 
Abteilungskönige usw.) sowie Kreis- und Bezirks-
Schützenkönige bzw. Kreis- und Bezirks-Kinder/
Jugendkönige, sofern sie in einem bestimmten Rhythmus 
bei den Schützenkreisen und -bezirken des WSB 
(keine anderen Vereinszusammenschlüsse) 
ausgeschossen werden. 
Die Ausschreibung gilt 
selbstverständlich auch für 
Damen und weibliche Kinder/
Jugendköniginnen, sofern sie 
offi ziell die Königswürde errungen 
haben (nicht gewählte oder 
ernannte Königinnen). 
Meldung: Die Vereine/Kreise 
melden ihre/n Schützenkönig/
in schriftlich mit voller Anschrift 
und Geburtsdatum bis spätestens 
01. September 2015 an die 
Geschäftsstelle des Westfälischen 
Schützenbundes e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund.
Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter 
Beachtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1995 
und jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren 
Informationen durch die Geschäftsstelle.
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 
20 Schuss auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste 
Teilerschuss der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden 
durch 2,5 geteilt. Der Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt 
(geringste Abweichung vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. 
Landesjugendkönig. Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, 
entscheidet der nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körper-
behinderte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen 
in Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es 
stehen aber auch einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur 
Verfügung. Wir bitten Sie, bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit 
einer Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle 
per Rechnung erhoben.
Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig 
werden im Rahmen der Bannerübergabe während des 66. 
Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück durch 
Umhängen der Landeskönigskette geehrt. Bei gleicher Gelegenheit 
erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang Ehrenpreise. 
Dem Landesschützenkönig werden zwei Ehrenkarten für den 
Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, dass der neue 
Landesschützenkönig (-königin) mit einer Begleitperson am Festball 
teilnimmt.

Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis zum 
6. Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung 
auf der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen.
Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 ugendkönige, 
die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in ihrem Königsornat 
anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.
Westfälischer Schützenbund e.V.

Klaus Stallmann, Präsident
Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Sabine Lüttmann, Jugendleiterin

Ausschreibung 41. Landeskönigsschießen 
und 24. Landesjugendkönigsschießen 2015

sw 2.2015

66. Westfälischer Schützentag 2015 in Erndtebrück

Anmeldeformular
ZUM 41. LANDESKÖNIGSSCHIESSEN UND 
24. LANDESJUGENDKÖNIGSSCHIESSEN 2015
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin

gemäß der Ausschreibung zum

❏ Landeskönigsschießen

❏ Landesjugendkönigsschießen

mit  ❏ Luftgewehr     ❏ Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr.:

Name, Vorname:

Straße: 

Postleitzahl/Ort:

Geburtsdatum:

Falls vorhanden Sportpass-Nr.: 

❏ Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:



WSB – Verbindung 
von Traditionspfl ege 
und Schießsport 

Chronik 
„150 Jahre 
Westfälischer Schützenbund“

150 Jahre Westfälischer  
Schützenbund 1861 – 

2011. Über das Schützenwesen  
in Westfalen ist eine kaum über-
schaubare Anzahl von Publikatio-
nen erschienen.  Inzwischen sind 
aber wieder einige Jahrzehnte 
mit großen Veränderungen 
vergangen. Das Ziel dieser in acht 
Kapitel gegliederten Darstellung 
ist es, die Entwicklung des West-
fälischen Schützenbundes von 
seiner Gründung im Jahre 1861 
bis heute nachzuzeichnen. Dabei 
geht es um veränderte Ziele, um 
Verän-derungen und politische 
Maß- nahmen, strukturelle und  
regionale Verände-rungen. Auf 
die Brüche und Umbrüche im 
Laufe von 150 Jahren wird 
eingegangen. Diese Chronik soll 
nicht nur den Vereinsmitglie-
dern und Akteuren, sondern 
auch  jedem an diesem Betäti-
gungsfeld Interessierten einen 
Überblick über Strukturen und 
Abläufe geben. Die Besonder-
heiten des Traditionsschützen-
wesens und des Schießens als 
sportliche Disziplin werden 
vorgestellt. Der Schwerpunkt 
liegt jedoch eindeutig in der 
Darstellung der Entwicklung 
des Sportschießens nach 
Wiedergründung des West-
fälischen Schützenbundes 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Den Landesmeisterschaften wird 
dabei eine dominierende Stel-
lung zuteil. Die Chronik enthält 
zahlreiche Fotos und graphische 
Darstellungen. Viele Entwicklun-
gen sind in Zeitreihen dargestellt, 
regionale Verteilungen in thema-
tischen Karten verdeutlicht.

ISBN 978-3-00-033102-2 

Chronik 

CHRONIK

15,– €

Bestellung Hiermit bestelle ich zur Lieferung

  Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund“
  Exemplar(e) zum Preis von EUR 15,– pro Stück zuzüglich Versandkosten

Besteller (Name, Vorname):

Straße, Haus-Nummer:

Postleitzahl, Ort:

Datum, Unterschrift:

wsb-shop.de

Bitte einsenden an: Westfälischer Schützenbund e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Auch erhältlich  im

✁
sw 2.2015
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Aus DSB, DOSB und lsb

Am 1. Januar 2015 ist die 
Neuregelung des Paragrafen 

12 Absatz 4 Allgemeine Waffen-
gesetzverordnung (AWaffV), wer 
künftig als „anerkannter Schieß-
standsachverständiger“ anzusehen 
ist, in Kraft getreten.
Hiernach sind als anerkannte 
Schießstandsachverständige im 
Sinne von § 12 Abs. 1 AWaffV nur 
noch
1. öffentlich bestellte und vereidig-

te Sachverständige für das Fach-
gebiet „Sicherheit von nichtmili-
tärischen Schießständen“ und

2. auf der Basis polizeilicher oder 
militärischer Regelungen als 
Schießstandsachverständige 
ausgebildete Personen

anzusehen.
In der Bundesrepublik gibt es der-
zeit 47 Sachverständige gemäß 
Nr. 1, davon etwa 30 öffentlich 
bestellte und beeidigte Sachver-
ständige in Bayern; wie viele Sach-
verständige es gemäß Nr. 2 gibt ist 
nicht bekannt.
Diese Änderung aus dem Jahr 
2008, zu der die betroffenen Ver-
bände nicht angehört worden sind, 
sollte zunächst am 1. Januar 2013 
in Kraft treten, jedoch war diese 
Frist vom Bundesministerium des 
Innern (BMI) verlängert worden, 
weil sich zum einen gezeigt hat-
te, dass die bisherigen anerkann-
ten Schießstandsachverständigen 
nicht bereit waren, sich der Proze-
dur einer öffentlichen Bestellung 
bei den zuständigen Industrie- und 
Handelskammern zu unterziehen, 
und zum anderen den Verbänden 
Zeit zu gewähren, eine qualitati-
ve gleichwertige Alternative zur 
öffentlichen Bestellung zu entwi-
ckeln.
Die vom BMI geforderte Einigkeit 
der betroffenen Verbände ist – wie 
hinlänglich bekannt ist – an dem 
Verhalten der Verbandsvertreter 
eines Schießstandsachverständi-
genverbandes gescheitert. Die Ver-
bände hatten in der Vergangenheit 
und haben auch heute keine Mög-
lichkeiten, den bisherigen aner-
kannten Schießstandsachverstän-
digen eine öffentliche Bestellung 
und Vereidigung vorzuschreiben.

Neuregelung für Überprüfung von Schießstätten

Rechtliche Regelungen
Für die Schützenvereine als 
Schießstandbetreiber gelten für 
die Überprüfungen von Schießstät-
ten die Regelungen des § 12 Abs. 
1 AWaffV. Hiernach sind Schieß-
stätten
1. vor ihrer ersten Inbetriebnahme 

und
2. in regelmäßigen Abständen von 

mindestens vier Jahren, wenn 
mit erlaubnispflichtigen Schuss-
waffen geschossen wird, sowie

3. in regelmäßigen Abständen von 
mindestens sechs Jahren, wenn 
mit erlaubnisfreien Schusswaf-
fen geschossen wird, ferner

4. falls Zweifel an dem ordnungs-
gemäßen Zustand oder den er-
forderlichen schießtechnischen 
Einrichtungen bestehen,

hinsichtlich der sicherheitstechni-
schen Anforderungen zu überprü-
fen. Die Anforderungen ergeben 
sich aus den Schießstandrichtlinien 
vom 23. Juli 2012 (veröffentlicht 
im Bundesanzeiger vom 23. Juli 
2012).
Diese Richtlinien werden derzeit 
von einer beim Deutschen Olym-
pischen Sportbund eingerichteten 
Arbeitsgruppe überprüft. Die Re-
gelung zu Nr. 1 gilt nicht nur für 
die erstmalige Inbetriebnahme 
einer (neuen) Schießstätte, sie ist 
vielmehr besonders wichtig für die 
bei Bundesligawettkämpfen zum 
Beispiel in Turnhallen jeweils an-
lassbezogen aufgebauten Schieß-
stände.
Es muss geprüft werden, ob eine 
derartige Anlage als „ortsverän-
derliche Schießstätte“ anzusehen 
ist, für die nach § 27 Abs. 1 Satz 
5 Waffengesetz (WaffG) eine ein-
malige – bundesweit geltende – Er-
laubnis der zuständigen Behörde 
vor der erstmaligen Aufstellung 
ausreichend ist. Jede weitere Auf-
stellung der Anlage kann sodann 
ohne erneute behördliche Über-
prüfung erfolgen.
Hinsichtlich der Regelüberprüfun-
gen gibt es keine starren Fristen, 
so dass im Einzelfall auch andere 
Zeiten möglich sein können. Dar-
über hinaus kann die Behörde bei 

Zweifeln an dem sicherheitstech-
nisch ordnungsgemäßen Zustand 
eine (Sonder-) Überprüfung der 
Schießstätte vornehmen; dies liegt 
in ihrem Ermessen („kann“), das 
heißt, die Behörde muss prüfen, ob 
sie überhaupt etwas unternehmen 
muss und welche Überprüfungs-
maßnahmen sie einleiten will. Die 
Zweifel muss die Behörde dem 
Schießstandbetreiber darlegen, sie 
muss ebenfalls darlegen, welche 
Gründe sie für welche zu treffen-
den Maßnahmen hat.

Überprüfung durch Behörde
Die Überprüfung muss von der „zu-
ständigen Behörde“ vorgenommen 
werden. Es handelt sich hierbei 
um eine staatliche Aufgabe, die 
von den Bediensteten der Behör-
de durchzuführen sind und für die 
entsprechend den landesgesetzli-
chen Regelungen auch Gebühren 
erhoben werden können (z.B. in 
Nordrhein-Westfalen 50 bis 160 
Euro).
Wie die Behörde diese Überprü-
fungen vornimmt, steht in ihrem 
Ermessen zur Erfüllung der ihr ob-
liegenden Verwaltungsaufgaben. 
Hierbei kann sie sich – was dem 
Regelfall entsprechen dürfte – ei-
gener Bediensteter oder auch be-
hördenfremder Hilfspersonen be-
dienen. Der Schießstandbetreiber 
selbst ist allein nach § 39 WaffG 
verpflichtet, die zur Überprüfung 
erforderlichen Auskünfte zu ertei-
len und den Vertretern der Behör-
de den Zutritt zur Schießstätte zu 
gestatten, damit die erforderliche 
Überprüfung vorgenommen wer-
den kann. Er selbst ist nicht ver-
pflichtet, einen Schießstandsach-
verständigen für diese behördliche 
Überprüfung zu beauftragen und 
hinzuzuziehen.
In dem oben aufgeführten Fall der 
Nr. 4 hat die Behörde die Auswah-
lentscheidung, ob sie selbst eine 
Sonderüberprüfung durchführen 
will, oder ob sie vom Schießstand-
betreiber (Erlaubnisinhaber) die 
Vorlage eines Gutachtens eines 
anerkannten Schießstandsachver-
ständigen verlangt. Allein in dieser 
Fallkonstellation kann die Behör-

de die ihr obliegende Prüfungs-
verpflichtung abwenden und auf 
den Betreiber übertragen; dieser 
ist dann verpflichtet, selbst einen 
Schießstandsachverständigen mit 
der Begutachtung zu beauftragen. 
Lediglich in diesem Fall gilt dann 
die Neuregelung des § 12 Abs. 4 
AWaffV, das heißt, der Betreiber 
muss einen öffentlich bestellten 
und vereidigten Sachverständigen 
beauftragen. Der Verordnungsge-
ber hat für diesen Fall ausdrück-
lich vorgesehen (§ 12 Abs. 1 Satz 
5 AWaffV), dass die Kosten hierfür 
vom Erlaubnisinhaber zu tragen 
sind; daneben fallen natürlich noch 
die behördlichen Verwaltungsge-
bühren an.

Stellungnahme BMI
Das BMI hat auf diese Überprü-
fungsregelung in seinem Schreiben 
vom 17. Dezember 2014 an die 
Verbände ausdrücklich hingewie-
sen und beispielhaft aufgeführt, 
dass sich Zweifel am ordnungsge-
mäßen Zustand ergeben können 
„nach umfangreichen Umbauten, 
Hinzukommen neuer Schießdis-
ziplinen o.ä.“. Dies zeigt auf, dass 
nicht jede geringfügige Änderung 
zu Zweifel im Sinne der gesetzli-
chen Regelung Anlass gibt, sondern 
vielmehr nur wesentliche Eingriffe 
in die Schießstättensubstanz ge-
eignet sind, (begründbare) Zweifel 
auszulösen.
Zu den ortsveränderlichen (mobi-
len) Schießstätten führt das BMI 
aus, dass bei der Abnahme nur 
dann ein Schießstandsachver-
ständiger einzuschalten ist, wenn 
von der Abweichungsklausel 1.6 
Schießstandrichtlinien Gebrauch 
gemacht werden soll.

„Polizeiliche“ und „militärische“ 
Schießstandsachverständige
Rechtliche Zweifel ergeben sich 
hinsichtlich der Regelung des § 12 
Abs. 4 Nr. 2 AWaffV, nach der als 
anerkannte Schießstandsachver-
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ständige auch auf der Basis poli-
zeilicher und militärischer Rege-
lung ausgebildete Personen gelten. 
Deren Aufgabenbereich ist von der 
Intention des Verordnungsgebers 
(BMI) begrenzt auf den dienstli-
chen, polizeilichen oder militä-
rischen Bereich. Die Ausbildung 
erfolgte nicht nach Maßgabe der 
für den zivilen Bereich gelten-
den Schießstandrichtlinien, son-
dern allein unter der dienstlichen 
Zweckbestimmung erlassenen Re-
gelungen. Eine Tätigkeit für den 
zivilen Bereich der sport- und 
jagdlich genutzten Schießstätten 
scheidet daher aus. Wollen diese 
Sachverständigen außerdienstlich 
(selbständig) tätig werden, benöti-
gen sie zusätzlich – wie allen an-
deren Sachverständigen auch – die 
entsprechende Qualifi kation, das 
heißt, sie müssen jetzt auch öf-
fentlich bestellt und vereidigt sein. 
Dies hat das BMI in einem Erlass 
vom 3. September 2008 ausdrück-
lich festgestellt.
Ausblick
Die neue Rechtslage wirft viele 
Fragen auf, was zunächst zu Un-
sicherheit nicht nur bei den Be-
treibern, sondern möglicherweise 
auch bei Behörden führen kann. Es 
ist daher erforderlich, die Überprü-
fungsregelungen des § 12 AWaffV 
mit Augenmaß anzuwenden und 
mit den zuständigen Behörden 
zu Regelungen zu fi nden, die eine 
weitere Durchführung des Schieß-
sports und des Traditionsschießens 
(zum Beispiel Vogelschießen) er-
möglicht.
Die Neuregelung darf nicht dazu 
führen, dass es durch die Hintertür 
zu einer Beschränkung des Schieß-
sports, insbesondere durch hohe 
Kostenbelastungen der Vereine 
kommt. Im Interesse des Schieß-
sports wird der Deutsche Schüt-
zenbund die Auswirkungen der 
Neuregelung sorgfältig beobachten 
und weiterhin das Ziel verfolgen, 
den bisherigen zuverlässigen und 
fachlich kompetenten „anerkann-
ten Schießstandsachverständigen“ 
ebenfalls zu den gesetzlichen 
Überprüfungen zuzulassen.
Der DSB bittet daher die ihm an-
geschlossenen Vereine um Mittei-
lung, wenn sich nunmehr konkrete 
Probleme ergeben, die zu einer Be-
einträchtigung der Ausübung des 
Schießsports führen.
Beitrag: Jürgen Kohlheim

Der Sportdirek-
tor des Deutschen 
Schützenbundes, 
Heiner Gabelmann, 
hat am 1. Januar 
2015 ein ganz be-
sonderes Dienstju-
biläum begangen. 
Zum Jahreswechsel 
war der 58-jährige 
Pfälzer 25 Jahre in 
verantwortlicher 
Position für die 
sportlichen Geschi-
cke beim viertgröß-
ten deutschen Spit-
zensportverband. 
Im teilweise doch 
eher hektischen Ge-
schehen der Sport-
branche ist dieses 
langjährige Engagement selten, 
zeugt aber vom erfolgreichen Ab-
schneiden der vielen Schützinnen 
und Schützen, die Heiner Gabel-
mann an der Spitze der Abteilung 
Sport im DSB betreute.
Bestes Beispiel für diese Erfolge 
ist die gerade erst vor wenigen 
Monaten abgeschlossene Welt-

Ein Vierteljahrhundert 
Sportdirektor beim DSB

meisterschaft des Internationalen 
Schießsportverbandes in Granada 
(Spanien), wo das Team des Deut-
schen Schützenbundes um den 
Jubilar als Delegationsleiter mit 
15 Gold-, sechs Silber- und vier 
Bronzemedaillen im Gepäck in die 
Heimat zurückkehrte.
Text & Foto: dsb

Jetzt bewerben und für gute Ta-
lentsuche und -förderung Anerken-
nung bekommen, sowie Prämien 
ergattern.
Die Jury prämiert jedes Jahr 50 
Vereine oder Vereinsabteilungen 
aus den förderungswürdigen olym-
pischen und nicht olympischen 
Spitzenverbänden des Deutschen 
Olympischen Sportbundes. Voraus-
setzung für die Vereine ist, dass sie 
aktive Talentsuche und -förderung 
von Jugendlichen sowie aktive Do-
pingprävention betreiben.
Das „Grüne Band“ von Commerz-
bank und dem Deut-
schen Olympischen 
Sportbund ist mit einer 
Förderprämie von je 

Bis 31. 3. 
bewerben: 
Das Grüne 
Band 2015

5.000 Euro für die leistungssport-
liche Nachwuchsarbeit der ausge-
zeichneten Vereine verbunden.
Alle weiteren Informationen fi nden 
Sie unter: www.dosb.de
Quelle: DOSB

Auch 2015 können die Sportver-
eine wieder Mittel zur Förderung 
ihrer Übungsarbeit beim Lan-
dessportbund Nordrhein-Westfa-
len e.V. beantragen.
Die Antragstellung ist vom 2. 
März bis zum 1. Juni 2015 mög-
lich. Stellen Sie Ihren Antrag bitte 
rechtzeitig innerhalb der Frist. Be-
achten Sie bitte auch, dass Sie die 
Bestandserhebung für Ihren Verein 
durchgeführt haben müssen, um 
einen Antrag auf Förderung der 
Übungsarbeit stellen zu können.
Sie können den Antrag direkt on-
line auf dem Sportportal des LSB 
stellen. Dafür brauchen Sie nur die 
Zugangsdaten, die Sie auch schon 
für die Online-Bestandserhebung 
verwendet haben.

Kontakt:
Landessportbund
Nordrhein-Westfalen,
Frau Streyer/ Frau Semerci/
Herr Bergmann/Herr Metz,
Tel.: 0203 7381-936/ 
-910/ -935 oder -619, 
uebungsarbeit@lsb-nrw.de

Zuschüsse 
für 
Übungs-
leiter

Der WSB bietet:
u Prüfung und Erteilung von 

Waffenbefürwortungen
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85 Schützendamen sind der Ein-
ladung zum Bezirksdamen-Pokal-
Schießen 2015 gefolgt. Aus ganz 
Ostwestfalen kamen die Schüt-
zinnen, um sich in der Disziplin 
Luftgewehr zu messen. Aus Dalb-
ke, Herford, Oppenwehe, Löhne, 
Rödlinghausen und natürlich auch 
aus dem Schützenkreis Gütersloh 
kamen die Damen auf den Schieß-
stand des Schützenvereins Kat-

w 3200 GÜTERSLOH

Bezirksdamenpokal im Kreis Güterloh

tenstroth, um nach dem in diesem 
Jahr neu definierten Schießmodus 
ihren Wettbewerb zu absolvieren. 
Der neue Schießmodus bot auch 
den nicht so aktiven Schützinnen 
eine echte Chance, sich gegen die 
Favoritinnen zu behaupten, musste 
jede Dame doch nach 20 Schuss LG 
Auflage noch ihr Glück am Glücks-
rad versuchen. Beide Ergebnisse 
wurden am Ende zusammen ad-

Lippes Schützen betrauern den 
Tod von 

Jupp Römgens
Nach längerer Krankheit verstarb 
er am Montag im Alter von 80 
Jahren. Römgens war Mitglied in 
der Schützengesellschaft Schöt-
mar und im KKSV Breden sowie 
auf Kreisebene aktiv. 2005 wurde 
ihm die höchste Auszeichnung des 
Westfälischen Schützenbundes, 
die Kölner Medaille, für sein viel-
fältiges Engagement verliehen. Dieses erstreckte sich auf den Traditi-
ons- und den Sportschützen-Bereich gleichermaßen. 
Jupp Römgens, ein waschechter Rheinländer aus dem Raum Mön-
chengladbach, genauer gesagt aus Rheindahlen, wo er auch bereits 
bei den Schützen aktiv war, verschlug es berufshalber 1979 nach 
Schötmar, wo er nicht nur sein privates Glück fand, sondern auch so-
fort Mitglied der hiesigen Gesellschaft wurde. Und es begann eine 
lippische Schützenkarriere, die ihres gleichen durchaus suchen muss. 
Schützenkönig in Schötmar, dreimal beim KKSV Breden, Kreiskönig 
der Lipper, mehrfach ausgezeichneter Sportschützen bis hinauf zur 
Landesebene, Aktiver bei der Kreis-Partnerschaft mit Kaunas (Litau-
en), Bataillonsaktiver in Schötmar, u. a. als Bataillonsschießwart und 
ehemals Kompaniechef der dritten Kompanie.
Die lippische Schützengemeinschaft wird Jupp Römgens gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Helga, den Kindern, Enkeln und Urenkeln eine eh-
rendes Andenken bewahren.

Schützenkreis Lippe, der Vorsitzende

w 3400 LIPPE

Aus Bezirken 
und Kreisen

Der Schützenkreis Bielefeld trauert um sein langjähriges und verdien-
tes Mitglied 

Siegfried Gabriel.
Siegfried Gabriel, im Alter von 75 Jahren am 6. Januar 2015 verstor-
ben, war seit 1979  Rundenwettkampf- und Ligaleiter im Schützenkreis 
Bielefeld.
Lange Jahre war er als Sportler und Funktionär für den Telekom-Post 
SV aktiv.
Siegfried Gabriel war Träger der Verdienstmedaille des Kreises, der 
silbernen Präsidentenplakette des WSB und des Verdienstkreuzes des 
Deutschen Schützenbundes.
Der Schützenkreis Bielefeld verliert einen zuverlässigen, hilfsbereiten 
und fröhlichen Kameraden.
Wir werden ihm ein würdiges Andenken bewahren.

Rolf Wächter, Pressewart SK Bielefeld

w 3100 BIELEFELD

Am 21. 2. 2015 
fand der Kreisde-
legiertentag des 
Schützenkreises 
Herne statt. Die 
Kreisvorsitzende 
Ursula Hoffmann 
begrüßte neben 
dem Bezirksvorsit-
zenden des Bezirks 
2000 Industriege-
biet Michael Höf-
lich eine Vertrete-
rin des Stadtsportbundes Herne. 
Auch in diesem Jahr standen ne-
ben Wahlen und Berichten wieder 
Ehrungen für langjährige heraus-
ragende Verdienste um das Schüt-

w 2500 HERNE

Kreisdelegiertentag SK Herne

zenwesen auf der Tagesordnung. 
Besonders ausgezeichnet wurden 
Hans-Jörgen Frosch und Hartmut 
Florczak. 
Text: Ulrike Aden 
Bild: Ulrich Welzel

Der WSB bietet:
u Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugendsprechern, Übungs- 

und Jugendleitern

u bundesweite Öffentlichkeitsarbeit für das Schützenwesen und den 
Schießsport

u Prüfung und Erteilung von Waffenbefürwortungen

u Nachwuchsfindung durch Verbindung von Traditionspflege und 
Schießsport

u Download der Schützenwarte als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000
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Im Rahmen einer Arbeitstagung 
des Landessportbundes waren 54 
Vorstandsmitglieder der jeweili-
gen Stadt- und Kreissportbünde, 
zu Gast im Schießsportzentrum 
Wehringhausen. Diese Tagungen 
finden dreimal pro Jahr an wech-
selnden Orten statt. Der Leiter des 
Hagener Servicezentrums Sport, 
Hans-Werner Wischnewski, hatte 
als Tagungsort das Schießsport-
zentrum vorgeschlagen, da es in 
der Kombination, Obergeschoss 
Dreifachturnhalle und Unterge-
schoss Schießsportzentrum etwas 
Besonderes darstellt. Dies kann 
der Kreisvorsitzende der Schüt-

Stadt- und Kreissportbünde zu Gast  
im Schießsportzentrum

zenkreises Hagen, Rüdiger Schmit-
hüsen nur unterstreichen und er-
gänzen: „Beim Schießsportzentrum 
Wehringhausen handelt es sich um 
die nach dem Landesleistungszen-
trum in Dortmund größte Indoor-
Sportschützenanlage Westfalens, 
mit 20 vollelektronischen Luft-
druckständen, 10 50m KK-Ständen 
sowie 12 25m Pistolenständen.“ 
Diese Fakten beeindrucken auch 
die anwesenden Tagungsteilneh-
mer. Kreissportleiter Wolfgang 
Luczak, sein stellv. Benjamin Sup-
pliet, Heinz-Werner Wilhelms und 
Udo Leibelt sowie Axel Langen-
bruch und Martin Danz luden die 

Im Rahmen der Kreisdelegier-
tentagung des Schützenkreises 
Hagen konnten zahlreiche Sport-
schützinnen und Schützen geehrt 
werden. Angelika Göbel von den 
Hagener Bürgerschützen wurde 
Landesmeisterin mit dem Sportge-
rät Sportpistole und Vizemeisterin 
mit der Luftpistole. Die Mannschaft 
der Bürgerschützen belegte jeweils 
den 3. Platz mit der Sportpistole 
und der Zentralfeuerpistole. Die 
Jugendschützen der SpSch. Mittel-
stadt wurden Vize-Landesmeister 
in der Mannschaftswertung KK-
Sportgewehr 3x20 Schuss. Die 
Bogenschützen des S.V. Unterberg 
holten in der Jugendklasse die 
Westdeutsche Vizemeisterschaft 
und Jannik Orb wurde dritter in 
der Einzelwertung. In den Auflage-
disziplinen wurde Elfriede Lobert, 
KK-50m Landesmeisterin. Eben-

w 4100 HAGEN

Hagener Landesmeister und Teilnehmer 
der DM geehrt

falls im KK-50m erzielte Margarete 
Rode einen dritten Platz. Jeweils 
Vize-Landesmeister wurden Hei-
ke Böttcher KK-100m und Martin 
Danz KK-100m.
Die Hagener Teilnehmer bei den 
Deutschen Meisterschaften-Aufla-
ge waren: Detlef Wahn und Georg 
Appelbaum S.V. Lennetal, Reinhold 
und Margarete Rode sowie Die-
ter Wölki und Hans-Werner Wil-
helms, alle S.V. Holthausen, Ingrid 
Langenbruch S.V. Westerbauer, 
Christel Schneider Vorhaller S.V., 
Renate Opitz Tückinger S.V. sowie 
Klaus Hoog S.V. Emst-Bissingheim-
Oberstadt. Alle wurden vom Kreis-
sportleiter Wolfgang Luczak mit 
der obligatorischen 10 € Silber-
münze geehrt. 
Eine besondere Ehrengabe erhielt 
das Kreisehrenmitglied Udo Lei-
belt, der auf 45 Jahre Tätigkeit im 

Kreisvorstand und der Kreissport-
kommission zurückblicken konnte. 
Für sein 10 jähriges Engagement 
im Kreisvorstand erhielt Kreis-
geschäftsführer Martin Danz die 
Ehren-Armbanduhr des Schützen-
kreises. Mit der Verdienstnadel 
des Westfälischen Schützenbundes 
zeichnete der Kreisvorsitzende 
Ines Nölle, stellv. Kreiskassiererin 
aus. Die Ehrennadel des WSB er-
hielten Benjamin Suppliet, stellv. 
Kreissportleiter und Heino Winter 
Sozialwart.
Text & Foto: Rüdiger Schmithüsen

diert, die Ehrungen der besten drei 
Damen in sieben verschiedenen 
Altersgruppen vorgenommen. Zu-
sätzlich konnten die Damen beim 
„Goldene Zehn“-Schießen ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stel-
len. Fünf abgegebene Schuss wur-
den hier teilergenau ausgewertet. 
Auch hier winkte den Siegerinnen 
ein Pokal in der jeweiligen Alters-
klasse. Zu der im Anschluss an den 
Wettbewerb abgehaltenen Sie-
gerehrung holte sich die Bezirks-
frauenbeauftragte Edith Taake 
männliche Unterstützung an ihre 

Seite. Sowohl der Bezirksvorsit-
zende Ulrich Brünger als auch der 
amtierende Bezirkskönig Rüdiger 
Eichhorn aus dem Schützenkreis 
Minden überreichten am Sonntag-
abend die begehrten Trophäen. 
Dabei blieben allein 4 von 7 Erst-
platzierungen im Kreis Gütersloh. 
Renate Westhoff vom SV Hub. 
Spexard, Petra Busch von St. Laur. 
Westerwiehe, Anne Stüker vom SV 
Kattenstroth sowie Jessica Fischer 
vom SV zu Rheda siegten in ihren 
jeweiligen Altersklassen.
Text & Foto: Petra Bollkämper
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Aus den Vereinen

Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung des SV Schnee – Ende 1837 
e.V. am 24. 1. 2015 wurden Ehrun-
gen der Vereinsjubilare wie folgt 
vorgenommen. Horst Schülter 
und Edelgard Warnebier erhielten 
die Vereinsnadel in Gold für 25 
Jahre Mitgliedschaft, Christopher 
Barsties, Uta Schimmel und Jes-
sica Richardt die Vereinsnadel in 
Silber für 15 Jahre Mitgliedschaft. 
Die Vereinsnadel in Bronze er-
hielt Hartmut Netz für die 10jäh-
rige Mitgliedschaft. Eine Urkunde 

Jahreshauptversammlung Schnee-Ende

sowie eine Vereinskettel erhielt 
Hani Bongen für 40 Jahre treue 
Mitgliedschaft im SV Schnee-Ende 
1837 e.V. Der Vorstand bedankt 
sich bei allen Mitgliedern für 
ihre Vereinstreue. An dieser Stel-
le möchten wir gleich auf unser  
diesjähriges Osterschießen am 29. 
März hinweisen, zu dem alle Schüt-
zen sowie auch Hobbyschützen, 
Vereinsmitglieder oder Besucher, 
ob jung oder alt, herzlich eingela-
den werden.
Text & Foto: Dirk v.d.Heiden

Bei der dies-
jährigen Jah-
reshauptver-
sammlung der 
Sportschützen 
Raesfeld e.V. 
konnte der 
Vorsitzende 
Hans-Josef 
Brinkmann, 
der nunmehr 
seit 30 Jahren als Vorsitzender 
fungiert,  eine große Anzahl der 
Mitglieder begrüßen. In seinem 
Geschäftsbericht ließ er noch ein-
mal das vergangene Jahr, welches 
auch hervorragende sportliche Er-
gebnisse brachte, Revue passieren 
und gab einen Ausblick auf das 
neue Jahr. Höhepunkte der ge-
sellschaftlichen Ereignisse werden 
wieder die Dorfmeisterschaften 
im LG-Auflageschießen und das 
Sommerfest sein. Im sportlichen 
Bereich wurden die Höhepunk-
te des Jahres erwähnt, wobei die 
Luftpistolenschützen mit großen 

Seit 30 Jahren 1. Vorsitzender

Erfolgen herausragten. Die Ers-
te Mannschaft hat auch in dieser 
Saison eine, wenn auch knappe, 
Chance zum Aufstiegsturnier für 
die 1. Bundesliga in Hannover ein-
geladen zu werden. Ausgezeichnet 
wurde Lena Kappe als Schützin 
des Jahres 2014. Ihr gelang es bei 
allen Meisterschaften bis hin zur 
Deutschen Meisterschaft gute Plat-
zierungen zu erringen.
Bei den anschließenden Wahlen 
wurde der gesamte Vorstand wie-
dergewählt.

Text & Foto: Georg Koch

w 5700 SOEST-LIPPSTADT

Der Schützenkreis Soest-Lippstadt 
trauert um seine Kreisfrauenbe-
auftragte

Margarete Wenner
die uns am 16. Dezember 2014 
nach langer schwerer Krankheit im 
Alter von 72 Jahren verlassen hat.
Margarete Wenner gehörte über 29 
Jahre als Frauenbeauftragte zum 
Kreisvorstand. Darüber hinaus hat 
sie fraglos ausgeholfen, wenn eine 
Funktion unbesetzt war. So war sie 
als Kreisjugendleiterin eingesprun-
gen und hatte zur Entlastung des 
Rundenwettkampfleiters die Pistolendisziplinen übernommen. Nach 
dessen plötzlichem Tod war sie trotz ihrer schweren Krankheit bereit, 
diese umfangreiche Aufgabe für die kurze ihr verbliebene Zeit auf sich 
zu nehmen. 
Als begeisterte Sportschützen hat sie über Jahrzehnte mit viel Freude 
an Meisterschaften teilgenommen, bis hin zum Gewinn des Landes-
meistertitels im Jahr 2013. 
Margarete war die gute Seele unseres Kreisvorstandes und hat sich 
fast dreißig Jahre bei allen Aktionen, Sitzungen und Wettkämpfen des 
Schützenkreises federführend eingebracht. Sie hinterlässt eine Lücke, 
die schwer zu schließen ist. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Der Vorstand des Schützenkreises Soest-Lippstadt

Der Schützenkreis Soest-Lipp-
stadt trauert um seinen Kreis-
rundenwettkampfleiter

Roland Schwonke
der am 13. Oktober 2014 
plötzlich und unerwartet im 
Alter von 59 Jahren verstor-
ben ist.
Roland Schwonke hat sich 
über viele Jahre ehrenamtlich 
für den Schießsport engagiert. 
Neben dem Vorsitz in seinem 
Heimatverein SSC Weslarn hat 
sich Schwonke seit 2004 als 
Kreisrundenwettkampfleiter 
im Winterhalbjahr akribisch 

um die ordnungsgemäße Durchführung und Auswertung unzähliger 
Wettkampfbegegnungen gekümmert. Auch bei der Durchführung von 
Kreismeisterschaften war er als zuverlässiger Mitarbeiter geschätzt.
Wir werden Roland Schwonke stets in guter Erinnerung behalten.

Der Vorstand des Schützenkreises Soest-Lippstadt

Teilnehmer dann ein, sich selbst 
von der Leistungsfähigkeit der 
Anlage zu überzeugen, was diese 
auch gerne taten. 
Im Anschluss daran konnten sich 
alle Tagungsteilnehmer, bevor die 
Arbeitsfelder für 2015 bespro-
chen wurden, mit Speis und Trank, 
gefertigt von Annegret Leibelt, 

Elfriede Lobert und Ingrid Langen-
bruch, stärken. „Ein toller Erfolg 
für unser Schießsportzentrum und 
die Hagener Schützen“, resümierte 
der Kreisvorsitzende.

Text & Foto: Rüdiger Schmithüsen
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Tolle Angebote
finden Sie bei uns
im Katalog oder direkt 
im Internet-Shop…
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Von der aktuellsten Schieß- 
und Schü	 tzenbekleidung, 
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durch die Schützenwelt!  
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Jeden Dienstag und Mittwoch: REPARATUR-VOR-ORT-SERVICE

Für den 20. 2. 2015 hatte der Voer-
der Schützenverein alle Mitglieder 
um 19.00 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung im Schützenheim einge-
laden.
Der 1. Vorsitzende Manfred Cramer 
begrüßte alle Anwesenden. Nach-
dem an die verstobenen Mitglieder 
des Vereins gedacht worden war, 
verlas der 1. Geschäftsführer Franz 
Helmut Hirsch das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 2014. 
Bevor es aber zu den Ehrungen des 
Vereins ging, verabschiedete der 1. 
Vorsitzende Manfred Cramer fol-
gende Mitglieder: Heidrun Cramer, 
Knebel, Walter Schwertfechter 
und Manfred Knebel. Er bedankte 
sich für ihr Engagement im Verein. 
Danach wurden verdiente Mitglie-
der des Vereins durch den 2. Vor-
sitzenden André Mayr und dem 
1. Geschäftsführer Franz Helmut 
Hirsch geehrt.
Für 10-jährige Vereinsmitglied-
schaft bekamen: Dagmar Haber-
land, Rudi Nettlenbusch, Marc 
Schulte und Edgar Wehrle die 
WSB-Nadel in Bronze mit Urkunde. 
25-jährige Mitgliedschaft: Klaus 
Lemmer, Helmut Schulte und 
Friedhelm Tempelmann. Sie beka-
men die Vereinsnadel, WSB- und 
DSB-Nadel in Silber mit Urkunden. 
Alfred Feußner und Günter Wilde 
bekamen für 50-jährige Mitglied-
schaft die Vereinsnadel, WSB- und 
DSB-Nadel in Gold mit Urkunde. 
Geehrt wurden auch Fredy Lan-
ge und Franz Helmut Hirsch für 
12-jährige Vorstandsarbeit. Sie 
bekamen die Vorstandsnadel in 
Bronze. Auch Jürgen Lender wurde 
Dank und Anerkennung für 24-jäh-
rige Vorstandsarbeit ausgespro-

Jahreshauptversammlung  
des Voerder Schützenvereins

chen, er bekam die Vorstandsnadel 
in Silber.
Nach den einzelnen Jahresbe-
richten standen Neuwahlen an. 
Friedrich Wilhelm Thun bedank-
te sich bei dem Vorstand für die 
hervorragende Arbeit und bat die 
Versammlung um Entlastung des 
Vorstands, die einstimmig erfolgte. 
Jetzt standen die Neuwahlen an. 
Als 1. Vorsitzender wurde André 
Mayr gewählt, welcher die Ver-
sammlung weiter leitete. 2. Vor-
sitzender wurde Manfred Cramer, 
1. Schatzmeister Thorsten Kötter, 
2. Schatzmeisterin Carolin Giesick, 
1. Seniorenleiter Reinhart Kalbe, 
1. Pressewartin Karin Heinrich, 
1. Beisitzer Michael Eckhardt, 1. 
Leiter Wirtschaftsbetrieb Frank 
Piepenbrink, 3. Vereinssportlei-
ter Fredy Lange, 1. Gerätewart 
Dirk Sadowski, 2. Pressewart Lars 
Kewin Piepenbrink, 4. Beisitzer 
Axel Ziemann, Archivar Jochen 
Ross, der Oberst Manfred Knebel, 
Kassenprüfer Klaus Lemmer und 
Ehrenrat Britta Voss. Alle wurden 
von der Versammlung gewählt. Da-
nach wurde der Haushaltsplan für 
das Jahr 2015 verlesen und ange-
nommen. Bevor Manfred Cramer 
das Schlusswort sprach, bedankte 
sich Friedrich Wilhelm Thun noch 
einmal beim Vorstand. Er wünsche 
ihnen eine sichere Hand in der Ver-
einsführung. Gleichzeitig forderte 
er aber alle Mitglieder auf, sich 
rege am Vereinsleben zu beteili-
gen. Manfred Cramer wünschte 
allen zum Schluss noch einen schö-
nen Abend und eine gute Heim-
fahrt.

Text & Foto: Karin Heinrich
Am 14. 2. 2015 war der traditio-
nelle Wandertag des Vereins. Los 
ging es um 15.00 Uhr ab dem 
Brunnen im Voerder Zönchen. 
Die, die nicht laufen wollten oder 
konnten, sollten um 16.30 Uhr 
am Schützenheim sein. Um diese 
Zeit trafen auch die Wanderer ein. 
Franz Helmut Hirsch begrüße alle. 
Danach gab es Kaffee und Kuchen, 
der natürlich von einigen Frauen 
des Vereins gebacken wurde. Nun 
waren alle wieder gestärkt und es 
konnte im Programm, dass Franz 
Helmut Hirsch leitete weiter gehen. 
Alle Anwesenden konnten einen 

Wandertag des Voerder SV
Beim Voerder Schützenverein, da ist was los!

10er Streifen, eine Glückscheibe 
schießen und eine Karte ziehen. 
Die Ergebnisse wurden bei jedem 
zusammengezogen und so die Plät-
ze festgestellt. Die Siegerehrung 
nahmen Franz Helmut Hirsch und 
Hans Dieter Kauermann vor. Zuerst 
bedankte sich Franz Helmut Hirsch 
bei allen fleißigen Helfer und Ku-
chenbäcker, ohne die solche Veran-
staltungen gar nicht möglich sind, 
mit einem kleinen Präsent. Danach 
erfolgte die Preisverteilung. Am 
späten Abend gingen dann alle gut 
gelaunt nach Hause.
Text & Foto: Karin Heinrich
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Der Bürger Schützenverein 1884 
Wattenscheid-Höntrop e.V. trauert 
um sein langjähriges und verdien-
tes Mitglied 

Wilhelm Kiel
der am 1. 2. 2015 im Alter von 
79 Jahren verstorben ist. Wil-
helm Kiel war seit 1959 Mitglied 
des Bürger Schützenverein 1884 
Wattenscheid-Höntrop e.V. Von 
1978 – 1980 und 1984 – 1986 
war er König des BSV. Mit Wilhelm 
Kiel verlieren wir einen geliebten 
Schützenbruder und Freund. Er war Träger der Kölner Medaille am 
schwarz-weiß-grünen Band. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Bürger Schützenverein 1884 Wattenscheid-Höntrop e.V.

Die Wehringhauser Schützengil-
de e.V. von 1922 trauert um sein 
langjähriges Mitglied

Willi Kolbe
der am 30. 1. 2015 plötzlich und 
für alle unerwartet im Alter von 
58 Jahen verstarb. Willi Kolbe war 
bis zuletzt als erster Sportleiter 
tätig und kümmerte sich liebevoll 
um die Jungschützen „seine Ras-
selbande“ und stand jedem mit Rat 
und Tat zur Seite. Von 2010-2011 
repräsentierte er den Verein als 
amtierender Schützenkönig. Die 
Wehringhauser Schützengilde ver-
liert mit Willi Kolbe nicht nur einen Schützenkamerad, sondern auch 
einen lieben Freund. 
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Wehringhauser Schützengilde e. V. von 1922
Der Schützenverein Höchsten trau-
ert um sein Gründungsmitglied

Rudolf Krimpmann
der am 10. 2. 2015 im Alter von 
85 Jahren nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben ist.
Er war das letzte Mitglied, das den 
Schützenverein Höchsten nach 
dem 2. Weltkrieg 1952 wieder-
gründete und gehörte somit dem 
Verein 63 Jahre an.
Von 1975 – 1986 hat er eine Ju-
gendabteilung aufgebaut und zu Erfolgen geführt. Von 1977-1978 war 
er Schützenkönig und von 1999-2000 Kronprinz.
Hauptsächlich kennen wir ihn aber in seiner Funktion als Oberst, die er 
sehr ernst genommen hat und bis zu seinem Tod insgesamt 34 Jahre, 
die letzten 9 als Ehrenoberst, aktiv ausübte.
Unvergessen bleiben seine selbstgebauten Vögel mit Fässchen, die in 
den letzten Jahren auch stets einen Namen trugen.
Für sein hohes Engagement erhielt er u. a. den Westfalenstern an der 
Lippischen Rose, das Ehrenkreuz am Bande in Bronze und die Protek-
tornadel in Silber.
Wir werden ihn nicht vergessen!                 Schützenverein Höchsten

Der SV Hagen- Holthausen e.V. 
1893 trauert um sein Ehrenmit-
glied und langjähriges ehemaliges 
Vorstandsmitglied

Werner Saarmann
der im Oktober 2014 im Alter von 
81 Jahren verstorben ist. 
55 Jahre war Werner Saarmann 
Mitglied im Verein, davon über 25 
Jahre in verschiedenen Positionen 
im Vorstand tätig. Über 40 Jahre 
lag die elektrische Installation für 
das jährliche Schützenfest in seiner 

Obhut. 20 Jahre lang fand das Winterbiwak des Vereins am Anfang 
eines jeden Jahres, bei ihm zu Hause im Hof vom Schloss Hohenlim-
burg statt. Als „Großmeister der gepflegten Geselligkeit“ verwöhnte er 
Groß und Klein, stets auf seine Kosten, großzügig mit Speis’ und Trank. 
Dieses Biwak wird auch heute noch, in gleicher Form und Tradition, 
durch seine Kinder Vera und Rolf, sowie Schwiegersohn Michael wei-
tergeführt.
1966 stand er dem Verein als Sommerkönig vor. 1986 regierte er als 
Schützenkönig mit Gudrun Stratmann, der Witwe seines viel zu früh 
verstorbenen besten Freundes, als Königin an seiner Seite, das Holt-
hauser Schützenvolk.
Werner Saarmann wurde für seine ehrenamtlichen Leistungen mit der 
Verdienstnadel des WSB, der Ehrennadel des WSB und der goldenen 
Vereinsnadel mit Brillant ausgezeichnet. 
Es war ihm noch vergönnt, wenn auch mit Abstand, zu erleben, dass 
sein Enkel Swen Jackiw 2011 Schützenkönig und stellvertretender Vor-
sitzender wurde.
Wir haben mit Werner Saarmann einen liebenswerten und wunderba-
ren Schützenbruder verloren, der Vereinsgeschichte geschrieben hat 
und in unseren Herzen weiterlebt.
Wir werden ihn nicht vergessen. 

Schützenverein Hagen-Holthausen e.V. 1893
Jochen Eisermann – Vorsitzender –

Für uns alle unfassbar verstarb am 
2. 1. 2015 unser Mitglied und guter 
Freund

Bernd Urbisch
Bernd war Mitbegründer unseres 
Vereins und in Vorstands- und Ver-
einsarbeit immer zum Wohle des 
Vereins aktiv.
Wir werden unseren Sport in sei-
nem Sinne weiter ausüben, um ihm 
dadurch ein ehrendes Andenken zu 
bewahren.
Im Namen aller Mitglieder und des 
Vorstandes

Sportschützenverein Datteln 1987 e.V.
Peter Amsel, 1. Vorsitzender

Sportschützen der Reservisten 1994 e.V.
Wilhelm Benterbusch, 1. Vorsitzender
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und Schriftführer Klaus Grund-
mann und Jugend- und Schießwart 
Jürgen Röling. Zuvor hatte Röling 
auch auf die vielen Erfolge der 
Sportschützen im abgelaufenen 

Jahr bei Meisterschaften und Po-
kalschießen sowie in der Liga 46 
Plus verwiesen.
Im Verlauf der Versammlung wur-
den auch die Vereinsmeister der 
einzelnen Klassen geehrt. Hanny 
Elbers wurde Vereinsmeisterin 
in der Damen-Alt-Klasse und Rai-
ner Elbers in Altersklasse. Jürgen 
Röling sicherte sich die Siege in 
Klasse Senioren A im Luftgewehr 
und den Disziplinen KK 50 und 100 
Meter. Peter Boenke gewann bei 
den Senioren B und Rainer Ernst 
bei den Senioren C. Ebenso wurde 
Ernst auch Meister in der Disziplin 
Luftpistole Auflage. Die Vereinspo-
kal mit der besten Teilerwertung 
sicherte sich Rainer Elbers. 
Text & Foto: fk

Die Sportschützen Westtünnen 
bestehen in diesem Jahr seit 60 
Jahren. Grund genug für die Sport-
schützen ihre vier Gründungsmit-
glieder Günter Rütz, Egon Voß, 
Karl-Heinz 
Schlieper und 
Horst Kötter 
besonders aus-
zuzeichnen. 
Anlässlich der 
Jahreshaupt-
versammlung 
am Freitag-
abend über-
reichte Vorsit-
zender Dieter 
Rybarski Ehrenurkunden an die 
vier. Zuvor hatte Geschäftsführer 
Rainer Ernst daran erinnert, dass 
Rütz jahrelang als 2. Vorsitzender 
im Vorstand mitgearbeitet hatte 
und Schlieper während seiner ak-
tiven Zeit dazu beigetragen hatte, 
dass die Sportschützen Westtün-
nen den Aufstieg in die Landesliga 
des Westfälischen Schützenbundes 
schafften. Neben der Jahreshaupt-
versammlung soll noch während 
einer gesonderten Feierstunde der 
Gründung des Vereins im Jahre 
1955 gedacht werden.
Während der Jahreshauptver-
sammlung erfolgten auch die tur-
nusmäßigen Vorstandwahlen. So 
wurden Rybarski und Ernst ebenso 
wiedergewählt wie 2. Vorsitzender 

Jahreshauptversammlung Westtünnen

In diesem Jahr wurde der gesamte 
Vorstand bis auf eine Position neu 
gewählt. Der 2. Vorsitzende Hans-
Jürgen Schlingmann eröffnete die 
Versammlung und entschuldigte 
den 1. Vorsitzenden Oberst Dr. 
Maik Hollmann. Den Wechsel gab 
es beim 2. Schriftführer. Jens-
Peter Weise gab dieses Amt ab, 
weil er den Pressewart Peter van 
Hekeren in der Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit unterstützen will. 
Zum neuen 2. Schriftführer wurde 
Hans Joachim Koci gewählt. Eine 
weitere Veränderung gab es bei 
den Kassenprüfern. Da immer der 
Dienstälteste Kassenprüfer(in) aus-
scheiden muss, wurde Petra Held 
von Bernd Busche abgelöst.
Dem geschäftsführenden Vor-
stand gehören als 1. Vorsitzender 
Dr. Maik Hollmann, 2. Vorsitzen-
der Hans-Jürgen Schlingmann, 1. 
Schriftführer Andreas Wibbe, 1. 
Kassierer Stefan Bockhorst und der 
Bataillonsführer Markus Schwarz 
an. In den erweiterten Vorstand 
wurde für Jens-Peter Weise Hans 
Joachim Koci als 2. Schrift- und 
Protokollführer gewählt. Wieder-
gewählt wurden Bettina Güse als 2. 
Kassiererin und Peter van Hekeren 
zum Pressewart. Jona Brechmann 
und Ingo Vormfenne wurden als 
Sportleiter und stellv. Sportleiter 
bestätigt.
In seinem Jahresbericht, der vom 
2. Vorsitzenden Hans Jürgen 
Schlingmann verlesen wurde er-
innerte Dr. Maik Hollmann an das 
arbeitsreiche Jahr 2014. Er rief 
z.B. die zahlreichen Traditionsver-
anstaltungen im gesellschaftlichen 
Bereich und im sportlichen Umfeld, 
die organisiert und durchgeführt 
wurden, in Erinnerung.     
Der 1. Schriftführer Andres Wibbe 
ging in seinem Bericht noch einmal 
auf die einzelnen Veranstaltungen 
ein. Er erinnerte an die Besichti-
gung der Brauerei Felsenkeller in 
Herford, sowie den jährlich statt-

Neuwahl bei den Dalbker Schützen

findende Königspokalwettbewerb. 
Im März fand das Bezirksfest in ei-
ner Scheune in Eckardtsheim statt. 
Im Frühjahr ist auch die Zeit der 
Vereinsmeisterschaft für die Nicht-
sportschützen. Auch in diesem Jahr 
halfen die Dalbker Schützen beim 
Osterfeuer des Sennestadtvereins.
Der 10. Sommerbiathlon fand 
in diesem Jahr große Aufmerk-
samkeit. 25 Teams mit 100 Teil-
nehmern gingen an den Start. In 
spannenden Rennen wurde um den 
Wanderpokal gerungen.
Ein weiterer Höhepunkt im Früh-
jahr war der Bus-Ausflug mit über 
100 Teilnehmern zum ehemaligen 
Gartenschaugelände nach Rietberg. 
Bei herrlichem Wetter verbrachten 
die Teilnehmer u.a. bei Führungen 
durch die ehemalige Gartenschau 
den Tag. Der Abschluss war auf 
der Vereinssportanlage. Anlässlich 
des NRW-Tages beteiligten sich die 
Dalbker Schützen mit einer großen 
Abordnung am Festumzug durch 
Bielefeld.
Der Höhepunkt des Jahres war das 
eigene Schützenfest. Es begann mit 
der Bierprobe am Donnerstag. Am 
Freitag folgten das Kinderschüt-
zenfest und abends der beliebte 
Disco-Abend mit Graham Bonney. 
Am Sonntag war der große Fest-
marsch das herausragende Ereig-
nis.
Am Montagvormittag war das Ad-
lerschießen mit der Vorstellung 
des neuen Throns der Höhepunkt. 
Nachmittags ging es mit dem alten 
und neuen Thron zum Bezirksamt. 
Hier wurde dem Amtsleiter Eber-
hard Grabe mit seinen Mitarbei-
tern die Aufwartung gemacht. Das 

147. Schützen- und Heimatfest en-
dete mit dem großen Zapfenstreich 
und dem Brillant-Höhenfeuerwerk.
Das Herbstfest wurde unter dem 
Motto „Maskenball“ im Thekoasaal 
in Eckardtsheim, die Throngemein-
schaft mit dem Festausschuss in 

einen rot schimmernden Ballsaal 
verwandelt hatten, gefeiert.
Eine stattliche Abordnung mit der 
Standarte des Bezirks III besuchte 
den 65. Westfälischen Schützentag 
in Ennigerloh.
Text & Foto: Peter van Hekeren
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12. Pokalschießen 
des  
SSV Südkirchen

vom 4. – 15. 3. 
2015 auf 12 
MEYTON-Anla-
gen in 59394 
Südkirchen, 
Kattenbeck 8, 
Tel. 
02596/98484.

Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa. 
14-18 Uhr, So.  nach Absprache.
Luftgewehr: Schüler, Ju-
gend, Junioren, Schützen A (ab 
Bezirksklasse/-liga), Schützen B 
(Kreisklasse/-liga), Damen, Damen-
Alt, Altersklasse, Seniorenklasse 
und Federbock jeweils Einzel- und 
Mannschaftswertung.
LG-aufgelegt: Schüler, Senioren, 
Senioren A, Senioren B, Senioren 
C jeweils Einzel- und gemischte 
Mannschaftswertung, Seniorinnen, 
Seniorinnen A, Seniorinnen B, Se-
niorinnen C, jeweils Einzelwertung. 
Senioren werden 1/10-Wertung 
gewertet.
Luftpistole: Jugend, Junioren, 
Schützen A, Schützen B, Damen, 
Altersklasse jeweils Einzel- und 
Mannschaftswertung. LP-aufgelegt 
(offene Klasse) Einzelwertung.
Startgeld: Schüler (20 Schuss) 3,00 
Euro, alle anderen (40 Schuss) 5,00 
Euro.
Finalschießen: am 12.04. ab 14 Uhr 
in den Disziplinen Luftgewehr, LG-
aufgelegt und Luftpistole.
Preise: In jeder Klasse erhalten je-
weils die ersten 3 Gewinner in der 
Mannschaft- und Einzelwertung ei-
nen Besitzpokal. Jeder Teilnehmer 
erhält einen Gewehraufkleber.

Info & Anmeldung: Telefonisch 
während unserer Trainingszeiten 
(dienstags/donnerstags 18°° – 21°° 
Uhr unter 0 25 96 / 9 84 84 bzw. 
unter: 0175 2453952 oder Email: 
info@ssv-suedkirchen.de) oder un-
ter helmut.middrup@web.de bzw. 
02596 / 1777. Die Ergebnisse wer-
den im Internet auf www.ssv-sued-
kirchen.de täglich veröffentlicht.

16. Ohligser 
Schießsportwoche 
2015

vom 11. – 26. 
4. 2015 bei der 
Ohligser SGem 
75/03 e. V. in 
Solingen, Tel. 
0212/70716.

Startzeiten: Mo.-Fr. 18-22 Uhr, 
Sa.+So. 10-19 Uhr. Bitte die Ter-
minübersicht in der Ausschreibung 
unter www.Ohligser-SG.de beach-
ten, da nicht alle Disziplinen an 
allen Tagen geschossen werden 
können.
Disziplinen: Luftgewehr (20/40 
Schuss), LG-Auflage (20/30 Schuss), 
Zimmerstutzen (30 Schuss), ZS-
Auflage (30 Schuss), KK-100m 
(30 Schuss), KK 100m-Auflage 
(30 Schuss), KK-100m-Zielfern-
rohr-Auflage (30 Schuss), KK-
Stehend-Auflage (30 Schuss), KK-
Zielfernrohr-Auflage (30 Schuss), 
KK-Liegend (60 Schuss), Luftpistole 
(20/40 Schuss), LP-Auflage (30 
Schuss), Freie Pistole (30 Schuss), 
Sportpistole .22 (30 Schuss), NEU 
Sportpistole .22 beidhändig (30 
Schuss) und U12-Gewehr „Red Dot“ 
(20 „Schuss“).
Startgeld: Jugend/Junioren 4,00 €, 
Schüler 2,00 €, alle anderen 6,00 €.
Auszeichnungen: Pokale für die 
drei erstplatzierten Mannschaften 
und Einzelschützen.
Info & Anmeldung: Katja und Stefan 
Blos, Schwanenstraße 56a, 42697 
Solingen, Telefon 0212/72198, 
Telefax 032222/6873814, eMail: 
ossw@ohligser-sg.de.

5. Bünder LG-Auf-
lage Marathon

vom 20. – 26. 4. 
2015 beim 
Schützenverein 
SV Dreilände-
reck, Herforder-
str. 115, 32257 

Bünde.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa. 
10-16 Uhr, So. 12-17 Uhr.
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Schützinnen/Schützen, die dem 

Start-Gelegenheiten
Deutschen Schützenbund ange-
hören. Geschossen wird nach der 
Sportordnung. Geschossen werden 
100 Schuss in 90 Minuten. Es ste-
hen 8 elektronische MEYTON-Anla-
gen zur Verfügung.
Klasseneinteilung: Einzelwertung: 
Schüler/Jugend/Junioren (bis 20 
Jahre), Schützen (ab 21 Jahren), 
Altersklasse (46-55), Senioren 1 
(56-65), Senioren 2 (66 u. älter). 
Mannschaftswertung: Drei Schüt-
zen stellen eine Mannschaft. Die 
Mannschaftsaufstellung kann ge-
mischt erfolgen.
Startgeld: Jugend 4,00 €, Schützen 
und Seniorinnen/Senioren 8,00 €.
Preise: Platz 1-3 in der  Einzelwer-
tung erhalten je 1 Pokal. Platz 1-3 
in der Mannschaftwertung je 1 Ur-
kunde. Sachpreise für beste Teiler.
Info & Anmeldung: Tel. 05223/ 
17500, oder Rainer Schillhofer, 
Tel. 05225/3184 oder unter ma-
rathon@sv-dreilaendereck.de oder 
unter www.sv-dreilaendereck.de

18. Schnee-Ender 
Pokalschießen

vom 7. – 10. und 
14. – 17. 5. 2015 
auf elektronische 
SIUS-Anlagen im 
Schützenheim 

Vereinigter Schnee-Ende e.V., Weg 
zum Poethen 215, 58313 Herde-
cke.
Schießzeiten: Do.-Fr. 17-20 Uhr, 
Sa.+So. 11-16 Uhr.
Luftgewehr: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Schüler, Jugend, 
Junioren, Schützen, Altersklasse. 
Einzelwertung: Damen, Damen-Alt.
Luftpistole: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Jugend, Junioren, 
Schützen, Altersklasse. Einzelwer-
tung: Damen, Damen-Alt.
LP-Auflage: Offene Mannschafts-
wertung. Einzelwertung: Seniorin-
nen, Senioren (56 Jahre u. älter).
LG-Auflage: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Schüler, 
Senior(inn)en, Senior(inn)en A-C. 
Einzelwertung: Senioren, Seniorin-
nen, Senioren A, Seniorinnen A, Se-
nioren B, Seniorinnen B, Senioren 
C, Seniorinnen C, Bürgerklasse.

Durchführung: Bei Ringgleichheit 
wird die letzte Serie auf 10tel 
ausgewertet. Senior(inn)en 46-55 
Jahre, Senior(inn)en A 56-65 Jah-
re, Senior(inn)en B 66-71 Jahre, 
Senior(inn)en C 72 Jahre und älter. 
Eine Mannschaft besteht aus drei 
Schützen.
Schusszahl: Schüler/Bürgerklasse 
20 Schuss, Senior(inn)en Auflage 
30 Schuss, alle anderen Klassen 40 
Schuss.
Preise: Die drei besten Schützen 
bzw. Mannschaften erhalten einen 
Pokal. Weiterhin erhält der Verein 
mit den meisten Startern einen 
Wanderpokal.
Startgeld: Schüler, Jugend 3,00 €, 
Junioren 4,00 €, alle anderen Klas-
sen 5,00 €, jeweils inklusive Waf-
fenaufkleber.
Info & Anmeldung: ab 1.4. bei Ilse 
Schülter, Wilhelm-Huck-Str. 18, 
58313 Herdecke, Tel. 02330/8159 
oder während der Schießzeiten Tel. 
02330/74694. Weitere Infos unter 
www.svschnee-ende.de

Dortmunder  
Stadtmeister-
schaften 2015

vom 16. – 23. 
5.2015 beim BSV 
Dortmund-Ap-
lerbeck 1826 
e.V., Schwerter 

Straße 200, 44287 Dortmund, Tel. 
0231/443545, www.bsv-apler-
beck.de
Einzel- und Mannschaftswertung: 
KK-Auflage, alle Altersklassen, Fe-
derbock, Rollstuhlfahrer. Änderun-
gen vorbehalten.
Preise: Die 3 erstplatzierten 
Schütz(inn)en, sowie die 3 besten 
Mannschaften je Klasse erhalten 
Besitzpokale, bei einer Beteiligung 
von mindestens 5 Startern, bzw. 3 
Mannschaften je Klasse.
Der Verein mit den meisten Star-
tern erhält eine besondere Aus-
zeichnung.
Startzeiten: Di.-Fr. 16-20 Uhr, Sa. u. 
So. 10-16 Uhr. Voranmeldung drin-
gend erforderlich.
Startgeld: 5,00 € je Start.
Anmeldungen: telefonisch W. Koch 
0177 / 5527378, V. Zille 0152 / 
58915638, W. Waskönig 02303 
/ 62622, Schießstand 0231 / 
443545 oder per eMail unter 
anmeldung@bsv-aplerbeck.de
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Dank  
für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,  
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

SV Dreiländereck

50 Jahre 
Adolf Holtz

BSV Holthausen

40 Jahre 
Karl-Heinz Friedrichs 
Werner Klaudat 
Karin Röslert 
Elsbeth Ruthe

Linderhauser SV

45 Jahre 
Klaus-Peter Gräfingholt
40 Jahre 
Ralf Ungemach
Helga Raiser
Karl Reiser
30 Jahre 
Martin Hiemer

BSV Holzwickede

60 Jahre 
Harry Ohlief
50 Jahre 
Kurt Driftmeyer
Rolf Dulle
40 Jahre 
Petra Baumgart
Markus Eckel
Richard Erdmann
Wilhelm Flunkert
Heike Frey
Heike Klabes
Heinz Lockus
Birgit Masurat
Uwe Tollknäpper

SV Nordengerland

50 Jahre 
Hans Hesse
Helmut Pilz
40 Jahre 
Uwe Bierman
Dirk Büngener
Norbert Waterhölter
Manfred Klemme
Anneliese Klemme
25 Jahre 
Wolfgang Tuschhoff
Marcel Schüttenberg

SV Eichen 1952

60 Jahre 
Manfred Stötzel
50 Jahre  
Mechthild Kohn
Karl-Richard Lindenschmidt
40 Jahre
Gerda Benner

SV Niederaden 1880

50 Jahre 
Josef  Deutinger
Franz  Rautert
Helmut Reichel
Gregor Richter

SV Schützenfreunde Setzen 1963

40 Jahre 
Ilse Dreifert
Ralf Haffert
Karl-Heinz Kurz
Eberhard Theis

Gevelsberger SV 1863

50 Jahre 
Horst Seibel

Hasper SV 1866

60 Jahre 
Hans-Jürgen Neuhaus
45 Jahre 
Dr. Rainer Hagemeyer
40 Jahre 
Betty Tittel
Dirk Hohmann
Thorsten Irnig
Ellen Schewe
30 Jahre 
Christel Dembowski
Josef-Peter Steinen
Ulrich Schott
Oliver Schröder

SG Kemminghausen 1714

45 Jahre 
Günter Cordes
Jürgen Gnibba
Werner Lubomierski
30 Jahre  
Elisabeth Sander
Ingrid Semrau

BSB Holsterhausen 1900

40 Jahre 
Peter Jordan

Südlicher Dortmunder SB 1895

30 Jahre 
Dieter Lohr 
Helmut Lohr
Evangelos Menegakis

SV Eilhausen 1909

40 Jahre 
Heinrich Bartmann
Dieter Burmester
Klaus Harland
Rolf Möhle
Jörg Brocksiek
Uwe Detert
Jürgen Hölscher
Bernhard Möller
Ulrich Brocksiek
Horst Hagemeier
Jürgen Meyer

SV 1821Werther

50 Jahre 
Ellen Vossieck
30 Jahre  
Renate Krause

BSV Mengede 1546 

60 Jahre  
Wilfried Jürgens
Ferdinand Göbel
55 Jahre  
Wulf-Dirk Althüser
Walter Böhle
50 Jahre 
Theo Grundmann
45 Jahre  
Dieter Linde
35 Jahre  
Heidemarie Böhle
30 Jahre 
Heinz-Dieter Nolte

BSG Hochlarmark 1954

60 Jahre  
Manfred Fuchs

SSV Erwitte

45 Jahre 
Rosmarie Klauke
Anton Vollmer

Alter SV Westenfeld 1788

40 Jahre 
Herrmann Appelbaum

SV Gladbeck-Mitte 1652

40 Jahre 
Joseph Rabe
Rudolf  Werner
Klaus Altenhölscher
Hermann Bergermann
Peter Große-Kreul
Theo Meyer

Norbert Schlagheck
Dieter Siebecker
30 Jahre 
Ralf Behr

Lüner SV 1332

60 Jahre 
Dieter Rehfeuter
Helmud Schmidt

SG Alchetal

30 Jahre 
Volker Holzhauer
Klaus Reuter

SBR „Andreas Hofer“ Gladbeck

60 Jahre 
Alfred Kielholz
Johannes Traud
Hans-Joachim Unnerbrink
40 Jahre 
Doris Bogun
Robert Kielholz

SP Sch. Achenbach 1962

35 Jahre 
Silke Müller
30 Jahre 
Waldemar Böcking
Wolfgang Schmidt

SP Sch. Freudenberg

40 Jahre 
Hermann Preusser
Doris Falk
Roswitha Roth

ABS Herten

50 Jahre 
Erwin Kirchhoff

Allgemeiner BSV Hofstede- 

Riemke 1913 

60 Jahre 
Heinz Atzert 
50 Jahre 
Hans-Günter Klesz
Rudolf Sträter 
40 Jahre 
Petra Deppe 
Dagmar Schulz
Friedhelm Küster
Karin Scheuermann
Thorsten Scheuermann
Thomas Dyba

SpSch Lüdenscheider SG

60 Jahre 
Dieter Winter

SG Bad Meinberg

50 Jahre 
Fred Nolting
Walter Bierbaum
Bernd Nietze
Jochen Pöhl
Gisbert Haßel
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Heiner Witte
Friedrich Schmid
40 Jahre 
Karl Heinz Andorf
Peter Neugebeuer
Egon Kowalke
Dieter Weber
Ernst-August Sprenger
Karl-Ernst Prasse
Klaus Silbermann
Willi Reinsch

Nördlicher Dortmunder SB 1879

60 Jahre 
Willi Lücht
Fritz Schnier
40 Jahre 
Manuela Ort
Gerd Drees
Dieter Raudies

SV Minderheide

35 Jahre 
Gertrud Ahnefeld
Elvira Kiel
Erich Woltermann
Hedwig Rommelmann
Klara Büssking
Hans Rommelmann
30 Jahre 
Hildegard Lücking

SG Hamm 1848

60 Jahre 
Horst Brüggemann
50 Jahre 
Horst Kilger
Bruno Krane
40 Jahre 
Winfried Lamsat

SV Erndtebrück 1911

60 Jahre 
Dieter Leven
50 Jahre 
Ernst-Heinrich Völkel
40 Jahre 
Wilhelm Schmidt
Reinhard Lange
Gerhard Herling
Heinrich Wied
Peter Stöcker

Altenvoerder SV

50 Jahre 
Brundhilde Heck
30 Jahre 
Stefan Korth

Voerder SV 1607

50 Jahre 
Karl-Alfred Feußner
Günter Wilde

SV Hubertus Spexard 

50 Jahre 
Friedhelm Weßling
Theo Winkel
Hugo Sandhofe
Lothar Behrendt
Norbert Winkel

PSV Dortmund

40 Jahre  
Rolf-Joachim Blazer
35 Jahre 
Wilfried Böttger 
Dieter Heinrichs
Anne Triebsch
Dietrich Häkel
30 Jahre  
Hans-Walter Hüske

SG Dorsten Holsterhausen 1953

60 Jahre 
Karl Kästner
50 Jahre 
Christa Prost
40 Jahre 
Diethelm Pieczkowski

KKSV Horrido Laubke

60 Jahre 
Wilhelm Girsch
Horst Wrenger
50 Jahre 
Paul Stibbe
40 Jahre 
Friedrich Bayon

Rovers Bogenschützen Hiltrup

30 Jahre 
Heinz Bödding 
Monika Jöcker
Rolf Jöcker

Detmolder SGes 1600

50 Jahre 
Hermann Brinkmann
Wilhelm Herbst
40 Jahre 
Fritz Altekrüger
Wolfgang Altemeier
Horst Deppe
Ruth Herbst
Friedhelm Ratmeier
Heinz-Wilhelm Wehrmann

BSG Westerholt 1583

50 Jahre 
Klaus Lataster
Ruth Weiss
40 Jahre 
Klaus Pajk
Paul-Hermann Förster

Berghofer SG

35 Jahre 
Wolfgang Wilke

Vielseitig. Dynamisch. Sportlich.
Dein Mercedes GLA 4MATIC …
Aktuell hat unser Partner den sportlichen Mercedes GLA 4MATIC im An-
gebot. Der designstarke Allrounder von Mercedes ist schon für eine mtl. 
Komplettrate von nur 375 €* zu haben. Auch ein extra Satz Winterkom-
pletträder kann gegen Aufpreis von mtl. 10 € dazu bestellt werden.
Also worauf wartest Du noch? Steig ein!
Informationen und Beratung: ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH, Tel. 
0234/95128-40, info@ass-team.net, www.ass-team.net
*mtl. Komplettrate, u.a. inkl. gesetzl. MwSt., Kfz-Versicherung und Steuern. 
Anzahlung und Schlussrate entfallen. Gelieferte Fahrzeuge können von der 
Abbildung abweichen.

VarioLens besteht aus einem Sys-
tem mit einer Membran und einer 
Flüssigkeit (Silikonöl). Die Mem-
bran wird durch Zugabe oder Ent-
nahme der Flüssigkeit in einem 
Bereich von 7 Dioptrien stufenlos 
verstellt. Hierbei wölbt sich die 
Membran mehr oder weniger und 
verhält sich sehr ähnlich einer ge-
schliffenen Glaslinse.
Die Einstellung geschieht mittels 
Schraubzylinder durch Drehen.
Vor dem Montieren von VarioLens 
muss die Entscheidung fallen, ob 
mit der rechten oder linken Hand 
verstellt werden soll. Das Vario-
Lens ist dann entsprechend an 
die Schießbrille zu montieren. 
Zwei unterschiedlich geformte  
J-förmige Haken helfen dabei, die 
gewünschte Entfernung zum Auge 
oder gegebenenfalls zum Diopter 
zu wählen.
Nachdem VarioLens an die Schieß-
brille montiert wurde, wird mithil-

Beschreibung und Funktion  
von VarioLens

fe des Schraubzylinders solange 
gedreht, bis der Anwender den-
jenigen Bereich eingestellt hat, in 
dem er scharf sehen möchte.
Pistolenschützen gelangen zu einer 
guten Voreinstellung, indem sie 
sich im Schießstand vor einen Text 
stellen, der sich in der Entfernung 
des ausgestreckten Arms vor ihnen 
an der Wand befindet.
Mit Hilfe von VarioLens kann man 
die sphärische Schärfe einstellen 
(Dioptrien) bzw. die gewünschte 
Entfernung scharf einstellen.
VarioLens kann keine cylindrische 
Fehlsichtigkeit beheben.
In diesem Fall ist das vorhandene 
Schießbrillenglas zusätzlich zu Va-
rioLens zu montieren. Durch das 
vorhandene Schießbrillenglas wird 
die cylindrische Fehlsichtigkeit 
korrigiert. Durch VarioLens können 
alle oben angegebenen Funktionen 
zusätzlich erreicht werden.
Infos: www.variolens.de
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Vorschau
u 31. ISAS 2015 – Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen

u	DM Bogen Halle in Biberach an der Riss

u	Luftdruck-EM in Arnheim

Die nächste Schützenwarte erscheint am 29. April 2015.
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Alle Bauteile in hoher Präzision 
aus dem vollen Material gefräst 
oder gedreht für die Gewährleis-
tung von technisch geringstmög-
lichen Toleranzen (keine Kompo-
nenten aus Guss oder Druckguss) 
ein Spitzenprodukt der deutschen 
Feinmechanik.
4 Säulen aus rostfreiem Edelstahl 
für die neue, von Gehmann kon-
zipierte Führung der beweglichen 
Elemente.
Spezielle Gleitbeschichtung mit 
Trockenschmierstoffen (Molyb-
dändisulfid und Teflon) und ein 
genau definierter Anpressdruck 
der Führungen für hochgenaue, ab-
solut spielfreie Visiereinstellungen 
garantieren eine technisch bisher 
nicht erreichbare Wiederholgenau-

Neu von Gehmann: Präzisionsdiopter
igkeit einge-
stellter Werte.
Hohe Stabilität 
durch eine äu-
ßerst kompak-
te und robuste 
Konstruktion.
Einstellknöpfe 
für Höhen- und 
Seitenverstel-
lung mit klarer, 
deutlich fühl-
barer Präzi-
sionsrastung 
Spindel mit 20 
Klicks pro Um-
drehung.
Die Oberflä-
chen sind matt 

läppgestrahlt und dekorativ sil-
bern eloxiert.
Jeder Diopter mit fortlaufend ein-
gravierter Seriennummer.
Großer Verstellbereich: 11 mm in 
der Höhe, 10 mm in der Seite.
Treffpunktverlagerung pro Klick: 
0,3 mm auf 10 m, 1,5 mm auf 50 m.
Auch attraktiv mattschwarz elo-
xiert lieferbar.
Gehmann GmbH & Co. KG, Karlstra-
ße 40, 76133 Karlsruhe – Deutsch-
land, Tel.: 0721 24545, Fax: 0721 
29888, E-Mail: info@gehmann.
com.
Hinweis für Privatkunden: Ein Di-
rektkauf als Privatkunde ist leider 
nur im Ladengeschäft in Karlsruhe 
möglich ist.
Verkauf über Fachhändler.



DEITERT – wir sind Schützenfest!

Vereinsbedarf Deitert GmbH 

Müllerstrasse 3

48336 Sassenberg

Telefon 0 25 83 - 300 32 - 0
www.deitert.de

10 %
Rabatt 

auf alle Pokale
– www.deitert.de!

Ihr Gutschein-Code: *

* einlösbar bis 31.03.2015

SW22015 

SO SEHEN SIEGER AUS!

Pokal, 6er Serie
Einzelpokale oder gesamte Serie. 

Alle Pokale inklusive Gravur!
Größen: 25 cm, 26 cm, 28 cm, 29 cm,
 32 cm, 33,2 cm
Farbe: silber
Art.-Nr.: S400
Serie: 67,91 € 

Pokal, 12er Serie
Einzelpokale oder gesamte Serie. 
Alle Pokale inklusive Gravur!
Größen: 28 cm, 29 cm, 32 cm, 33 cm,
 37 cm, 39 cm, 40 cm, 43 cm,
 44 cm, 45 cm, 47 cm, 49 cm
Farbe: silber
Art.-Nr.: S741
Serie: 343,15 €

Pokal, 3er Serie 18,50 €
Einzelpokale oder gesamte Serie.
Alle Pokale inklusive Gravur!
Größen: 18 cm, 21 cm, 23 cm
Farben: silber / gold
Art.-Nr.: S402
Serie: 18,50 €

ab 15,75 €

ab 8,70 €

ab 5,30 €


